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Ausfuhrung

zum Behufe des allgemeinen Katasters

der Allerhichsten Patente vom 2Z. December 1817 und vom 2«. Vctodrr 184S

Wien.

Aus der kaiserlich-kéniglichen Hof- und Staatsdruckerei.

1836.
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Die Benennungen: Finanz-Landes-Direktion, Kreisbhehorde und Bezirksamt beziehen sich in den Kron-
landern und Derwaltungs-Districten, in welchen diese Behorden andere Namen filhren, auch auf jene, die den gleichen
Wirkungskreis haben, daher im Kronlande Ungarn auf die Finanz-Landes-Directions-Abtheilunz, Comitats-Behérde

und das Stuhlrichteramt.
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Katastral-Vermessungs-Instrirction.

Die General-Direction des Grundsteuer-Kata-
sters fuhrt die oberste Leitung der Katastral-Ver-
messung.

Sie erhalt Berichte von der Finanz-Landes-
Direktion, und

erlalt an dieselbe Decrete.

Die Finanz-Landes-Direction leitet die Kata-
stral-Vermeffung im Kronlande.

Sie untersteht der General-Direction des
Grundsteuer-Katasters.

Allgemeiner Geschéftskreis.

Erster Thell.

Von den zur Leitung und Ausfiihrung der Ka-

taftral-Vermessung aufgestellten Behdrden und

Individuen, ihrer Wirksamkeit und ihrer Ver-
bindung.

|. Abschnitt.

Von der General-Direction des Grund-
steuer-Katasters.

§ 1.

Die General-Direction des Grundsteuer-Kata-
sters fihrt die oberste Leitung des Vermeffungsge-
schaftes zum Behufe des stabilen Katasters.

8- 2.

Alle hierauf Beziehung nehmenden Anfragen
und Anzeigen sind in der Form von Berichten von
der Finanz-Landes-Direction an die General-Direc-
tion des Grundsteuer-Katasters zu erstatten.

8 3.

Die General-Direction des Grundsteuer-Kata-
sters erlalt ihre Verfliigungen und Erledigungen in
der Form von Decreten an die Finanz-Landes-Di-
rectionen.

Il. Mch»itt.

Von der Finanz-Landes-Direction.

8 4

Die Oberleitung des Kataftral-Vermeffungs-
geschéftes in jedem Kronlande ist der betreffenden
Finanz—Landes-Direction8 Ugertragen.

Die Finanz-Landes-Direction steht in allen,
die Katastral-Vermeffung betreffenden Geschaften im
Verhaltnisse der Unterordnung zur General-Direction
des Grundsteuer-Katasters.

8- 6.

Die der Finanz-Landes-Direction zustehende
Oberleitung des Katastral-Vermeffungsgeschaftes er-
streckt sich im Allgemeinen sowohl auf das technische
Fach, als auf die Personal- und Disciplinar-Ange-
legenheiten der dabei verwendeten Vermessungs-Be-
amten, sowie auf alle damit in Beziehung stehenden
administrativen Gegensténde.

Sie hat auf Beforderung des Geschaftes nach
allen seinen Theilen einzuwirken und zu diesem Be-
hufe dem Vermessungs-Personale die néthigen Be-

lehrungen und Weisungen hinauszugeben.



Fertigung aller Verfigungen der Finanz-
Landes-Direction.

Verkeilung der Geschafte unter den Katastral-
und technischen Referenten.

Geschéafte des Katastral-Referenten.

Geschéafte des technischen Referenten.
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Alle Verfliigungen der Finanz-Landes-Direction
werden unter der Fertigung des jeweiligen Prasi-
denten oder Vorstandes, oder dessen Stellvertreters
erlassen.

Die auf das Referat der Vermessung sich be-
ziehenden Berichte hat der Vermessungs-Director mit-
zufertigen.

8. 8.

Die vorkommenden Geschéfte sind in zwei Ab-
theilungen und von zwei Referenten zu besorgen, und
zwar von dem Katastral- und von dem technischen
Referenten (dem Vermessungs-Director).

8- 9.

Die aus der Oberleitung des Vermessungsge-
schéftes entspringenden Amtshandlungen der Finanz-
Landes-Direction umfassen:

In der Abtheilung des Katastral-Referenten:

1. Alle Systemal-Arbeiten;

2. alle Verhandlungen Uber Amts-Localitéaten und
Miethauslagen mit EinschluB der Sommer-
und Winter-Stationen des Vermessungs-Per-
sonals ;

3. alle Verhandlungen mit den politischen Be-
horden zur Forderung des Betriebs der Ver-
messungsarbeiten von Seite der politischen Be-
hérden und des Landes;

4. alle auf die Gebarung mit dem Katastralfonde
Bezug nehmenden Verhandlungen, als: Do-
tationen, Vorschiisse und Verlagsgelder, Reise-
Particularien, Jnventarial- und Kostenverrech-
nungen, alle Anweisungen von Gebihren, Re-
munerationen, Unterstitzungen und Gnhaden-
gaben, alle Fonds-Préliminar-Angelegenheiten,
die Gesuche um Mappen-Copien und die ein-
schlagigen Geldanweisungen;

5. alle auf die Anlegung der baren Cautionstheil-
Einlagen, den Ankauf von Cautions-Obliga-
tionen, deren Interessen-Ueberweisung und
Vinculirung Bezug nehmenden Eingaben.

8. 10,

In der Abtheilung des technischen Referenten
sind zu besorgen:

1. Die periodischen, der General-Direction des
Gmndsteuer-Katasters einzureichenden Eingaben:

Der Operationsplan fiir die Detail-Ver-
messung und flr die weiteren Vorarbeiten des nachst-
folgenden Jahres, auf welche Art diese Arbeiten
auszufiihren wéren und wie viel Vorarbeiter und
Militdr-Handlanger dazu erforderlich sind, nach den
von der General-Direction des Gmndsteuer-Katasters
vorgezeichneten Bestimmungen.

Derselbe ist bis Ende December eines jeden
Jahres mit nachfolgenden Beilagen vorzulegen:

u) Ein Croquis im MaRe 1 Zoll gleich 4U00
Klafter nach Formular ~ mit der Eintheilung
der Arbeits-Rayons flr jeden Triangulator.



d) Ein Croquisim MalRe 1Zoll gleich 2000 Klafter
mit der Eintheilung der Arbeits-Rayons fir
jeden Grenzbeschreibungs-Geometer.

In demselben sind auch die Kreise oder
Comitate, Steueramts-Bezirke, Gemeinden, die
Ortslage, die gréReren Gewasser, Chausseen,
dann die enclavirten Gemeinden ersichtlich zu
machen.

e) Ein Croquis ebenfalls im MaRe 1 Zoll gleich
2000 Klafter uber den zur Detail-Vermessung
bestimmten Territorial-Umfang, auf welchem
die zur Aufnahme fir die einzelnen Jnspec-
torate in Antrag zu bringenden Arbeits-Rayons
ersichtlich gemacht sind. Im Uebrigen ist es
wie das Vorhergehende auszuzeichnen.

0) Ein Verzeichnil} nach Formular 6 Uber die den
einzelnen Jnspectoraten zur Vermessung zuge-
wiesenen Gemeinden, mit Angabe der Kreise
oder Comitate und Steueramts-Bezirke, des
beildufigen Flachenraumes jeder einzelnen Ge-
meinde, einer Recapitulation des Flachenraumes
jedes Arbeits-Rayons und der Bemerkung,
welche Gemeinden sich zur Aufnahme im halben
Malie eignen,

e) Ein Verzeichnif} der beantragten Arbeits-Rayons
nach Formular 6 mit Nachweisung der Jn-
spectoratssitze, der jedem Jnspectorate zuge-
theilten Gemeinden-Anzahl, des gesummten
Flachenraumes dieser Gemeinden und einer
Terrain-Beschreibung von jedem Jnspectorats-
Rayon, mit Angabe, ob und wie viel Joche
zur Aufnahme im halben Malle geeignet sind.

Mit Schlul? der Feldarbeiten, léngstens
bis 15. December ist ein Croquis der im verflossenen
Sommer bewirkten graphischenTriangulirung, dhnlich
dem Formulare und auf Grund der von den
Unter-Directoren (8. 59, Nr. 1) eingesendeten
Zeichnungen und Verzeichnisse, ein zweites Croquis,
aufwelchemdiebewirktenGrenzbeschreibungs-Arbeiten,
endlich ein drittes, auf welchem die bewirkte Detail-
Vermessung ersichtlich gemacht ist, einzureichen. Den
beiden letzter» Croquis siud Verzeichnisse, in welchen
alle grenzberichtigten und im Detail vermessenen Ge-
meinden mit ihrer Area enthalten sind, beizulegen.

S. Die monatlichen Arbeits-Rappotte der
Unter-Directoren Uber den Fortgang der graphischen
Triangulirung, der Grenzberichtigung und der Detail-
Vermessung, sammt den einzelnen Rapporten der
Inspektoren (8. 59, Nr. 2), mit einziger Ausnahme
der Sommer-Revisions-Journale, der Ausweise Uber
die bewirkten Winter-Revisionen und der Arbeits-
Croquis der Jnspectoren, bis langstens 20. des
folgenden Monates. Diesen Rapporten wird ein aus
denselben verfaBter summarischerAusweis angeschlossen.

Zugleich mit dem Rapporte ist auch ein Sum-
marium der Personal-Veranderungs-Ausweise der

Unter-Directoren vorzulegen.



IB. Mit 10. Juni sind die Total-Rapporte
und die Auszilige der Unter-Directionen mit den Par-
ticularien der Jnspectorate (§. 59, Nr. 3) vorzu-
legen und denselben ein Summarium aus den ein-
zelnen Total-Rapporten der Unter-Directoren und
aus den Auszigen, in welchem alle Parthiefuhrer des
Kronlandes nach dem Werthe ihrer Leistungen ange-
fahrt erscheinen, beizuschlieRen.

Sowohl Uber die monatlichen Arbeits-Rapporte
als Uber den Total-Rapport sind Rapports-Erledi-
gungen an das Porsonale zu erlassen. In denselben
sind schwache und fehlerhafte Leistungen zu rigen
oder mit Abzligen zu bestrafen, ergiebige und genaue
Arbeiten zu beloben und jene Anordnungen zu treffen,
welche die Forderung des Geschaftes zum Zwecke
haben.

Eine Abschrift dieser Erledigung ist mit den
betreffenden Rapporten stets der General-Direction
des Grundsteuer-Katasters vorzulegen.

W). Aus den Zusammenstellungen der im
Paragraphe 59, Nr. 4 benannten Eingaben der Un-
ter-Directoren, sind Summarien zu verfassen und lang-
stens 15 Tage nach dem fir die Unter-Directoren
bestimmten Termin, die weitere Vorlage zu bewirken.

W'. Die von den Unter-Directoren vorgelegten
Verzeichnisse der Grenzanstédnde im Anstofle mit der
friheren Vermessung und jener an der Landesgrenze,
die Verzeichnisse der in Verwendung stehenden Prakti-
kanten, dann die Berichte der Jnspectoren (§. 59,
Nr. 5) Uber den Befund der graphischen Trianguli-
rung und Gemeinde-Grenzbeschreibung, sind lang-
stens 10 Tage nach der Einlangung mit den nothigen
Bemerkungen zu Uberreichen.

G». Die Diensttabellen Gber das gesammte
Vermessungs-Personale (§. 59, Nr. 6) mit dem
Gutachten der Finanz-Landes-Direction.

H . Die Befdrderungs- und Remunerations-
Vorschlage der verdienstvollen Vermessungs-Beamten
(8. 59, Nr. 7), deren Beforderung nicht im Wir-
kungskreise der Finanz-Landes-Direction (8. 27)

8. 11,

2. Die Erledigung uber alle Gegenstande,

liegt.

welche die Leitung, Ueberwachung und Wiirdigung
des Betriebes der graphischen Triangulirung, der
Gemeinde-Grenzbeschreibung und der Detail-Auf-
nahme betreffen.

3. Sobald der Zeitpunct eingetreten sein wird,
ein Mappen-Archiv im Lande aufzustellen, alle dem
Mappen-Archive zugewiesenen Vermessungs-Gegen-
sténde, welche die Ausfihrung der Reclamationen,
Berichtigungen, Evidenzhaltungs-Arbeiten, Landes-
Grenzaufnahme, die Ausfertigung der Mappen-
Pflichteremplare und Protokolls-Abschriften, Vorbe-
reitung der Mappen fiur die Litographie und Verfas-
sung der individuellen Besitzbogen, betreffen.



Wahl des Katastral-Referenten.

Ernennung des Vermessungs-Direktors und seines
Hilfspersonals.

Collegiale Berathung.
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4. Die Herbeischaffung der fiir den Bedarf der
Vermessung erforderlichen Zeichen- und Druckpapiere,
dann der MeRinstrumente und Requisiten sowohl, als
die Instandhaltung und Evidenzhaltung letzterer.

5. Die Besetzung der erledigten Stellen und die
Befdorderung der Adjuneten und Gehilfen, deren Er-
nennung und Befdrderung im Wirkungskreise der
Finanz-Landes-Direction liegt (M. 23 bis 26).

6. Die Erstattung der Vorschlage tber die Gna-
dengaben fir dienstuntauglich gewordene Vermessungs-
beamte oder zur Subsistenz ihrer Witwen und Waisen.

7. Alle Verhandlungen uber Beschwerden des
Vermessungspersonals, Uber Disciplinar -Vorféalle,
Bestrafungen, Dienstes-Enthebungen, Erkrankungen
und Urlaube.

8. Nach den Uber den Operationsplan erhalte-
nen Weisungen sind den Jnspectoren ihre Arbeits-
Rayons zu bestimmen und das Vermessungspersonal
zuzuweisen, und

9. die Einleitungen zur Verstandigung der
politischen Behdérden und der Gemeinden Uber die in
ihrem Bereiche vorzunehmenden Katastral-Operationen
zu treffen.

10. Zur Ueberwachung des ordnungsmafRigen
Fortgangs der Operationen hat die Finanz - Landes-
Direction den Vermeffungs - Direktor zur Vornahme
der ihm obliegenden Revisionsreisen (§8. 41 bis 45)
abzuordnen und die von demselben zu erstattende Re-
visions-Relation mit einer Abschrift der dartber ge-
troffenen Verfigungen der General-Direktion des
Grundsteuer-Katasters vorzulegen.

11. Ebenso sind die Berichte und Revisions-
Journalien Uber die von den Unterdirektoren bewirkten
Revisionsbereisungen (§. 412) mit dem dariuiber Ver-
fugten der General-Direction des Grundsteuer-Kata-
sters einzureiche».

8- 12
Die Bestimmung des Katastral-Referenten, so-
wie die Beigebung des erforderlichen Concepts-
Personals bleibt dem Ermessen des Prasidenten
oder des Vorstandes der Finanz Landes-Direktion

Uberlassen.

8 13.

Der Vermessungs-Director wird von der Ge-
neral-Direction des Grundsteuer-Katasters ernannt,
und es sind ihm als Hilfspersonale zur Bearbeitung
der rein technischen Geschafte, ein Directions-Geometer
und ein Adjunct aus dem Stande der Vermessung,
nach seiner Wahl (§. 46) beigegeben.

Zur Besorgung der in die Gestion der Admini-
strations-Organe eingreifenden Erledigungen ist ihm
ein Concepts-Jndividuum aus dem Status derFinanz-

Landes-Direction zuzuweisen.

8.
Die der kollegialen Berathung zu unterziehenden
Geschaftsgegenstande sind in dem 8-10 des Amts-



Gemeinschaftliche Geschaftsbehandlung der beiden
Referenten.

Besorgung des Manipulations-Geschéftes und
Einsendung der Referatsbogen.

Beschrankung des Wirkungskreises der Finanz-
Landes-Direction.

Evidenzhaltung der Bermessungs-Jnstruction.

Unterrichtes fiir die Finanz-Landes-Directionen vom
20. Juni 1850 bestimmt.

In zweifelhaften Féllen ist unter Beifligung
des Gutachtens, von der Finanz-Landes-Direction
Bericht zu erstatten und die Entscheidung von der
General-Direction des Grundsteuer-Katasters ein-
zuholen.

8- 15.

Der Katastral-Referent sowohl als der technische
Referent haben ihre Erpeditions - Entwiirfe in allen
Fallen, welche ihr Zusammenwirken bei Erledigung
der betreffenden Geschéftsstiicke oder ihre Mitwissen-
schaft erfordern, vor der Abgabe an den Prasidenten
oder seinen Stellvertreter, sich wechselseitig zur Einsicht
und Beifligung ihrer Wohlmeinung zuzufertigen.

8- 16.

Die Mundirungs-, Erpeditions- und Manipu-
lations-Geschéfte des Vermessungs-Referats sind, in-
sofern sie nicht PlAne und Zeichnungen, die durch die
technischen Hilfsarbeiter des Vermessungs-Departe-
ments anzufertigen sind, von den entsprechenden Hilfs-
amtern der Finanz-Landes-Direction zu besorgen.

Die Referatsbogen des Vermessungs-Referats
sind in derselben Art, wie es fur die Vorlage der
Referatsbogen Uberhaupt angeordnet ist, periodisch an
die General-Direction des Grundsteuer-Katasters ein-
zusenden.

8 17.

Die Finanz-Landes-Direction ist in ihrer Wirk-
samkeit an die Vorschriften dieser Katastral-Vermes-
sungs-Instruction, des Gebihren-Regulativs vom
18. Juli 1853, Z. 905, und an die in technischer,
disciplinar- und administrativer Beziehung erflossenen
Verordnungen der vormaligen vereinigten Hofkanzlei,
des k k Finanz-Ministeriums und der k k General-
Direction des Grundsteuer-Katasters, insofern durch
die gegenwaértigen Bestimmungen keine Aenderung
verfligt wird, gewiesen.

8- 18.

In allen zweifelhaften und in allen Féllen, auf
die in derInstruction und in den in Verbindung stehen-
den besonder» Anordnungen nicht schon vorgedacht
ware, sowie in denjenigen, wo die Finanz-Landes-
Direction nach den eigenthiimlichen Verhaltnissen des
Kronlandes, Abanderungen in den erhaltenen Weisun-
gen nothwendig oder rathlich fande, hat dieselbe unter
genauer Auseinandersetzung des Falles und unter Bei-
figung ihres Gutachtens, die Entscheidung der General-
Direction des Grundsteuer-Katasters einzuholen.

8 19,

Alle Verordnungen der General-Direction des
Grundsteuer-Katasters, welche eine Aenderung oder
Ergédnzung der gegenwartigen Instruction verfugen,
hat die Finanz-Landes-Direction zu dem betreffenden
Paragraphe dieser Instruction ihrem ganzen Wortlaute
nach oder im Auszuge beizusetzen und den Unter-Direc-



Katastral-Fonds-Gebarung.

Offene Regierungsbefehle.

Vermessungs-Personalstand.

Aufstellung der Tischflhrer.

Aufnahme der Adjuncten und Gehilfen. National-
Listen.
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toren zur gleichmaRigen Eintragung in allen vertheilten
Instructionen bekannt zu geben.

§. 20.

DieFinanz-Landes-Direction hat fur die richtige
Gebarung und pinctliche Verrechnung der Katastral-
Fonds-Gelder und fir die strenge Handhabung der
hieriiber bestehenden Vorschriften, sowie fur die thun-
lichsten Ersparungen zu sorgen.

8- 21.

Sammtliche Vermeffungsbeamte sind mit von
der politischen Landesbehdrde auszufertigenden offenen
Regierungsbefehlen, um sich als solche allenthalben
ausweisen zu konnen, zu versehen.

Die offenen Befehle der Geometer, Adjuncten
und Gehilfen sind wahrend der Winterarbeiten bei
dem Unter-Director zu verwahren.

8. 22.

Der fir jedes Kronland bewilligte Vermessungs-
Personalstand ist stets vollzdhlig und in Evidenz zu
erhalten.

8. 23.

Sind Geometersstellen zu besetzen, so hat die
Finanz - Landes - Direction, insoferne die General-
Direction des Grundsteuer-Katasters keine andern Ver-
fugungen trifft, den festgesetzten Stand der Vermes-
sungs-Parthien durch die bereits als Tischfuhrer vor-
gemerkten ausgezeichneten Adjuncten zu ergéanzen.

8 24.

Die Aufnahme von Vermessungs-Adjuncten der
3. Classe und Gehilfen ist zur Ergénzung des Ver-
messungs-Personalstandes, der Fknanz-Landes-Direc-
tion Uber Antrag des technischen Referenten ek
geraumt.

Als Vermessungs-Adjuncten 3. Classe sind in
der Regel nur solche kompetenten anzustellen, die
grindliche Vorbildung in der praktischen Geometerie
besitzen.

Zu Vermessungs-Gehilfen aber sind die mit gu-
ten Zeugnissen versehenen Frequentanten der Normal-
Hauptschulen, der Gymnasien, Forstschulen und der
Realschulen oder solche Individuen, die beim Forst-
wesen dienten, aufzunehmen.

Aspiranten fir Vermessungs-Adjuncten- und
Gehilfenstellen missen sich mit legalen Zeugnissen
Uber ihre mackellose Moralitéat, gesunde und aus-
dauernde Korperbeschassenheit und ein Alter zwischen
18 und 30 Jahren ausweisen.

Nur bei sich einstellenden dringendem Personal-
bedarf und in einzelnen Fallen bei Individuen, welche
ihre praktische Brauchbarkeit schonin der Dienstleistung
erprobt haben, ist es ausnahmsweise gestattet, von
Anforderung obiger Eigenschaften gegen eingeholte
Genehmigung der General-Direction des Grundsteuer-
Katasters abzugehen.

Im Falle keine Stellen erledigt sind, so erhal-
ten die kompetenten Vormerkungs-Decrete, und werden
erst bei sich ergebendem Bedarf einberufen.

N 2+



Aufnahme der Praktikanten.

Beférderung der Adjuncten.

Strafverfahren gegen Vermessungsbeamte.

Das Eintreffen der aufgenommenen Adjuncten
und Gehilfen ist unter Vorlage ihrer National-Liste
der General - Direktion des Grundsteuer-Katasters
anzuzeigen.

8- 25.

Die Vermessungs-Praktikanten dienen unent-
geltlich und koénnen von der Finanz-Landes-Direction
jederzeit ausgenommen werden.

Sie theilen sich in zwei Kategorien, in solche,
welche bereits die Vormerkung als Gehilfen oder Ad-
juncten haben und nur wegen Mangel an erledigten
Platzen nicht einberufen werden kénnen und in solche,
welche bloR des Lesens, Schreibens und Rechnens
kundig sind und sich erst beim Kataster die weitere
nothige Ausbildung verschaffen missen.

Erstere sind, wenn sic Hoffnung geben, bald zu
entsprechen, von der Finanz-Landes-Direction bei ein-
tretendem Bedarf, nach ihrer Vormerkung entweder als
Gehilfen oder als Adjuncten anzustellen, und haben
das Vorrecht vor &ndern nicht in Praris stehenden
Vorgemerkten.

Letztere sind nur dann und zwar als Gehilfen
anzustellen, wenn sie Proben ihrer Brauchbarkeit ab-
gelegt haben. Dieselben kénnen auch weiter, aber nur
bis zu Adjuncten t. Classe beftrdert werden, zu Geo-
metern aber nur dann, wenn sie durch eine abgelegte
Prifung den Beweis liefern, daR sie den ihnen feh-
lenden Unterricht in der Mathematik nachgeholt haben.

Auch bei Aufnahme der Praktikanten ist auf
Moralitat, Gesundheit und ein Alter zwischen 16 und
30 Jahren zu sehen.

§. 26.

Die Finanz-Landes-Direction ist zur Befdr-
derung der Vermeffungs-Adjuncten 3. Classe und der
Gehilfen nach Ablauf eines Jahres ihrer Dienstlei-
stung, Uber Einvernehmen des technischen Referenten,
bis einschlieBig zum Adjuncten 2. Classe erméchtigt.

Sollte sich die Befdrderung eines Adjuncten in
die 2. Classe oder eines Gehilfen zum Adjuncten
3. Classe auch vor dem Ablaufe eines Jahres, durch
besondere Brauchbarkeit und ausgezeichneten FleilR als
gerechtfertigt darstellen, so ist hiezu die Ermé&chtigung
der General - Direktion des Grundsteuer-Katasters
einzuholen.

8. 27.

Die Beforderung der Adjuncten in die erste
Classe und aufwarts, ist der General-Direction des
Grundsteuer-Katasters Vorbehalten, wortiber die
Finanz-Landes-Direction nach Ablauf eines jeden
Operationsjahres Antrdge vorzulegen hat (8- 10,
lit. N).

8. 28.

Vermessungsbeamte, die sich Nachlassigkeit, Un-
richtigkeiten in den Arbeiten oder zu geringe Leistungen
zu Schulden kommen lassen, wird die Finanz-Landes-
Direction mit Verweisen und selbst mit Abziigen an

den Zulagen oder Taggebihren ahnden. Werden auch



Entlassungs-Decrete.

Disci'plinar-Untersuchungen.

Urlaubsertheilung.

Triangulirungs-Direction und Calcul-Bureau

diese Strafmittel fruchtlos angewendet, so ist die Fi-
nanz-Landes-Direction erméchtigt, Adjuncten 2. Classe
in die 3. Classe und selbst bis zum Gehilfen zurtick-
zusetzen.

Zuriicksetzungen von Jnspectoren, Geometern
und Adjuncten 1. Classe kann die Finanz-Landes-
Direction nur mit Genehmigung der General-Direction
des Grundsteuer-Katasters verfligen.

§. 29.

Bei fortdauernd unzureichenden Leistungen und
disciplinarwidrigem Benehmen kann der Betreffende
auf Antrag der Finanz-Landes-Direction mit Geneh-
migung der General-Direction des Grundsteuer-Kata-
sters, vom Dienste ganz entfernt werden.

8. 30.

In den Fallen, wo Vermeffungsbeamte von dem
Geschafte enthoben oder entlassen werden, oder wo
diese Enthebung auf ihr eigenes Ansuchen erfolgt, ist
ihnen solche durch ein eigenes Decret von Seite der
Finanz-Landes-Direction bekannt zu geben, in dem-
selben die Ursache der Entfernung auszudriicken und
beizusetzen, ob ihre Verwendung bei dem Geschafte
entsprechend war oder nicht.

Dieses Decret vertritt die Stelle des Zeugnisses
Uber die Dienstleistung bei der Katastralvermessung.

Die Ausstellung besonderer Zeugnisse wird da-
her ausdriicklich untersagt.

8. 31.

Bei vorkommenden Beschwerden und Anzeigen
Uber ordnungswidrige Vorgange, hat die Finanz-
Landes-Direction, Untersuchungen zu veranlassen und
das hiertber gefuhrte Erhebungs-Protokoll mit dem
eigenen Gutachten zur Entscheidung der General-
Direction des Grundsteuer-Katasters vorzulegen.

Bei eintretender Nothwendigkeit ist der Finanz-
Landes-Direction das Recht der Suspension einge-
raumt, siehat jedoch Uber das Verfligte ungesdumt der
General-Direction des Grundsteuer-Katasters die An-
zeige zu erstatten.

§. 32.

Die Finanz-Landes-Direction ist erméchtigt,
denUnter-Directoren, Jnspectoren und den untergeord-
neten Vermeffungsbeamten in besonders ricksichtswiir-
digen Féllen einen Urlaub bis 14 Tage gegen Sisti-
rung ihrer Tagsgebiihren zu ertheilen.

Wegen Bewilligung einer langeren Urlaubszeit
ist bei der General-Direction des Grundsteuer-Kata-
sters einzuschreiten.

I1l. Ibschuitt.

Von der trigonometrischen Trianguli-
rungs-Direction.

8- 33.
Fir die Central-Leitung der trigonometrischen
Triangulirung ist in Wien eine eigene, der General-
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Eigene Triangulirungs-Jnstruction.

EinfluR der Finanz-Landes-Direktion auf die

trigonometrische Triangulirung.

Geschéafts- und Wirkungskreis des Vermessungs-

Directors.

Direction des Grundsteuer-Katasters unterstehende
Direction und zur Berechnung der trigonometrischen
Beobachtungen ein Calcnl-Bureau aufgestellt.

8- 34

Fur diesen Theil der Operationen wird der
Triangulirungs-Direktion eine eigene Instruction
hinausgegeben.

8 35.

Auf das Geschaft der trigonometrischen Trian-
gulirung hat die Finanz-Landes-Direction keinen Ein-
fluR zu nehmen.

8. 36.

Nur im Falle, wenn sich bei der graphischen Trian-
gulirung Anstéande zeigen, deren Grund in der vor-
ausgegangenen trigonometrischen Triangulirung liegen
sollte, hat sich die Finanz-Landes-Direction um die
nothigen Aufklarungen an die General-Direction des
Grundsteuer-Katasters zu wenden.

V. Abschnitt.

VondemPersonalefiurdiegraphischeTrian-
gulirnng, Grenzbeschreibung und Detail-
vermessung.

Der Vermessungs-Director.

8- 37.

Der Vermessungs-Director ist der mit der Ober-
leitung desKatastral-Dermessungsgeschéftes des Kron-
landes beauftragten Finanz-Landes-Direction als
technischer Referent beigeordnet; in dieser Eigenschaft
ist er Mitglied der Finanz-Landes-Direction, hat
allen auf das Vermessungsgeschaft Bezug nehmenden
collegialen Berathungen (88. 8, 14, 40) beizuwoh-
nen und dabei das ihn betreffende Referat zu fuhren.

§. 38.

Derselbe ist verpflichtet, in seiner Eigenschaft
als technischer Referent auf die zweckméRige Leitung
der graphischen Triangulirung, Grenzbeschreibung und
der Detailvermeffung, sowie aller sonstigen mit der
Katastralvermeffung in Verbindung stehenden Opera-
tionen durch Anwendung seiner Fachkenntniffe und in
diesem Geschéafte erworbenen Erfahrung zum Besten
des Dienstes in jeder Beziehung einzuwirken.

8- 39.

Hiernach hat der Vermessungs-Director inKata-
stral-Angelegenheiten als Referent keinen selbststan-
digen Wirkungskreis und ist demnach nicht berechtigt,
aus eigenem Ansehen und unter seiner ausschlie3enden
Unterschrift, Anordnungen zu erlassen; sondern alle
Verfigungen, die er zu treffen fur noéthig erachtet,
werden entweder von der Finanz-Landes-Direction
current erledigt oder er bringt dieselben vorlaufig in
Vormerkung, damit se behufs der Beschlul3fassung
nach Umstanden entweder einer collegialen Berathung



Ncvisionsreisen.

Wirkungskreis bei den Revisionsreisen
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unterzogen oder zur definitiven Entscheidung der Ge-
ueral-Direction des Grundsteuer-Katasters vorgelegt
werden.

8- 40.

Wenn gemischte Gegenstande Vorkommen, welche
auch in ein anderes Referat einschlageu, so hat Uber
die beabsichtigten Verfiigungen entweder die gegensei-
tige Mittheilung zur Einsichtsnahme oder eine Colle
gial-Berathung stattzusinden s§. 15).

In beiden Féallen ist jeder Referent verantwort
lich fur die von ihm in seinem Wirkungskreise bean-
tragten Verfigungen.

8- 41.

Der Vermessungs-Director hat im Verlaufe der
Feld- sowohl als der Winter-Arbeit eines jedenJah-
res, wenigstens einmal eine Revisionsreise der Detail-
vermessung vorzunehmen.

Sowohl wegen des Antritts dieser allgemeinen,
als auch wegen sonstigen Vereisungen, die zur Be-
hebung von Anstdnden nothwendig sein sollten, hat
er die Bewilligung des Vorstandes der Finanz-Lan-
des-Direetion oder seines Stellvertreters einzuholen.

8 42.

Den Revisionsbereisungen soll der dazu néthige
Zeitaufwand gewidmet und selbe so ausgefiihrt wer-
den, damit durch sie nicht nur die beabsichtigte Biirg-
schaft fur die Richtigkeit und mdglichste Ergiebigkeit
derArbeits-Resultate erzielt und darin die Einheit und
Gleichférmigkeit in Durchfiihrung aller Vermessungs-
Operationen aufrecht erhalten, sondern auch in Folge
der dabei stattfindenden ndheren Berihrungen mit den
Geschéftsleitern sowohl als mit den Vermessungsbe-
amten, etwaige MilBverhéltnisse und ordnungswidrige
Vorgéange, welche auf die Erhaltung des guten Gei-
stes und der moralischen Stimmung des Vermessungs-
korpers eine nachtheilige Ruckwirkung Hervorbringen
kénnen, abgestellt werden.

8- 43.

Bei den Revisionsreisen ist dem Vermessungs-
Director ein selbststandiger Wirkungskreis insofern
eingerdumt, dal er nicht nur berechtigt, sondern auch
verbunden ist, dasjenige sogleich abzustellen, was den
bestehenden Vorschriften zuwider und dem Fortgénge
des Geschéaftes hinderlich ist.

Er hat in diesem Falle das Recht, Geometer
und Adjuncten, welche sich wiederholte Nachlassigkeit,
Unrichtigkeiten in den Arbeiten und zu geringe Lei-
stungen zu Schulden kommen, und die bereits au
selbe ergangenen Ermahnungen unbeachtet lief3en,
ebenso auch wegen dienstwidrigen Vergehen und sonsti-
gen der Stellung eines Vermessungs-Beamten un-
wirdigen Vorgangen, mit Strafabziigen, welche je-
doch ein Drittel der Monatsgebubr nicht Uberstei-
gen durfen, zu belegen, auch nach Wichtigkeit der
Umstande zu suspendiren und unféhigen tischfiihrenden
Adjuncten die Filhrung des Tisches abzunehmen: doch

mul er solche Verfligungen jederzeit unter Auseinan-
3 »



Revisions-Relation.

Hilfspersonale.

Zu besorgende Eingaben.

Geschéftskreis des Vermefsungs-Unter-Directors

dersetzung der Griinde, der Finanz-Landes-Direction
zur nachtraglichen Genehmigung und insbesondere zur
Einbringung der in Abzug gebrachten Betrdge und
Sistirung der Gebihren schleunigst anzeigen.

8- 44.

Wohlqualifizirte hoffnungsvolle Adjnncten 3.
Classe, Gehilfen und Praktikanten hat er in geeig-
neter Weise zu ihrer weiteren Ausbildung und Ver-
vollkommnung im Vermessungsdienste anzueifern; die
lassigen und untauglichen missen aber alsbald aus
dem Dienste entfernt werden, zu welchem Ende der
Vermessungs-DLrector auch gleich nach Beendigung
seiner Revisiousreisen, die Antrdge zur Vorrlickung
der ausgezeichneten Adjuncten 3. Classe in die 2.
und der verdienstvollen Gehilfen in die 3. Adjuncten-
Classe, sowie auf Enthebung der als unqualisizirt
befundenen vom Geschéfte, zu stellen hat.

Der Dermessungs-Director hat bei seiner Re-
vision auch darauf zu sehen, daf} die Geometer sich
die zweckméRige Anleitung und Einfihrung der ihnen
beigegebenen Adjuncten, Gehilfen und Praktikanten
in ihr Geschéaft mit Eifer angelegen sein lassen.

8 45.

Ueber eine jede Revisionsreise hat der Vermes-
sungs-Director an die Finanz-Landes-Direction eine
ausfuhrliche Relation zu erstatten.

8- 46.

Zum Gehilfen und zeitweisen Vertreter wéhrend
seiner Abwesenheit darf sich der Vermessungs-Director
einen Geometer auswahlen. Derselbe mufl} jedoch bei
der Catastralvermessung als Geometer zur vollen Zu-
friedenheit gearbeitet haben und im Conceptfache
geubt sein.

Nebst diesem ist dem Vermessungs-Director zur
Verwendung in seinem Bureau nach seiner Wabhl
noch ein Adjunct aus dem Vemessungsstande, wel-
chen er, wenn er ihn fir seine Geschéfte nicht geeig-
net finden sollte, verwechseln darf, und ein Concepts-
Jndividuum von der Finanz-Landes-Direction beige-
geben (8. 13).

8- 47.

Insbesondere hat der Vermessungs-Director in
seiner Eigenschaft als Vermessungs-Referent die
im 8§ 10 und 11 angefuhrten Eingaben zu be-
sorgen.

«

Der Vermessungs-Anter-Director.

8- 48.

Ueber mehrere Jnspectorate wird ein Vermeffungs-
Unter-Director aufgestellt. 1Thm liegt die Leitung der
Vermessung in allen ihren Theilen in dem ihm zuge-
wiesenen Arbeits-Rayon und die Ueberwachung der ihm
unterstehenden Vorarbeiter und Jnspectorate ob. Er
steht in unmittelbarem Verhéltnisse der Unterordnung
zur Finanz-Landes-Direction, an welche er auch seine
Berichte erstattet.



In Beziehung der Urlaubsertheilung.

Revisionsreisen.

Verfahren gegen nachléssige Vermessungs-Indi-
viduen.

Verfahren bei der Substitution eines Inspektors.

Verfahren bei der Substitution eines Geometers.
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8. 49.

In Fallen, wo die Mitwirkung politischer Seits
nothwendig ist, wendet er sich mittelst Noten an die
Kreis- oder Comitatsbehtrden, Bezirks- und Steuer-
amter.

8. 50.

Die ihm unterstehendenJnspectoren und Vorar-
beiter erstatten an ihn ihreBerichte, und erhalten von
ihm die Erledigung.

8. 51.

In dringenden Fallen ist der Unter-Director
ermachtigt, den ihm unterstehenden Vermessungs-Be-
amten einen Urlaub auf hdchstens acht Tage zu er-
theilen, hat aber hiertiber wegen Einstellung der Ge-
biihren die Anzeige an die Finanz-Landes-Direction
Zu erstatten.

§. 52.

Der Unter-Director ist verpflichtet, im Verlaufe
der Feldarbeit jeden Vorarbeiter einmal und jeden
Detail-Geometer oder Tischfiihrer zweimal zu revidi-
ren. Wahrend der Winterarbeiten hat er bei jeder
Dermessungs-Parthie wenigstens zwei Revisionen vor-
zunehmen.

Nach Beendigung einer jedenRevision hat erdie
verdienstvollen Adjuncten 3. Classe und die Gehilfen
zur Beforderung in Antrag zu bringen.

Die Art und Weise der Vornahme der Revi-
sionen enthdlt der sechste Theil dieser Instruction.

8. 53.

Jnspectoren, welche ihre Pflichten nicht erfil-
len, nachlassige Geometer, Adjuncten oder Gehilfen,
hat er unter Beifligung seines Gutachtens wegen den
zu verhangenden Strafen der Finanz-Landes-Direc-
tion anzuzeigen.

8. 54.

In Fallen, wo Gefahr am Verziige ist, darf
der Unter-Director auch Geometer, Adjuncten und
Gehilfen suspendiren. Er hat jedoch sogleich unter
Auseinandersetzung der Grinde die Bestétigung
des Verfigten bei der Vorgesetzten Behorde anzu-
suchen.

8. 55.

Wenn ein Jnspector erkrankt oder beurlaubt
wird, hat der Unter-Director den rangaltesten Geo-
meter im Jnspectorate die provisorische Leitung zu
Ubertragen. Sollte dieser keine hinlangliche Biirg-
schaft flr eine zweckméflige Leitung erwarten lassen,
sowird der Unter-Director einen éndern dazu tauglichen
Geometer hoherer Classe entweder aus demselbendn-
spectorate oder im Nothfalle aus einem andern Jn -
spectorate bestimmen und ungesdumt dartber die An-
zeige an die Finanz-Landes-Direction erstatten.

8. 56.

Wenn ein Geometer aus was immer flr einer
Ursache dem Dienste auf langere Zeit entzogen wird,
S0 ist dessenStelle auf Vorschlag desJnspectors, von

dem Unter-Director durch einen provisorischen tisch-
4



14

Hilfspersonale.

Ausfiihrung des Operationsplanes.

Periodische Eingaben.

fuhrenden Adjuncten aus dem betreffenden Jnspecto-
rate sogleich zu ersetzen.

In den Féllen aber, wenn erledigte Geometer-
stellen permanent zu besetzen sind, so wird der Ersatz
von der Finanz-Landes-Direction anznsuchen sein
(8. 23).

8- 57.

Zur Aushilfe in seiner Kanzlei hat er sich aus
dem Stande des ihm untergeordneten Vermeffungs-
personales zwei Adjuncten auszuwéhlen, die er, wenn
sie nicht entsprechen sollten, mit &ndern verwechseln
darf.

8. 58.

Nach Erhall des Operationsplanes fiir das
nachsteJahr, hat der Unter-Director denselben sogleich
sammitlichen unterhabenden Jnspectoren bekannt zu
geben und denselben die erforderlichen Voracten zu-
zusenden.

§. 59.

Der Unter-Director hat folgende periodische Ein -
gaben der Finanz-Landes-Direction vorzulegen:

1. Nach dem Schluffe der Feldarbeiten, lang-
stens bis Ende November, die auf denOperationsplan
Bezug nehmenden Voracten, und zwar:

a) Ein Croquis im MaRe 1 Zoll gleich 2000
Klafter, der im verflossenen Sommer bewirkten
graphischen Triangulirung nach Formularv. In
demselben sind die Leistungen jedes Triangula-
tors, die Kreise oder Comktate, Steueramts-
Bezirke, Gemeinden, die Ortslage, die Wal-
dungen, groRere Flisse und Chausseen ersichtlich
zu machen.

Ii) Ein Croquis, &hnlich dem obigen, tber alle im
verflossenen Sommer bewirkten Grenzbeschrei-
bungsarbeiten. In demselben sind auch dieLei-
stungen jedes Grenzbeschreibungs-Geometers,die
Enclav- und einverleibten Gemeinden (durch
Einklammerung zu den Haupt-Gemeinden) er-
sichtlich zu machen.

<) Ein Croquis nach der Art des vorstehenden, der
im verflossenen Sommer bewirkten Detailver-
messung, in welchem auch dieJnspectoratsgren-
zen einzuzeichnen sind.

II) Eine Zusammenstellung nach Kreisen oder Co-
mitaten und Steueramtern, aller im verflossenen
Sommer sowohl mit der graphischen Trianguli-
rung als auch mit der Grenzbeschreibnng been-
deten Gemeinden, und einer gemeindeweisen
Terrainbeschreibung nach dem im §. 79 erwéhn-
ten Formulare 0.

0) Eine Zusammenstellung der (§. 73 Punct 19)
von den Jnspectoren einzureichenden Verzeich-
nisse aller im vergangenen Sommer im Detail
vermessenen Gemeinden.

2. Die Arbeits-Rapporte der Jnspectoren
(8. 73, Nr. 1 und2) und Vorarbeiter (88. 79 und
83) mit einer nach Muster k. K und 6 verfaliten
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Zusammenstellung der Leistungen der unterstehenden
Jnspectorate zugleich mit einem Auszuge aus diesen
Rapporten, in welchem alle Daten, die sich auf die
Beurtheilung der Leistung beziehen, Ubersichtlich er-
scheinen, mittelst ausfiihrlichem Berichte langstens
bis 15. eines jeden Monats in auplo.

Diesem Rapportsacte sind wahrend der Feld-
arbeit auch die Revisions-Journale (§. 410), de
Arbeits-Croquis, und im Winter die Ausweise Uber
die bewirkten Winter-Revisionen der Inspektoren
(8. 420) beizuschlieRen.

Die Arbeits-Croquis erhélt er nach gemachtem
Gebrauche, um sie den Jnspectoren zuzusenden, wie-
der zuriick. Endlich ist dem Rapporte auch eine Zu-
sammenstellung der Personalverandernngs-Ausweise
der einzelnen Jnspectorate (8. 73, Nr. 3) beizu-
legen.

3. Nach Beendigung der Winterarbeiten, lang-
stens bis 20. Mai, die Total-Arbeits-Rapporte und
Ausziige der Jnspectorate (8. 73, Nr. 6 und 7) in
»liipln mit einem ausfuhrlichen Berichte.

Denselben ist eine Zusammenstellung sowohl
der einzelnen Total-Rapporte als der Auszige, in
welcher letzteren Zusammenstellung alle Parthiefihrer
der Unter-Direction nach demWerthe ihrer Leistungen
aufzufiihren sind (beide Zusammenstellungen ebenfalls
in cknplo), beizuschlieRen.

4. Eine Zusammenstellung aus den im 8. 73
8u> Nr.11, I2. >3,18, 23, 24, 27, 28, 29,
31, 32, 33, 34benanntenEingaben der Jnspec-
toren, langstens 15 Tage nach den, den Jnspectoren
gestellten Terminen.

5. Die im 8. 73 suk Nr. 5, 14, 15, 16,
17, 20, 21, 22,25, 26,30, 35. 36 erwahn-
ten Eingaben, gesammelt von allen Jnspectoren 10
Tage nach ihrem Einlangen, mit den etwa nothwen-
digen Bemerkungen.

6. Die Dienst-Tabellen Uber die Vermessungs-
beamten aller Jnspectorate (§. 73, Nr. 8), mit dem
Gutachten des Unter-Directors und die Dienst-Ta-
bellen der unterstehenden Jnspectoren und der bei der
Unter-Direction in Verwendung stehenden Adjuncten,
beide in &uplo, bis langstens Ende Mai.

Der Unter-Director hat diejenigen Vermessungs-
Beamten, bei welchen in den Dienst-Tabellen bedeu-
tendere Gebrechen Vorkommen, bei Gelegenheit seiner
Revisionen davon in Kenntnil3 zu setzen und zu er-
mahnen, sich in Hinkunft tadellos zu benehmen.

7. Die Befdrderungs- und Remunerations-
Vorschlage allerJnspectoren (8. 73, Nr. 9) mit dem
Gutachten desUnter-Directors in &uvlo bis Ende Mai.

Findet der Unter-Director, da ein verdienst-
voller Vermessungs-Beamter in dem Vorschlage des
JnspectorS Ubergangen wurde, oder hat er einen
Inspektor oder einen Adjuncten aus seiner Kanzlei
zur Belohnung in Vorschlag zu bringen, so ist dieser

Act durch einen eigenen Vorschlag zu ergéanzen.
4 "
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Gceschéftskreis des Jnspectors.

In Beziehung der Urlaubsertheilung.

Ausriickung zur Feldarbeit und Einrtickung in die

Winterstation.

Arbeitszutheilung.

Zutheilung der Gehilfen.

8. 60.

Die von den Triangulatoren und Grenzbeschrei-
bungs-Geometern eingesendeten Operate(88. 79 und
83) hat der Unter-Director sorgféltig durchzusehen
und mittelst Verzeichnissen der Finanz-Landes-Direc-
tion langstens bis Ende November einzureichen.

V.

Der Vermejsungs-Inlpector.

8. 61.

Der Inspektor ist bestimmt, die Vermessung in
dem ihm zugewiesenen Arbeits-Rayon zu leiten. Er
fuhrt zunéchst die Aufsicht Uber das ihm zugetheilte
Vermessungs-Personale. Diese Aufsicht soll sich nicht
allein auf die Vermessungs-Arbeiten, sondern auch
auf das dienstliche Betragen und die moralische Hal-
tung erstrecken.

8. 62.

Er steht in unmittelbarer Unterordnung zu dem
Unter-Director, an welchen er alle Berichte sendet.
In dringenden Fallen, wo eine schnelle Mitwirkung
politischer Seits erforderlich wird, hat er sich directe
an die Kreis- oder Comitats-Behorde, Bezirks- und
Steuer-Aemter und an die Gemeinde-Vorsteher zu
wenden.

8. 63.

Der Inspektor hat dartiber zu wachen, da3 sch
die ihm untergeordneten Vermessungs-Beamten nicht
von ihren Stationen entfernen. In riicksichtswiirdigen
Fallen darf er ihnen einen Urlaub, der sich nicht Uber
drei Tage erstredken darf, bewilligen.

Wegen Sistirung der Gebiihren hat er jedoch
dariber die Anzeige an den Unter-Director zu er-
statten.

8. 64.

Der Inspektor hat mit sammtlichen Vermes-
sungsparthien langstens in der zweiten Halfte des
Monats April zur Feldarbeit auszurlicken und gegen
Ende Oktober in die Winterstation einzurlicken.

8. 65.

Er theilt jedem Parthiefiihrer eine groRere oder
mehrere zusammenhangende kleinere Gemeinden zu.
Doch darf keine Gemeinde in Arbeit genommen wer-
den, bevor die friihere nicht vollendet ist.

Bei dieser Zutheilung wird ihm die strengste
Unbefangenheit und Partheilosigkeit zur Pflicht ge-
macht und erwartet, dafl® er leichtere und schwerere
Arbeit den verschiedenen Parthieflhrern mit Ber(ick-
sichtigung ihrer Fahigkeiten und sonstiger Umstande
in der Art zutheilen werde, dal? keine gegriindeten Be-
schwerden Uber Druck oder Beglinstigung Vorkommen.

Anfangern soll im ersten Jahre nur leichtere
Arbeit zugetheilt werden.

8. 66.

Dem Inspektor steht es auch zu, dieAdjuncten,
Gehilfen und Praktikanten den Parthiefihrern zuzu-
theilen.
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Hiebei ist mit der groBten Unsicht und Gewis-
senhaftigkeit vorzugehen und besonders darauf zu
sehen, dal solche Individualitdten vereinigt werden,
welche zusammenpassen und sich wechselseitig  unter-
stiizen ; Uberhaupt aber mul? das Beste des Dienstes
und die Forderung desselben im Auge behalten
werden.

Die Neuangestellten sind immer solchen Ver-
messungsparthien zuzutheilen, bei welchen entweder
der Geometer oder der schon eingelibte Adjunct, die
Befahigung und den Willen hat, dieselben baldigst
in das Geschaft einzuflihren.

Wahrend der Sommerarbeit ist der Wechsel der
Adjuncten, wenn nicht besonders wichtige Griinde
vorliegen, sorgféltigst zu vermeiden; doch hat der
Jnspector darauf zu sehen, dal3 ein Parthiefiihrer
langere Zeit nie ohne Adjuncten verbleibe.

8. 67.

Der Jnspector ist verbunden, alle zur Feldar-
beit geeigneten Tage zur Revision der ihm unter-
stehenden Parthiefihrer an Ort und Stelle zu ver-
wenden.

Ueber die Art und Weise, wie diese Revisionen
sowohl im Sommer als auch im Winter vorzu-
nehmen sind, handelt der sechste Theil dieser In -
struction.

8- 68.

Der Jnspector ist fur die Richtigkeit der Auf-
nahme der ihm untergeordneten Geometer und tisch-
fihrenden Adjuncten verantwortlich, und hat, wenn
dieselbe im Innern der Gemeinde fehlerhaft befunden
wird, ein Drittel, bei Anstdnden an den Gemeinde-
grenzen aber die Hélfte der Nachbesserungskosten zu
tragen.

8 69.

Nachlassige oder unfahige Geometer, Adjuncten
und Gehilfen, bei denen wiederholte Ermahnungen
fruchtlos blieben, hat der Jnspector im Monats-
Rapporte zu Verweisen, Abzligen oder zur Entlassung
in Antrag zu bringen.

In besonders erheblichen Fallen darf er auch
Geometer, Adjuncten und Gehilfen sogleich suspen-
diren, hat aber schleunigst dariber die Anzeige dem
Unter-Director zu erstatten.

8- 70.

Der Jnspector hat sich zur Aushilfe in der
Kanzlei einen Adjuncten aus dem Personalstande
seines Jnspectorats auszuwahlen, den er, wenn er
nicht entsprechen sollte, mit einem geeigneteren ver-
wechseln darf.

8- 71.

Jnspectoren, welche sich durch eine vorzigliche
Verwendung und zweckméllige Leitung auszeichnen,
werden von derFinanz-Landes-Direction der General-
Direction des Grundsteuer-Katasters zur Beférderung
in die erste Classe, oder wenn sie sich bereits in der
hoheren Classe befinden, zu Unter-Direktoren in Vor-
schlag gebracht.
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Ahndung pflichtvergessener Inspektoren.

Periodische Eingaben.

1.

»l.

8- 72.

Inspektoren, welche ihre Pflichten nicht erfillen,
werden entweder durch Abzlige an ihren Bezligen
geahndet, oder der General-Direction des Grund-
steuer-Katasters zur Zurlicksetzung in die geringere
Classe, und wenn sie sich schon in dieser befinden,
zur Zuriicksetzung in die Kategorie der Geometer in
Antrag gebracht.

8 73.

Im Laufe des Operations-Jahres hat der In -
spektor folgende Eingaben an den Unter-Director ein-
zusenden:

a) monatliche Eingaben.

Am 6. des folgenden Monates:

1. Den Sommer-Arbeits-Rapport wahrend
der Feldarbeit nach dem Formulare H in Guplo.
Demselben ist ein Arbeits-Croquis im MaRe 1 Zoll
gleich 2000 Klafter, auf welchem die in der Detail-
Vermessung beendeten Sektionen mit blaliem Tusche,
die in Arbeit begriffenen aber carminroth angelegt
erscheinen, das Revisions-Journal und eine Reihen-
folge nach Formular |, in welcher alle Parthie-
fUhrer nach dem Werthe ihrer Leistungen erscheinen,
beizuschlief3en.

Mit diesem Rapportsacte sind auch die Tage-
blicher der Detail-Geometer und sein eigenes einzu-
senden. Im letztem hat der Inspektor seine Beschaf-
tigung, die revidirten Geometer und die vennendeten
Prastationen mit wenig Worten einzutragen.

Die Leistungen der Feldarbeit im Monate April
sind im Mai-Rapporte einzubezieben. Sollte nach
Einsendung des letzten Sommer-Rapportes noch eine
Berichtigung der Resultate der Sommerarbeiten noth-
wendig werden, so ist diese in einem Nachtrags-
Rapporte ersichtlich zu machen.

2. Den Winter-Arbeits-Rapport wahrend der
Winterarbeit nach Formular K in Gupio.

Demselben sind die Ausweise des Inspektors
und der Mitrevidenten Uber die bewirkten Winter-
Revisionen ebenfalls in &uplo beizulegen.

Die Winterarbeiten im Monate Oktober find
im November-Rapporte aufzunehmen.

3. Das Verzeichnil? der fich im Jnspectorate
ergebenen Personal-Veranderung nach dem Muster 1=

b) Periodische Eingaben.

4. Ende Marz, alle fich beim Jnspectorate be-
findenden Original-Triangulirungs-Operate mittelst
Uebergabs- und Uebernahms-Consignation.

5. Am 15. April, das Verzeichnil} der Grenz-
anstande im AnstoRe mit der friheren Vermessung,
mit den allenfalls néthigen Erhebungs-Protokollen,
nach Formular 4L

Am 30. April:

6. Der Lotal-Arbeits-Rapport Uber de Lei-
stungen der Detail-Vermessung des verflossenen Ope-
rations-Jahres nach Formular IV in Guplo.

7. Ein Auszug aus dem Total-Arbeits-Rap-
porte, in welchem die Leistungen nach dem relativen



Werthe mit Berticksichtigung ihrer GréfRe und leich-
tern oder schwierigeren Aufnahms-Verhéltnisse aller
Parthieflihrer des Jnspectorates und eine kurze Qua-
lifikation derselben aufgefiihrt erscheinen, nach dem
Muster 0 in auplo.

8. Die Diensttabellen Uber alle Vermessungs-
Beamte des Jnspectorates in tciplo, nach dem For-
mulare ?.

Bei Verfassung derselben hat sich der Inspektor
einer unbefangenen Rechtlichkeit und einer unpar-
teiischen Wahrheitsliebe zu befleil3en.

Auf Verlangen ist jedemVermessungs-Beamten
von seiner Diensttabelle Einsicht nehmen zu lassen.

Sie sind bei Uebersetzungen den betreffenden
Vorgesetzten mitzutheilen.

9. Der gewissenhaft motivirte Beftrderungs-
Vorschlag und das Verzeichnil3 der zur Remuneration
angetragenen Vermessungs-Beamten fiir das verflos-
sene Operations-Jahr, nach Formular 0 und U,
in triplo.

Bei Belohnugs-Antragen berhaupt ist auch
auf die friheren Leistungen und die moralische Hal-
tung, bei Beftrderungen zu Inspektoren aber auf
grundliche theoretische Vorbildung und Leilungsfahig-
keit Riicksicht zu nehmen.

1V. Die Uebergabs- und Uebernahms-Consig-
nation der an die Unter-Direction Ubergebenen Ver-
messungs-Operate des verflossenen Operations-Jahres,
nach Formular 8, zugleich mit der Anzeige, wann
die Operate an die Unter-Direction Ubergeben werden
konnen.

11. Der Haupt-Culturs-Ausweis der vermes-
senen Gemeinden (8. 350).

12. Das Verzeichnil3 Uber die im verflossenen
Operations-Jahre vermessenen Gemeinden, von wel-
chen das Elaborat nur theilweise angefertigt wurde,
nach Formular IV

Am 1. Mai und 1. November :

13. Das Derzeichni3 der angestellten Vermes-
sungs-Beamten und der Zutheilung der Adjuncten,
nach dem Formulare 1).

14. Das Verzeichni@ der in Verwendung
stehenden Praktikanten, nach Formular V in triplo.

Am 10. Mai:

15. Das VerzeichniR Uber die eingetheilten
Militar-Handlanger, nach Formular WV.

16. Das Verzeichni} Uber die Abgangstage
aus der Winter- und Einriickungstage in die Sommer-
Stationen aller Beamten des Jnspectorates, nach
Formular X.

>7. Das VerzeichniR der in Verwendung
stehenden stabilen Civil-Handlanger, nach Formu-
lar V.

18. Der Familienstand des Jnspectorates, nach
Formular 2.

Am 10. November:

19. Ein Croquis im MalRe 1 Zoll dleich

2000 Klafter der vom Jnspectorate im verflossenen



Sommer bewirkten Detail-Vermessung, &hnlich dem
im 8. 59, lil. a erwéhnten Formulare I).

Diesem Croquis ist ein Verzeichnif3, in welchem
die Area der vermessenen Gemeinden und die Benen-
nung des Kreises oder Comitates und des Steuer-
amts-Bezirkes enthalten ist, nach Formular ™ bei-
zuschliel3en.

2V. Das Verzeichni® Uber die Abgangstage
aus der Sommer- und Einriickungstage in die Winter-
Stationen aller Beamten des Jnspectorates, ahnlich
dem Formulare X.

21. Das VerzeichniR der zum Kanzleidienste
riickbehaltenen Militar-Handlanger, nach Art des
Formulares VV.

22. Das Verzeichni3 der zum Kanzleidienste
rlickbehaltenen Civil-Handlanger, &hnlich dem For-
mulare X.

Am 20. November:

23. Das Verzeichni} (ber den Bedarf an
neuen MeR3-Requisiten fiir das néchste Operations-
Jahr, nach Formular 8'.

24. Der Papier-ErforderniB-Aufsatz tber den
Bedarf an Zeichen- und Druckpapieren fiir das
nachste Operations-Jahr, nach Formular 6'.

25. Das VerzeichniR Uber den Bedarf an Mi-
litdr-Handlangern fiir das nachste Operations-Jahr,
nach Formular v .

26. Das Verzeichni3 der im verflossenenJahre
verwendeten Militar-Handlanger, deren Beibehal-
tung nicht wiinschenswerth ist, nach Formular L'.

27. Das Verzeichni der unbrauchbar gewor-
denen édrarischen MeR-Instrumente und Requisiten,
behufs der Paffirung ihrer Aufl3erstandbringung und
neuer Anschaffung, nach dem Muster X .

28. Das VerzeichniR der unbrauchbar gewor-
denen érarischen Kanzlei-Einrichtungsstiicke und Re-
quisiten nach Muster 6°', behufs der Ausgabs-Pas-
sirung sammt Kostentberschlag Uber ihre neue An-
schaffung.

29. Das Verzeichnil? der i» loeo zu repari-
renden ararischen MeR-Instrumente und Requisiten,
behufs der Genehmigung ihrer Herstellung nach
Muster 8 , sammt Ueberschlag der Reparaturskosten.

30. Das Verzeichni3 der in loeo zu repari-
renden &rarischen Kanzlei-Einrichtungsstiicke und Re-
quisiten, wegen deren Herstellungs-Bewilligung nach
Musterl', sammt Kosteniberschlag der vorzuneh-
menden Reparaturen.

31. Das Verzeichnil? der nicht in I»o» zu re-
parirenden ararischen Mel3-Instrumente und Requi-
siten, behufs ihrer Herstellung, nach obigem Mu-
ster 8'.

32. Das Verzeichnif} Uber die an die Geometer
gegen Abnltzungs-Entschadigung vorgeliehenen arari-
schen MeB-Instrumente und Requisiten, behufs der
Einbringung der Entschadigungs-Betrage, nach
Muster X'.
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33. Das Verzeichnil3 Uber die an die Parthie-
fihrer verkauften d&rarischen MeR-Instrumente und
Requisiten, wegen Einbringung des Kaufschillings,
nach Muster 1™

34. Das Verzeichni3 Uber die von den Tisch-
fuhrern benlitzten &rarischen Mef-Instrumente und
Requisiten, behufs deren Vormerkung, nach dem
Muster >T..

35. Das Verzeichni? der Anstinde an der
Landesgrenze, nach dem oben unter Nr. 5 vorkom-
menden Formulare M.

36. Ein ausfihrlicher Bericht Uber den Befund
der graphischen Triangulirung und Gemeinde-Grenz-
beschreibung.

Am 1. December:

37. Das Muster der zur Colorirung der Map-
pen bereiteten Farben.

Nebst diesen Eingaben hat der Inspektor auch
alle Eingaben, die sich auf Geld-Jnventarial- und
sonstige Verrechnungen, Geldfassungen, Cautionen,
Monturs-Abntitzungs-Entschadigung und andere ad-
ministrative Gegenstande beziehen, und im Gebuhren-
Regulative vom 18. Oktober 1853 enthalten sind,
zu besorgen.

8. 74.

Die Kanzleistunden hat der Inspektor von
8 Uhr Frih bis 2 Uhr Nachmittags abhalten zu
lassen. Beim Eintritt der langeren Tageszeit konnen
se nach BedurfniB, mit Genehmigung des Unter-
Directors, auch verlangert werden.

An Sonn- und Feiertagen ist der Kanzleibesuch
der Vermessungs-Beamten ein freiwilliger.

«
Wer graphische Triangulator.

8- 75.

Zur graphischen Triangulirung bestimmt die
Finanz-Landes-Direktion besonders geschickte und
verlaBliche Geometer.

Jedem wird ein, nach Erfordernif} auch zwei
Adjuncten beigegeben.

Der Triangulator mit dem Adjuncten bilden
eine graphische Triangulirungs-Abtheilung, welche
durch Beisetzung des Namens des Triangulators
unterschieden wird.

8- 76.

Der graphische Triangulator untersteht in der
Regel dem Unter-Director, welchem er zugetheilt ist,
es sei denn, da er ausnahmsweise einem &ndern
Vorgesetzten zugewiesen wird.

8- 77.

Der graphische Triangulator hat aus den fir
jede Quadrat-Meile gegebenen trigonometrischen
Punkten, fir jedes Detail-Aufnahmsblatt drei
Punkte zu bestimmen und die Absténde derselben
abzunehmen.
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Verantwortlichkeit.

Emqgaben.

Bestimmung im Winter.

Der Grenzbeschreibungs-Geometer, politische

Commissar und die Grenzbeschreibungs-Abtheilung.

Bestimmung im Sommer.

Unterordnung, Verantwortlichkeit, Eingaben

und Bestimmung im Winter.

8- 78.

Er ist fir seine und des Adjuncten Arbeit
allein verantwortlich, hat daher, wenn Verbesserungen
nothwendig sind, die ganzen Kosten dieser Arbeit zu
vergulten.

8- 79.

Der graphische Triangulator hat folgende Ein-
gaben seinem Vorgesetzten vorzulegen:

Am Schluffe eines jeden Monates:

1. Den Arbeits-Rapport, nach dem Formulare 1V
in ckuplo, und

2. das Tagebuch, nach dem im §. 93 fur den
Detail-Geometer vorgeschriebenen Formulare.

Zwanzig Tage nach Beendigung der Feld-
arbeit:

3. Ein Croquis, im MaBRe 1 Zoll gleich 2090
Klafter der im verflossenen Sommer bewirkten
Arbeiten, nach dem im 8- 59 erwahnten For-
mulare v.

4. Eine genaue Terrain-Beschreibung, nach dem
Muster 0'.

5. Sammtliche Operate aller im Laufe des Som -
mers beendeten Arbeiten.

8. 80.

Im Winter wird er einem Jnspector mit der
Verpflichtung zugetheilt, nach dessen Anweisung, sich
bei den Winterarbeiten der Detail-Aufnahme ver-

wenden zu lassen.

L.

Der Gemeinde-Grenzbcschreibungs-Grometer

8- 81.

Die Finanz-Landes-Direction hat zur Beschrei-
bung der Gemeindegrenzen vorziglich verlédRliche
Geometer auszuwdahlen und die Einleitung zu treffen,
daB jedem ein geeigneter Conceptsbeamte, als poli-
tischer Grenzbeschreibungs-Commissdr, beigegeben
werde (8. 165).

Diese beiden bilden eine Grenzbeschreibungs-
Abtheilung, welche durch Beisetzung des Namens
des Geometers unterschieden wird.

8. 82.

Sie hat die Aufgabe, die Grenzen der Gemein-
den nach ihrem faktischen Bestdnde zu beschreiben und
von dem Umfange der Gemeindegrenzen eine Skizze
zu entwerfen.

8. 83.

In Ricksicht der Unterordnung, der dienstlichen
Eingaben, der Verantwortlichkeit und der Verwen-
dung wahrend des Winters, bestehen fiir den Grenz-
beschreibungs-Geometer die nédmlichen Bestimmungen,
welche in den 88- 76, dann 78, 79 und 80
fur die graphischen Triangulatoren festgesetzt sind.

Der Arbeits-Rapport ist aber nach dem For-

mulare 1" zu verfassen.
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Bestrafungen.
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Wer Petail-Geometcr.
8- 84.

Der Geometer hat die Aufgabe, in der ihm zu-
gewiesenen Gemeinde die 6konomische Vermessung vor-
zunehmen, seineAufnahme zu berechnen und dasVer-
messungs-Operat vollstandig auszuarbeiten.

§. 85.

Der Geometer steht in unmittelbarer Unterord-
nung zu den ihm Vorgesetzten Inspektor, und hat sich
in allen Dienstesangelegenheiten an ihn zu wenden
und durch ihn einzuschreiten.

8- 86.

In dringenden Fallen, wo zur Beseitigung von
Anstanden die Mitwirkung der politischen Behérden
erforderlich ist, wendet er sich an die Bezirksamter,
Steuerdmter und den Ortsvorstand.

8- 87.

Zur Forderung des Geschaftes wird jedem Geo-
meter ein Adjunct oder nach Umstanden auch zwei
Adjuncten oder Gehilfen beigegeben, die er im erfor-
derlichen Falle in das Geschaft einzufiihren hat.

Nachlassige und unfahige Adjuncten und Ge-
hilfen hat er dem Inspector anznzekgen.

8- 88.

Der Geometer ist fir die bewirkte Aufnahme
und weitere Ausarbeitung desVermeffungs-Operates,
solange es nicht dem Mappen-Archive oder der Fi-
nanz-Landes-Direction Ubergeben ist, allein, dann
aber mit dem Inspector gemeinschaftlich verantwort-
lich, und hat, wenn in der Folge Fehler Vorkommen
sollten, im Innern der Gemeinde zwei Drittel, bei
Anstdanden an der Gemeinde-Grenze, die Halfte der
Nachbesserungskosten zu ersetzen.

8. 89.

Die Geometer werden nach vier Elasten unter-
schieden.

Ausgezeichnete tischfiihrende Adjuncten dirfen
nur in Die niedrigste, namlich in die 4. Claffe befor-
dert werden.

Die verdienstvollsten Geometer werden durch die
Beforderung in hohere blassen oder zu Vermessungs-
Inspectoreu oder aber durch Ertheilung von Remu-
nerationen belohnt.

Um einer Belohnung wirdig zu sein, genugt
nicht allein eine gute Verwendung in technischer Be -
ziehung, sondern damit muf3 auch eine in jeder Hin-
sicht tadellose Moralitat verbunden sein.

Es dirfen von allen im Kronlande vorhandenen
Geometern in jeder der drei héheren Elasten héchstens
ein Funftel stehen, folglich mussen in der vierten
Classe wenigstens zwei Finftel gehalten werden.

8. 90.

Nachlassige Geometer, bei denen Ermahnungen
fruchtlos angewendet wurden, werden mit Gebihren-
Abziigen bestraft, und sollte auch hierauf keine Besse-
rung erfolgen, in geringere Elasten oder in die Ka-
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Anzeige beim Eintreffen in der Gemeinde.

Geschaftsprotokoll, Verbot Mappen in die Woh-

nung zu nehmen.

Arbeits-Rapport und Tagebuch.

Bestimmung des tischfiihrenden Adjuncten.

Beforderung und Remuneration.

Abnahme der Tischfuhrung.

tegorie der Adjuncten zuriickgesetzt, oder aber nach
Umstéanden entlassen.
8. 91.

Der Geometer hat drei Tage nach dem Ein-
treffen in der zur Aufnahme bestimmten Gemeinde
dem Jnspector anzuzeigen, ob er die vorlaufige
Grenz-Beschreibung und die Namens-Verzeichnisse
brauchbar gefunden, oder welche Anstéande sich bei
Prifung dieser Voracten ergaben, ob die Abmarkung
der Eigenthums-Grenzen stattfand und ob er in der
Gemeinde Signale und Pflécke in hinreichender An-
zahl angetroffen hat.

8 92.

Die Geometer haben Geschafts-Protokolle zu
fuhren, worin sie alle erlassenen Verordnungen genau
vormerken.

Mappen durfen wahrend der Winterarbeit nicht
in die Wohnung genommen werden.

§. 93.

Der Geometer hat am letzten eines jeden Mo -
nats folgende Eingaben dem Jnspector vorzulegen:

1. Den Sommer-Arbeits-Rapport, nach dem
im 8. 73, Nr. 1 erwéhnten Formular IlI, wéahrend
der Feldarbeit.

2. Ein Tagebuch, nach dem Muster tz, in wel-
ches er am Abend eines jeden Tages mit wenigen
Worten die Witterung, die Art der Beschaftigung,
die stattgehabten Revisionen und in die Rubrik An-
merkung, die verwendeten Prastationen eintragt.

Die Tagebiicher dirfen nie im Rickstande sein,
und sind auf das Feld mitzunehmen, damit sich der
Jnspector von der vorschriftsmaligen Fihrung der-
selben Uberzeugen konne.

3. Den Winter-Arbeits-Rapport, nach dem im
§. 73, Nr. 2 bezeichnten Formulare K, wahrend
der Winterarbeit.

Der tischfuhrende Adjunct.

8 94.

In Ermanglung von Geometern werden von der
Finanz-Landes-Direction tischfuhrende Adjuncten auf-
gestellt.

Die Bestimmungen der 88- 84 bis 87, dann
91 bis 93 haben auch fur sie volle Anwendung.

§. 95.

Der tischfiihrende Adjunct, welcher ergiebige und
genaue Leistungen erzielt, wird zum Geometer 4. Classe
beférdert oder mit Remuneration betheilt.

8. 96.

Tischfuhrende Adjuncten, die sich Nachlassigkeit
oder Unrichtigkeiten in den Arbeiten zu Schulden kom-
men lassen, oder deren Leistungen in den ersten Mo-
naten fortgesetzt so unbedeutend sind, daf sich daraus
auf den Mangel aller Fertigkeit und auf die Unwahr-
scheinlichkeit, sie bald zu erwerben, schlieRen laRt,
wird die Fihrung des Tisches abgenommen.



Betheilung mit &rarischen MeRinstrumenten

Bestimmung des Adjunkten.

Unterordnung.

Anstellung.

Beforderung.

Bestrafungen.

Bestimmung des Vermessungs-Gehilfen.

8- 97.
Der tischfihrende Adjunct erhélt zur Beniitzung
ararische MeRinstrumente und Requisiten.
Es ist ihm auch gestattet, dieselben von dem
k. k Aerar gegen Ratenzahlungen, kauflich an sich zu
bringen.

Der Vermessungs-Adgunct.

§. 98.

Der Adjunct ist Hilfsarbeiter und hat keinen
eigenen Wirkungskreis. Er hat zunéchst die Auf-
gabe, die Parcellen auszupflécken, die Feld- und Jn-
dications-Skizzen zu zeichnen, bei der Berechnung
mitzuwirken und die schriftlichen Ausarbeitungen
zu besorgen; kann aber auch mit Einverstéandnif} des
Jnspectors von dem ihm Vorgesetzten Geometer zu an-
deren Vermessungs-Arbeiten verwendet werden.

§. 99.

Der Adjunct untersteht demjenigen Geometer,
dem er zugetheilt ist. Er hat seinen Anordnungen
stets Folge zu leisten und darf sich ohne seiner Er-
laubnif? aus der Aufnahmsstation nicht entfernen.

5. 100.

Die Vermessungs-Adjuncten theilen sich in drei
Classen.

Ilhre Anstellung beginnt in der Regel mit der
3. Classe, die nur als eine probeweise anzusehen ist.

Das Verweilen in derselben hat sich nicht Uber
die Dauer eines Jahres zu erstrecken, binnen welcher
Probezeit sich entscheiden muf3, ob der Betreffende die
néthige Eignung fir den Katastraldienst besitze, daher
er entweder zu beférdern oder im Gegentheile zu ent-

lassen ist.
5. 101

Adjuncten 3. Classe, welche solche Fortschritte in
derAuspflockung und Skizzirung der Parzellen an den
Tag legen, dal mit Grund ihre vdllige Ausbildung
zu erwarten steht, kénnen noch vor Ablauf eines Jah-
res ihrer Dienstleistung in die zweite, Adjuncten 2.
Classe aber, sobald sie zur selbststandigen Tischsiihrung
geeignet sind, in die erste Classe befordert werden; die
Anzahl der Letztern darf aber hichstens die Halfte der
im Kronlande befindlichen Adjuncten erreichen.

8. 102.

Nachlassige und unverlaRliche Adjuncten werden
mit Verweisen und mit Abzligen bestraften geringere
Classen zurilickgesetzt und nach Umstanden entlassen.

Der Vermessungs-Gehilfe.

8. 103.

Insoweit keine zu Adjuncten geeignete Aspi-
ranten vorhanden sind, werden Vermessungs-Gehilfen
ausgenommen, welche bei den Geometern die Oblie-
genheiten der Adjuncten zu versehen haben.



Beftrderung.

Entlassung.

Bestimmung des Vermessungs-Praktikanten

Beftrderung.

Entlassung.

Militar- und Civilhandlanger.

Bestimmung derselben.

Zutheilung der Handlanger.

8. 104.
Vermessungs-Gehilfen, welche gegriindete Hoff-
nung geben, als Adjuncten zu entsprechen, werden
langstens nach einem Jahre zu Adjuncten 3. Claffe
befordert.
8. 105.
Gehilfen, welche nach Verlauf eines Jahres
keine Hoffnung geben, sich in das Geschéaft einzuar-
beiten, werden entlassen.

IL
Der Vermessungs-Praktikant.
§. 106.

Die Vermessungs-Praktikanten sind bestimmt,
sich bei den Geometern die Arbeiten eines Adjuncten
anzueignen und die letzteren erforderlichen Falls zu
vertreten.

8. 107.

Sie sind im Arbeits-Rapporte bei jener Ver-
messungs-Parthie, der sie zugetheilt sind, aufzufih-
ren, und der Inspektor hat Uber ihre Verwendung.im
Revisions-Journal die néthigen Bemerkungen einzu-
tragen.

Gut qualificirte Vermessungs-Praktikanten wer-
den bei eintretendem Bedarf (8. 25) befordert.

8. 108.

Vermessungs-Praktikanten, welche nach Verlauf
von zwei Jahren keine Hoffnung geben, zu entspre-
chen, sind vom Geschéfte zu entfernen.

Der Handlanger.

8. 109.

Die Handlanger sind zweierlei, Militar- und
Civil-Handlanger.

Erstere sind Gemeine, welche vom Militar zur
Katastral-Vermessung commandirt werden; letztere
werden von den Vermessungs-Beamten, die sie bend-
thigen, aus dem Civilstande ausgenommen oder von
den Gemeinden beigestellt.

8. iio.

Sie sind zum Tragen der Instrumente, zum Fi-
guriren, zu Kettenmessungen, Botengangen und Uber-
haupt zur mechanischen Hilfe bei der Vermessung be-
stimmt.

8- 1

Der Grenzbeschreibungs-Geometer erhélt einen,
der Triangulator und jeder andere Parthieflihrer in
der Regel drei Handlanger.

8. 112.

Im Bureau des Vermessungs-Directors, des
Unter-Directors und des Inspektors dirfen zum
Kanzleidienste, zu Versendungen, zur Begleitung auf
ihren Revisionsbereisungen und zum spalten des
Brennholzes zwei Handlanger verwendet werden.

Im Winter darf der Inspektor noch einen drit-
ten Handlanger in der Kanzlei verwenden.



Bestrafung

Einrlickung der Militdr- und Entlassung der
Civil-Handlanger.

Zweck der trigonometrischen Triangulirung.

In jeder Quadratmeile werden in der Regel drei
trigonometrische Puncte bestimmt.

Mittheilung der trigonometrischen Puncte an die
Hinanz-Landes-Direction.
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8. 113.

Hat der Geometer Uber seine Militar-Handlanger
zu klagen, so wendet er sich wegen ihrer Bestrafung
oder Einrtickung an den Inspektor.

8. 114.

Nach geendeter Feldarbeit werden die bei den
Geometern verwendeten Militér-Handlanger zu ihrem
Truppenkorper einriicken gemacht, die Civil-Handlanger
entlassen und nur die fur die Kanzleien bestimmten
beibehalten.

Zweiter Thell,

Von den Vorarbeiten zur Detail-Aufnahme.

|, Abschnitt,

Von der trigonometrischen Triangulirung.

8. 115.

Der Zweck der trigonometrischen Operation ist,
die Oberfliche des zum Behufe des Katasters auf-
zunehmenden Kronlandes mit zusammenhangenden
Dreiecksnetzen dergestalt zu Uberziehen, dal3 auf den
Raum einer sterreichischen Quadratmeile drei in Hin-
sicht auf gegenseitige Lage und Entfernung genau
bestimmte Puncte fallen.

8. 116.

Die trigonometrische Operation verschafft die
Mdglichkeit, alle einzelnen Aufnahmen in ein Ganzes
zu vereinigen; sie hélt diese Aufnahmen in Schranken
und in der Orientirung, gewahrt Uberall sichere An-
halts- und Prifungspuncte, vermindert das Anhaufen
unvermeidlicher Fehler und macht die sonst im Um-
fange einer jeden Quadratmeile noéthig gewordene
Basismessung entbehrlich. Sie ist daher die Grund-
lage und erste Vorbereitung der graphischen Triangu-
lirung und der Detailvermessung, und mul denmnach
eher beendet sein, als diese beginnen.

8 117

Die trigonometrische Bestimmung dreier Puncte
in einer Quadratmeile hat in einer offenen, flachen
oder gewdlbten Gegend keine Schwierigkeit.

Im Mittel- oder Hochgebirge und im stark ver-
wachsenen Terrain wird Ofters der Trigonometer ge-
zwungen, sich mit der Bestimmung zweier Puncte zu
begniigen.

Es bleibt jedoch festgesetzt, dal’ von drei Puncten
wenigstens Einer ein Standpunct sei, von welchem
man einen der zwei Ubrigen sehen kann.

8. 118.
Die Mittheilung der Triangulirungs-Resultate an
die betreffende Finanz-Landes-Dnection, geschieht durch

die General-Direction des Grundsteuer-Katasters mit-
7»
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Zweck der graphischen Triangulirung.

Bestimmung des MaRes bei der graphischen Tri

angulirung.

Eintheilung der Quadratmeilen in Sektionen.

telst Triangulirungs-Karten, welche nebst der Einthei-
lung des Kronlandes in Quadratmeilen, das Dreiecks-
netz bildlich darstellen, und sowohl die Seitenlangen
als die auf die Quadratmeilen-Linien bezogenen Coor-

dinaten eines jeden Punctes angeben.

[I. Abschnitt.

Von der graphischen Triangulirung.

Von -er graphischen Triangulirung Uberhaupt.

8. 119.

Die graphische Triangulirung hat zum Zwecke,
die fur die Sicherheit und Richtigkeit der Detail-
Aufnahme erforderlichen Puncte mit der gréRtmog-
lichsten Genauigkeit zu bestimmen.

Sie mull daher der Grenzbeschreibung und der
Detailvermessung vorausgehen.

Vv 8 120.

Die graphische Triangulirung wird nach dem ver-
jungten Malstabe von 1 Zoll gleich 200 Klafter auf
Blattern von 20 Zoll in's Gevierte, kreis- oder comi-
tatsweise bewirkt, wo sonach jedes Blatt den Umfang
einer Quadratmeile in sich fafit.

8- 121.

Die Quadratmeilen sind in den trigonometrischen
Triangulirungs-Karten parallel mit dem Hauptmeri-
dian des zu vermessenden Kronlandes und dem darauf
errichteten Perpendikel gezogen. Sie werden nach
ihrer Lage ostlich oder westlich vom Meridian (durch
0. 6. oder V. 6.) nach den Colonnen mit rémischen,
nach den Schichten von Nord nach Stid durch arabische
Ziffern bezeichnet.

8- 122.

Jedes, eine Quadratmeile einschlielende Trian-
gulirungsblatt wird auf das genaueste in vier von
Ost gegen West und in finf von Nord gegen Sid
laufende Schichten getheilt, wodurch 20 Sektionen
entstehen, welche die Detait-Aufnahmsblatter im ver-
jingten Malle darstellen.

Die von Ost gegen West laufenden vier Schichten
werden von Ost angefangen mit a, b, e, 4, die von
Nord gegen Sud laufenden fiinf Schichten von Nord
angefangen mit e, k, A. Ir, i bezeichnet.

Die einzelnen Sektionen werden durch ne, ak,
[iA u. s. w. unterschieden, wie dieses aus dem For-

mulare k ersichtlich ist.
«

Von -er Aussteckung des graphischen Aches.

8. 123.
Die Gemeinden werden bei Zeiten von dem Be-
ginne der graphischen Triangulirung durch die Kreis-
oder Comitats-Behorde in Kenntnif3 gesetzt und haben

Sorge zu tragen, daB noch vor der Aussteckung des



Absteckung des graphischen Netzes.

Beschreibung der Stand- und Firpuncte
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graphischen Netzes die néthigen Signale angeferligt und
in Bereitschaft gehalten werden.
§. 124.

Die Aussteckung des graphischen Netzes wird in
der Regel vom Triangulirungs-Adjuncten besorgt.

Gleich nach dem Ausriicken zur Feldarbeit hat
aber auch der Triangulator einige Meilen entweder
allein, oder im Falle der Adjunct erst einzufihren
ware, mit Letzterem auszustecken. Die Aufgabe ist,
in jede Section drei Puncte zu bringen, die nach Mdg-
lichkeit ein gleichseitiges Dreieck bilden. Die Lé&nge
der Dreiecksseiten richtet sich nach dem Terrain, sie
missen aber so lang, als es dieses gestattet, genom-
men werden.

Einer der drei Puncte soll ein Standpunkt sein,
von dem wenigstens einer der beiden &ndern gesehen
werden kann.

8- 125.

Im bewaldeten und stark coupirten Terrain, wo
es unmdglich ist, ein Dreieck anzubringen, soll wenig-
stens flr eine Basis gesorgt werden; ist auch dieses
nicht thunlich, so sind zunachst des Details und der
Gemeindegrenzen, Stand- oder im Nothfalle Firpuncte
zu errichten.

Ist eine Section durch einen Bergriicken, Wald
u. s. w. in zwei oder mehrere Theile getheilt, so zwar,
dalR von dem Dreiecke des einen Theils die &ndern
Theile nicht geometrisch triangulirt werden kénnen, so
ist jeder solcher Theil mit einem Dreiecke zu versehen.

§. 126.

Bei Setzung der Zeichen mufl darauf Bedacht
genommen werden, daR zur Erleichterung des AnstoRes
an den Sections-Linien und Gemeindegrenzen gemein-
schaftliche Zeichen errichtet werden. Auch mufR Ruck-
sicht genommen werden, dall der Triaiigulator die
Signale genau bestimmen koénne. Sie sind demnach
S0 zu setzen, daB sie entweder von den trigonometri-
schen Puncten oder von andern eigens wegen der leich-
terenTriangulirung aufBergspitzen, Bergriicken u. s.f.
errichteten Zeichen, gesehen werden konnen.

8. 127.

Die Standpunkte werden in der Ebene und im
Mittelgebirg durch 16 Fuf}, im Hochgebirg durch
11 FuB hohe starke Stangen, die oben mit Kreuz-
brettern versehen, und mit Kalk angestrichen sind,
bezeichnet.

Dieselben sind 3 bis 4 Fufy zwischen Verscha-
lungen in die Erde zu versenken und mit Keilen fest
und vertical zu stellen.

Vorziglich ist darauf zu sehen, daR die Zeichen
dauerhaft und fest gebaut werden. Im sumpfigen und
steinigen Boden ist es nothwendig, dal} die Stand-
signale mit Erdaufwurfen, Steinsockeln oder hélzernen
Stutzen befestigt werden.

Zu den Baumstgnalen missen 4 bis 5 Klafter
lange, am obern Ende 2 Zoll dicke mit Kreuzbrettern
versehene Stangen genommen werden, die mit einem

8
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Standort der graphischen Signale.

Topographische Beschreibung der Signale und

Uebergabe an die Gemeinde.

8.

Zeichenbestimmung durch den Adjuncten und I n -

strumente.

Triangulirungs-Skizze.

y4

Drittel ihrer LAnge uUber denBaumgipfel hinausragen,
und mittelst langen N&geln und Stricken an den Baum
befestigt werden.

8- 128.

Fir die Standpunkte sind solche Stellen zu
wahlen, wo sie vor Zerstdrung gesichert sind, ndmlich
Oedungen, Ackerraine rc.

Jedenfalls sind sie aber eher auf Weiden, Wie-
sen, Waldbl6Ren u. s. w. als auf Ackerland oder auf
werthvolleren Grinden zu errichten.

Als Firpuncte sind nebst den Baumsignalen,
Thirme, Schornsteine, Kapellen, Kreuze, Martersdu-
len, kurz solche Gegenstédnde zu wé&hlen, die ihren

Standpunkt nicht &ndern.

§. 129.

In dem nach Formular 8" in ckuplo zu verfas-
senden Verzeichnisse, hat der Adjunct die Signale nach
ihrer topographischen Lage zu beschreiben, und sammt-
liche in einer Gemeinde errichtete Zeichen, dem Orts-
vorstande zur Obsorge und Erhaltung zu ubergeben.

Das vom Adjuncten gefertigte Verzeichnil3 er-
halt der Ortsvorstand, das zweite a3t sich der Adjunct
vom Vorstande unterschreiben und ist spater dem Tri-
angulirungs-Acte beizulegen.

Der Ortsvorstand ist mit der Gemeinde fur
die unversehrte Erhaltung der Signale bis nach be-
wirkter Detail-Vermessung verantwortlich, und jedes
beschadigte oder in Verlust gerathene Zeichen wird die
Gemeinde, im Falle der frihere Standpunkt unzwei-
felhaft ist, neu zu errichten haben.

Sollte jedoch der Standpunkt mit VerlaBlichkeit
nicht mehr ermittelt werden konnen, so ist hiertiber die
Anzeige an die Finanz-Landes-Direction zu erstatten.

D as erforderliche Material zum Baue der gra-
phischen Signale hat die Gemeinde ohne Vergitung
zu liefern.

8. 130.
Die graphischen Zeichen bestimmt der Adjunct

wahrend ihrer Errichtung im MaBe 1 Zoll gleich

.400 Klafter, durch Benutzung der Boussole zurOrien-

tirung und durch Rickwértsabschneiden, nummerirt
sie fortlaufend, und erhalt dadurch die Triangulirungs-
Skizze.

Er wird zu diesem Behufe mit einem Recognos-
cirungs-Tische, einer Bonssole und einem kleinen Per-
spectiv-Diopter versehen.

8 131.

Der Adjunct hat in der Triangulirungs-Skizze
die sichtbaren Dreiecksseiten mit Tusch auszuziehen,
die Ubrigen zu pmnctiren und die Gemeindegrenzen
gelb, die Bezirksgrenzen carminroth, die Kreis- oder
Comitatsgrenzen blau, die Kronlands- oder Districts-
grenzen grun, dann die Ortschaften, groRere W al-
dungen und Gewaésser, Chausseen und Verbindungs-
wege, grofle Teiche und Seen, Kirchthirme und son-
stige ausgezeichnete Gegenstande U In vue mit Farben

einzuzeichnen und zu beschreiben.



Waldauslichtungen zum Behufe der graphischen

Triangulirung.

Triangulirungs-Jnstrumente.

Construction des Rechteckes und Auftragen der

Puncte.

Bestimmung der graphischen Puncte.
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Don dieser Skizze fertigt er fur die Grenz-
beschreibung eine Copie, mit Hinweglassung der
Dreiecksseiten, an. Die graphischen Puncte aber Uber-
tragt er in die Copie, der groReren Genauigkeit wegen,
nicht aus seiner Skizze, sondern aus der Original-
Quadratmeile.

8> 132.

Wald-Durchschldge zum Behufe der graphischen
Triangulirung durfen nur, wenn es der Triangulator
fir n6thig halt, gemacht werden.

Dieselben sind in Gegenwart des Eigenthimers
oder seines Bevollméachtigten, wo mdglich nach seinem
Wunsche vorzunehmen.

Wenn eine solche Auslichtung ohne bedeutende
Kosten und ohne der Genauigkeit Abbruch zu thun,
hatte vermieden werden kénnen, so hat der Triangu-
lator den dadurch verursachten Schaden dem Eigen-

thimer zu ersetzen.

Van der Dcstiimming -es graphischen Aches.

8- 132.
Zur Bestimmung des graphischen Netzes erhalt
jeder Triangulator ein vollstdndiges MeRR-Apparat mit
drei Glasplatten, ein Perspectiv-Diopter, einen Auf-

trags-Apparat zum Abschieben und ein grolRes Rei3zeug.

§. 134.

Der Triangulator construirt vorerst auf der auf-
gespannten Glasplatte mittelst des Auftrags-Apparats
das Quadratmeilen-Rechteck, theilt es in Sektionen
(8. 122), und tragt sich dann die trigonometrischen
Puncte und die Orientirungs-Rayons mit grofiter
Genauigkeit auf.

Sowohl die Eintheilung als die Visuren sind
mit einer, in einer Kluppe befestigten, ziemlich seinen
N&hnadel, die sich jedoch nicht biegen darf, zu ziehen.

Die Radel wird beim Ziehen der Visuren einen
feinen unverwischbaren Eindruck im Papier zurlick-
lassen, den man der besseren Sichtbarkeit wegen, leicht

mit Blei Uberfahren kann.

8. 135.

Die Bestimmung der graphischen Puncte hat
vom Groflen in's Kleine zu geschehen. Der Trian-
gulator hat sich daher immer weiter zu orientiren, als
die zu bestimmenden Puncte gelegen sind, oder als
das Zeichen entfernt ist, von dem er sich abschneidet.

Zur besseren und weiteren Orientirung ist es noth-
wendig, daR er sich zweckmaRige Orientirungs-Rayons
nach trigonometrischen Puncten, die in den anstofRRen-
den Quadratmeilen liegen, berechne. (Siehe Muster
1", Beispiel 1.)

Sollte jedoch eine Orientirung auf auswartige
Puncte nicht moglich sein, und die zu triangulirende
Meile nur eine kurze Basis haben, so hat er sich die
Durchschnitte dieser Basis an den beiden Quadrat-
meilen-Linien zu berechnen (siehe Muster Bei-

8 «
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Verfahren,

abweicht.

wenn ein trigonometrischer Punct

spiel 2) aufzutragen und sich nach diesen Durchschnit-
ten zu orientiren.

Der Gebrauch der Boussole zur Orientirung ist
untersagt.

8. 136.

Ist die Orientirung auf dem ersten Stand ge-
sichert und stimmen nach derselben die trigonometri-
schen Puncte scharf, so wird der Triangulator diese
Orientirung bei Bearbeitung der ganzen Meile bei-
behalten.

Gleich vom ersten Meftischstande visirt er alle
sichtbaren Puncte an und bemerkt die verlangerten
Rayons auRer der Quadratmeilen-Linie. In der Re-
gel hat der Triangulator alle trigonometrischen und
die zundchst an der Quadratmeilen-Linie liegenden
graphischen Puncte zu bereisen und von diesen alle
sichtbaren Puncte zu visiren, bevor er das Innere
der Ouadratmeile vervollstandigt.

8. 137.

Im Falle eine Quadratmeile nur einen oder
gar keinen trigometrischen Punct hat, so sind die an-
stollenden Meilen friiher zu trianguliren und von den
trigonometrischen Puncten dieser Meilen mittelst Vi-
suren geeignete Puncte in der erstem Meile zu be-
stimmen. (Siehe Muster 1", Beispiel 3.)

Von den auf diese Art bestimmten Puncten sind
dann derlei Meilen zu trianguliren.

Kann auch dieses Hilfsmittel des Terrains we-
gen nicht angewendet werden, so sind solche Meilen
entweder aus denAnstof3puncten zu arbeiten oder aneck-
mafRig zu verschieben, oder der Triangulator bestimmt
sch im halben Triangulirungsmalie einige Puncte,
Ubertragt sie in das ganze Mal} und triangulirt dann
aus diesen Puncten die Meile.

8. 138.

Kann der Triangulator einem Puncte nur eine
sichere Visur geben, aber keinen oder blo3 einen schie-
fen Schnitt, so hat er sich von einem gut gelegenen
Punct der anstoRenden Ouadratmeile aus der in Ar-
beit begriffenen Meile abzuschneiden (siehe Muster
Beispiel 4) um auf diese Art den Punct genau zu
bestimmen.

Auch lassen sich schiefe Schnitte, deren Visuren
die Quadratmeilen-Linien ziemlich senkrecht durch-
schneiden, durch Berechnung genauerbestimmen. (Siehe
Muster Beispiel 5.)

8. 139.

Bei geschlossenen, ebenen groflen Waldungen,
wo eine graphische Triangulirung mittelst Dreiecken
ungeachtet aller versuchten Hilfsmittel nicht mdglich
ist, hat der Triangulator die fur das Detail nothigen
Puncte mittelst Kettenmessungen zu bestimmen.

8. 140.

Jeder trigonometrische Punct soll, wenn ihn
der Triangulator scharf aufgetragen hat, ganz genau
zutreffen.  Stimmt er nicht ganz genau, so macht der
Triangulator unverzlglich die Anzeige davon durch



Mittel die graphische Triangulirung zu beschleu-

nigen.

Bestimmung fur die Triangulirung im halben

Male.

Verfahren bei der Abnahme der graphischen
Puncte.
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seinen Vorgesetzten an die Finanz-Landes-Direction,
welche die weitere Meldung der General-Direction des
Grundsteuer-Katasters erstattet. Diese lafit dann den
Fehler aufsuchen und verbessern.

Bis dese Berichtigung zu Stande gebracht ist,
setzt der graphische Triangulator seine Operationen
in &ndern Quadratmeilen fort.

8. 141.

Der Triangulator hat zu trachten, jeden ge-
meinschaftlichen trigonometrischen Punct wo mdglich
nur einmal zu bereisen; er wird daher in allen jenen
Meilen, die den Punct gemeinschaftlich haben, unter
Einem die Tischstande machen.

Zur leichteren Auffindung der zu bestimmenden
Signale, kann er sich dieselben aus der Trianguli-
rungs-Skizze auf demAufnahmsblatte leicht mitBlei
bermerken.

8. 142.

In der Regel darf die graphische Trianguli-
rung nur in dem vorgeschriecbenen Mal3e 1 Zoll gleich
200 Klafter (8. 120) bewirkt werden. Im halben
TriangulirungsmafRe | Zoll gleich 400 Klafter ist
es dem Triangulator nur in den héchsten Gebirgs-
regionen, die aus grolRen Strecken von Eisfeldern,
kahlem Gesteine, Steingerdlle, Krummholz, Hochalpen
und Waldungen bestehen, im Mittelgebirg und in der
Ebene nur bei groRen geschlossenen Waldungen, er-
laubt zu trianguliren.

Er wird dann die Aufgabe haben, in je vier
Sectionen ein gutes Dreieck zu bringen.

Fallen in derlei halbe MaRblatter, die vier
Quadratmeilen umfassen, groRere Parthien hinein,
die bei der Detail-Vermessung im ganzen MafRe aus-
genommen werden missen, so sind die betreffenden
Quadratmeilen im ganzen Triangulirungsmalie zu
rianguliren.

Sollten nur wenige Sectionen zur ganzen Mal3.
aufnahme geeignet sein, so kann zwar die Meile im
halben Mal3e triangulirt werden, doch sind die betref-
fenden Sectionen fir das ganze DetailmaR. daher
jede mit 3 Puncten zu dotiren.

»
Von der Abnahme der graphischen Puncte.

8. 143.

Die Abnahme der graphischen Puncte, das ist
die Bestimmung der senkrechten Absténde des Punctes
von allen vier Sectionslinien, hat auf dem noch auf-
gespannten Blatte zu geschehen.

8- 144.

Der Triangulator schiebt mittelst des Auftrags-
Apparats die Abstande von Nord nach Stid und von
Ost nach West genau ab, controllirt diese mit ihren
ebenfalls abgeschobenen Complementen und nimmt
auf gleiche Art die Seilenlangen der Dreiecke ab.

Die Abstande, mehr ihren Complementen,

missen genau die Lange der Sectionslinien, daher
S
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Kontrolle der Abnahme.

Protokollirung der Abstdnde und Seiten

Differenzvertheilung.

Auszeichnung der Triangulirungs-Blatter.

Beschreibung der Triangulirungs-Blatter.

800 und 1000 Klafter geben. Ist dieses nicht der
Fall, so mul3 der Fehler ausgesucht und verbessert
werden.

8. 145.

Aus den Abstanden berechnet der Triangulator
mittelst einer Tabelle, welche die Quadrate von 1 bis
1300 enthdlt, die Seitenlangen der Dreiecke (siehe
Muster |'", Beispiel 6) und vergleicht sie mit den ab-
getragenen Langen. Stimmen diese genau Uberein,
oder betragt die Differenz nur einige Zehntel-Klafter,
so ist die Abtragung als hinlanglich genau anzu-
nehmen.

Kommen groRere Differenzen vor, und hat sich
der Triangulator Uberzeugt, dal sie nicht im Abtra-
gen der Seitenlangen liegen, so ist der Fehler in den
Absténden aufzusuchen und diese zu rectificiren.

8. 146.

Sowohl die Absténde als die berechneten Sei-
tenlangen sind in das Original-Quadratmeilen-Blatt
und in das Protokoll lut. 1)' in ganzen und in
Zehntel-Klaftern einzutragen und genau zu colla-
tioniren.

8. 147.

Wenn der Triangulator nach der hier angege-
benen Weise verfahrt, so werden die gemeinschaftli-
chen Puncte an den Ouadratmeilen-Linien hdchstens
um 3 bis 4 Zehntel-Klafter differiren. Diese Diffe-
renz wird er halbiren und in jede Meile die Hélfte
und zwar gegen das Innere der Ouadratmeile immer
um ein Zehntel abnehmend vertheilen, wodurch sie
fur die Detailaufnahme ganz unschadlich wird.

L.

Von der Auszeichnung der Triangulirungs-KIattrr.

§. 148.

Die trigometrischen Puncte werden mit einem
kleinen Dreiecke, die graphischen mit einem kleinen
Kreise umfangen. Die Sectionslinien und die sicht-
baren Dreiecksseiten sind mit feinen schwarzen, die
Abstande mit feinen carminrothen Linien scharf aus-
zuziehen, die nicht sichtbaren Seiten zu punctiren.

Sodann bemerkt der Triangulator mit Blei die
Ortslage und den Lauf der Gemeinde-Grenzen.

§. 149.

Die Beschreibung der Triangulirungs-Blatter hat
sich auf die Benennung des Kronlandes, des Kreises
oder Comitates, des Steueramts-Bezirkes, der Ge-
meinde und der trigonometrischen Puncte zu erstrecken.
Die graphischenPuncte sind nach der Skizze (8. 130)
zu nummeriren und die MaBen der Abstande und
Seiten einzuschreiben.

Die beendeten Blatter hat der Triangulator zu
fettigen und die Jahreszahl beizufiigen.



Die Vermessung wird gemeindeweise vorge-
nommen.

Begriff einer Katastral-Gemeinde.

Der Umfang der Gemeinde ist nicht zu &ndern.

Falle, wenn Enclavirungen und Einverleibungen
stattfinden.

Enclav-Gemeinden.

SS

[1l. Mchmtt.

Von der Berichtigung und Beschreibung
der Gemeinde-Grenzen.

Von den Gemeinden.

§. 150.

Die Katastral-Vermessung wird gemeindeweise
vorgenommen. Es wird demnach fir den Umfang
einer jeden Gemeinde eine eigene Katastral-Mappe und
Grenzbeschreibung gemacht.

8. 151.

Als Gemeinden werden in Beziehung auf die
Operationen des stabilen Katasters diejenigen Ort-
schaften erklart, deren Insassen unter einem eigenen
Ortsvorsteher vereinigt und deren Umfangs-Grenzen
topographisch geschlossen sind, und im Grundsteuer-Pro-
visorium als selbststindige Steuergemeinden schon
bestehen.

Wenn mehrere Gemeinden, welche die vorste-
henden Bedingungen erflllen, dermalen in einer
Steuergemeinde vereinigt sein sollten, o ist jede
derselben als eine selbststandige Steuergemeinde zu
betrachten und nach dem vorhergehenden Paragraphe
zu behandeln.

8. 152.

In der Regel darf an dem bestehenden Um-
fange dieser Gemeinden keine Aenderung vorgenom-
men werden.

«

Von der Enclavirung und Einverleibung der

Gemeinden.

8- 153.
Enclavirungen und Einverleibungen finden in
folgenden Féllen statt:

1. Wenn eine Steuergemeinde nicht {ber 500
niedertsterreichische Joche Flachenraum hat;

2. wenn eine Steuergemeinde fiir sich eine un-
formliche Figur bildet und sich entweder als
schmaler Streif nachst einer @ndern hinzieht
oder von dem Gebiete der &ndern ganz oder
groftentheils eingeschlossen ist;

3. wenn eine Steuer-Gemeinde unter 250 nieder-
osterreichische Joche Flachenraum enthélt;

4. wenn die Grundstiicke von zwei oder mehreren
Steuergemeinden, deren Ortschaften zwar ge-
trennt sind, untereinander vermengt lagen, so
dal? Grundstiicke einer Gemeinde durchgehends
von Grundstiicken anderer Gemeinden begrenzt
waren und diese Unzukdmmlichkeit nicht schon
bei dem Grundsteuer-Provisorium beseitigt wor-
den ware.

8. 154.
Im ersten und zweiten Falle werden die kleineren

Gemeinden zu den gréReren Gemeinden enclavirt, das
V -



36

Ei'nverleibte Gemeinden.

Zuweisung der Enclav- und einverleibten Ge-
meinden.

Behandlung derselben riicksichtlich ihrer Mappen
und Protokolle.

Enclavirungen tben keinen Einfluf? auf politische
Verhaltnisse.

Antrag und Entscheidung tber réathliche Encla-
virungen und Einverleibungen.

heiBt, es werden im ersten Falle zwei oder mehrere
solcher kleiner Steuergemeinden miteinander, oder
die Kleinere Steuergemeinde mit derjenigen groReren
Steuergemeinde ausgenommen, welche dadurch am
besten arrondirt wird.

Im zweitenFalle sind derlei unférmliche Steuer-
gemeinden der besseren Arrondirung wegen ebenfalls
miteinander zu vermessen.

In diesen beiden Fallen werden die kleineren
Steuergemeinden in technischer Beziehung Enclav-
Gemeinden benannt.

8. 155.

Im dritten und vierten Falle werden die Steuer-
gemeinden unter 250 Joche und jene deren Grund-
stide untereinander vermengt liegen, ganzlich auf-
gelassen und denjenigen Steuergemeinden einverleibt,
zu welchen se sich am besten arrondiren.

Diese einverleibten Gemeinden bilden mit jenen
Gemeinden, zu denen sie zugetheilt wurden, nur eine
Steuergemeinde.

Sollten jedoch gegen die im dritten Falle be-
merkten Einverleibungen von geschlossenen kleinenGe-
meinden unter 250 Joche, in politischer, administra-
tiver oder judizieller Beziehung gegriindete Anstande
obwalten, so konnen auch derlei Gemeinden mit Ge-
nehmigung der General-Direction des Grundsteuer-
Katasters blof3 enclavirt werden.

8. 156.

Sowohl die Enclav- als die einverleibten
Gemeinden konnen nur einer Steuergemeinde dessel-
ben Steueramts-Bezirkes zugewiesen werden.

8. 157.

Die Enclav-Gemeinden sind wohl auf einer
Mappe mit der Hauptgemeinde aufzunehmen, wer-
den aber in jeder &ndern Beziehung als selbststandige
Steuergemeinden behandelt, erhalten daher eigene
Grenzbeschreibungen und ein abgesondertes Vermes-
sungs-Operat.

Die einverleibten Gemeinden erhalten mit den
Steuergemcinden, welchen sie einverleibt wurden,
nur eine Mappe und nur ein Dermessungs-Operat. Eine
besondere Grenzbeschreibung erhalten sie nur dann,
wenn sie aus einem geschloffenen Complere (8. 153,
Nr. 3) bestehen.

§. 158.

Alle Enclavirungen von Gemeinden finden nur
in technischer Beziehung statt, ohne in der Selbststan-
digkeit solcher Gemeinden in allen Ubrigen politischen
Beziehungen etwas zu andern.

§. 159.

Ueber dieThunlichkeit der Enclavirung oder Ein-
verleibung einer Gemeinde entscheidet dieFinanz-Lan-
des-Direction.

Die Grenzbeschreibungs-Commission hat zu die-
semBehufe, wenn sie eine Enclavirung oder Einverlei-
bung flr rathlich findet, hieriber einen Antrag unter
genauer Auseinandersetzung der obwaltenden Verhalt-



Zutheilung selbststandiger Korper.

Zutheilung von Waldstrecken.

Wann die Beschreibung der Gemeinde-Grenzen
zu erfolgen hat.

Vorbegrenzung durch die Gemeinden.

Dem Geometer wird ein politischer Commifsar
beigegeben.
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nisse der Kreis- oder Comitats-Behdrde zur weitern
gutachtlichen Vorlage an die Finanz-Landes-Direc-
tion einzusenden und diesem Antrage eine Skizze,
worauf sowohl die Grenze der zur Enclavirung oder
Einverleibung beantragten Gemeinde, mit ihrer bei-
laufigen Area, als auch die Grenze der Hauptsteuer-
Gemeinde ersichtlich gemacht sind, beiznlegen.
§. 160.

Selbststandige Korper, welche zu keiner oder zu
einer entfernteren Gemeinde gehoren, und keine
Steuergemeinde nach den vorhergehenden Bestim-
mungen bilden, werden entweder nach ihrer Lage und
Ausdehnung unter die angrenzenden Gemeinden ver-
theilt oder einer derselben zugewiesen.

§. 161.

Waldungen, welche noch keiner Steuergemeinde
zugetheilt sind, werden einer anstossenden Steuerge-
meinde zugewiesen. Sollte diese dadurch entweder un-
verhaltniBmaRig grofl werden, oder eine unférmliche
Gestalt erhalten, so ist ein solcher Wald mehreren
Gemeinden zuzutheilen.

Die dieRfallige Trennung seines Umfanges muf}
nach Theilen geschehen, welche sich durch naturliche
Grenzen ausscheiden; in Ermanglung derselben nach
Theilen, welche bei der bestehenden Bewirthschaftung
fir sich ein Ganzes bilden.

§. 162.

Bei derZutheilung derWaldungen zu bestimm-
ten Gemeinden muB ein Forstverstandiger, und wo es
thunlich ist, derjenige, welcher die Aufsicht und Be-
wirthschaftung des betreffenden Waldes besorgt, bei-

gezogen werden.

Von der Beschreibung -er Grenzen und deren Dar-

stellung durch die Zeichnung.

8. 163.

Die Beschreibung der Gemeinde-Grenzen folgt
in der Regel unmittelbar auf die graphische Triangu-
lirung und wenigstens einJahr vor der Detail-Ver-
messung.

8- 164.

Die Gemeinden, in welchen die Grenzbeschrei-
bung vorgenommen werden soll, sind davon durch die
Kreis- oder Comitats-Behdrde bei Zeiten zu verstan-
digen und aufzufordern, ihre Grenzen noch vor dem
Eintreffen der Grenzbeschreibungs-Commission abzu-
gehen, die beschadigten Grenzmarken auszubeffern, die
noch nicht abgcmarkten Grenzziige mit Beiziehung der
Nachbar-Gemeinden durch Errichtung neuer Grenz-
zekchen bemerkbar zu machen, verwachsene Grenzen
auszulichten und Grenzstreitigkeiten auszugleichen,
oder sollte eine Ausgleichung nicht gelingen, die bei-

den Préatensions-Linien genau abzumarken.

8. 165.
Dem Grenzbeschreibungs-Geometer wird zu

Folge Aufforderung derFinanz-Landes-Direction von
io



38

Verfahren, wenn eine Gemeinde in zwei Kron-

landern liegt.

Verfahren, wenn eine Gemeinde in zwei Kreise

oder Comitate fallt.

Grenzbeschreibung und dabei Anwesende.

Verfahren bei Begehung der Gemeinde-Grenzen,

ihre Skizzirung und Beschreibung.

der betreffenden Kreis- oder Comitats-Behorde ein
Concepts-Beamter als politischer Grenzbeschreibungs-
Commissar fur die Zeit seiner Beschaftigung im
Kreise beigegeben (8. 81).

§. 166.

Wenn der Umfang einer Gemeinde in zwei
Kronlédndern liegt, so ist diese Gemeinde nur bis an
die Kronlandsgrenze aufzunehmen.

§. 167.

Wenn das Gebiet einer Gemeinde in zwei
Kreise oder Comitate fallt, so wird diese dort ganz
ausgenommen, wo der Ort einer solchen Gemeinde
liegt; ware der Ort selbst durch die Kreis- oder Co-
mitats-Grenze getheilt, so wird die Gemeinde fir
den Kreis oder das Comitat ganz ausgenommen, in
welchem die Mehrzahl der Hauser des Ortes liegt.

Gemeinden, welche in einem anderen Kreise
oder Comitate, als zu dem sie gehdren, liegen, sind
mit ersterem aufzunehmen.

8- 168.

Die Grenze hat der Geometer und der politische
Commissar mit dem Gemeindevorstande und mit
wenigstens zwei rechtlichen, mit der Grenze genau
bekannten Gemekndegliedern in der Art zu begehen,
daB sie langs der Grenze auf den Punct wieder zu-
rickkommen, von welchem sie ausgegangen sind.

Zu dieser Grenzbegehung sind der Vorstand
und zwei Gemeindeglieder jeder Anstol3gemeinde bei-
zuziehen.

Auch sind, wenn es erforderlich ist, von Seite
der Commission die tber die Grenze vorhandenen Ur-
kunden einzusehen.

Ist ein Grenzzug in der Anstol}gemeinde bereits
abgegangen und beschrieben, so hat die Commission
denselben nicht mehr zum zweiten Male zu begehen,
sondern die Beschreibung dieses Grenzzuges ist aus
der betreffenden Nachbargemeinde in die in Arbeit
befindliche Gemeinde zu Ubertragen.

8. 169.

Bei Begehung der Gemeinde-Grenze hat der
Geometer mit Benltzung der vom Triangulator be-
stimmten graphischen Zeichen und der von ihm vor-
laufig eingezeichneten Gemeinde-Grenzen den Umfang
der Gemeinde in einer Zeichnung, der Grenz-Skizze,
darzustellen, und der politische Commisséar verfaldt nach
den Angaben des Geometers die Grenzbeschreibung,
welche gleich an Ort und Stelle mit Tinte zu
schreiben ist.

8. 170.

Die Beschreibung der Gemeinde-Grenzen hat in
der Art zu geschehen, daf’ die Auffindung der Grenze
nach derselben, keinem Anstande unterliegt und auch
bei kiinftigen Grenzanstdnden und Grenzstreitigkeiten
als ein Beweis fur die Parteien gelten kann.

Es wird dabei Folgendes genau zu beachten sein:

n) Jede Grenzmarke ist mit allen ihren Merkmalen
zn beschreiben, zu nummeriren und der Eigen-



Fertigung der in der Landessprache abzufassen-
den Grenzbeschreibungen.

Verfahren, wenn die Grenzbeschreibungen nicht
>n der deutschen Sprache verfal3t sind.
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thimer des Grundes, auf welchem se steht, zu

benennen.

b) Die Richtung der Grenze ist stets nach der
Weltgegend anzugeben,

e) Ist zu bemerken, ob die Grenze von einer Grenz-
marke zur ndchsten in gerader Richtung, aus-
warts oder einwarts, stark oder sanft gebogen,
auf- oder abwaérts lauft,

a) Ist zu bezeichnen, ob sich die Grenze nach einem
Zaun, Weg, Bach, Fluf3, Rain, Wasserri
u. s.w., und ob in der Mitte oder an welcher
Seite hinzieht.

«) Sind die Entfernungen von einer Grenzmarke
zur nachsten nach Schritten anzugeben.

Als Muster einer Grenzbeschreibung dient

das Formular V'.

8 171.

Findet die Grenzbeschreibungs-Commission, daf3
die Grenze nicht hinléanglich abgemarkt ist, so gibt
der Geometer die Puncte an, welche mit neuen Grenz-
marken zu besetzen sind.

Die Errichtung dieser neuen Grenzmarken hat
womdglich noch in Gegenwart der Commission ge-
meinschaftlich durch beide Gemeinden zu geschehen;
jedenfalls aber muissen dieselben unter personlicher
Verantwortung der beiden Gemeindevorsteher, gleich
nach beendeter Begrenzung der Gemeinde errichtet
werden.

Dieser Umstand ist im vorkommenden Falle in
der Grenzbeschreibung zu bemerken.

8. 172.

In der Grenz-Skizze, welche im MalRe |1 Zoll
gleich 400 Klafter in auplo auzufertigen ist, hat der
Geometer alle Grenzmarken mit ihren Nummern und
sonstigen Bezeichnungen, die Grenzparcellen, die von
der Grenze durchschnittenen Wege, Béche und Flisse
und alle Ubrigen in derTriangulirungs-Skizze vorkom-
menden Gegensténde einzuzeichnen, sie dann nach dem
Formulare VV' zu beschreiben, und die beilaufige
Area und die Zahl der Parcellen nach dem Proviso-
rium ersichtlich zu machen.

8. 173.

Die Grenzbeschreibung wird den bei der Be-
grenzung instructionsmagig intervenirenden Gemeinde-
mitgliedern (8. 168) vorgelesen und defRhalb in der
Landessprache abgefalit.

Machen diese hiebei gegriindete Ansténde, o
werden die Fehler sogleich verbessert und die Grenz-
beschreibung von dem Geometer, dem politischen
Commissdr und den erwdhnten Gemeindegliedern
gesiegelt und unterzeichnet.

8- 174.

Grenzbeschreibungen, welche nach dem vorigen
Paragraphe nicht in der deutschen Sprache verfal3t
sind, werden halbbrtichig geschrieben und der politische
Commissér hat auf der rechten Bogenspalte eine
deutsche Uebersetzung beizufiigen.
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Abschriften der Grenzbeschreibungen.

Grenzbeschreibungs-Nachtrags-Protokolle.

Aufforderung der Gemeinden zur Abmarkung
der Eigenthumsgrenzen.

Verfahren, wenn eine streitige Grenze ausge-
glichen wird,

wenn die Ausgleichung nicht gelingt,

Verfahren des Detail-Gcometers bei streitigen
Gemeinde-Grenzen.

§. 175.

Von dem deutschen Texte der Grenzbeschreibung
verfallt der politische Commissér eine gleichlautende
Abschrift und Ubergibt sowohl das Original als die
Abschrift dem Geometer zur Revision und Beilegung
der Grenz-Skizze. Dieser sendet dann beide durch die
Unter-Direction der Finanz-Landes-Direction ein.

8. 176.

In den von den Parteien gefertigten Grenzbe-
schreibungen darf nichts mehr geéndert werden. Sollte
jedoch wegen unrichtig angegebener Grenzziige eine
Aenderung nothwendig werden, so ist diese durch
Nachtrags-Protokolle zu veranlassen.

8- 177.

Die Grenzbeschreibungs-Commission hat die
Vorstdnde der begrenzten Gemeinden aufzufordern,
die Eigenthumsgrenzen behufs der nachfolgenden
Detail-Vermessung abzumarken.

Der Geometer wird sie nach den 88. 186 bis
189 belehren, wie die Abmarkung zu geschehen habe.

Von dem Verfahren, wenn die Gemeinde-Grenze
streitig ist.

§. 178.

Ist die Gemeinde-Grenze streitig, so muf3 der
politische Commisséar die gutliche Ausgleichung ver-
suchen.

Gelingt dieser Versuch, so wird die Grenze nach
der Ausgleichung sogleich beschrieben, die Grenzzeichen
darnach gesetzt und in der Grenzbeschreibung bemerkt,
daf? der frihere Streit mit beiderseitigem Einverstand-
nisse ausgeglichen wurde.

8. 179.

Wird keine gutliche Ausgleichung zu Stande
gebracht, so ist der Gegenstand des Streites sowohl
in der Grenzbeschreibung als in der Skizze durch Be-
schreibung und Aufnahme beider Pratensionslinien
genau ersichtlich zu machen, mit der Beschreibung der
Grenze aber ohne weiteren Aufenthalt fortzufahren.

§. 180.

In der Grenzbeschreibung mufl auch angegeben
werden, welche Gemeinde sich im faktischen Besitze des
streitigen Territoriums befindet.

8- 181.

Ist der Streit zur Zeit der nachfolgenden De-
tail-Vermessung bereits ausgeglichen, so hat dartber
der Detail-Geometer ein Nachtrags-Protokoll aufzu-
nehmen.

Dieses Nachtrags-Protokoll ist fur beide Ge-
meinden zu verfassen und von beiden Originalien
gleichlautende Abschriften anzufertigen.

Die Originale sind dem Jnspector einzusenden,
die Abschriften aber dem Vermessungs-Operate bei-
zulegen.



Verfahren bei streitigen Landes- und Kreis- oder
Comitats-Grenzen.

Berichtigung der Eigenthums-Grenzen durch die
Gemeinde.

Wie die Abmarkung zu geschehen habe.
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Bei Aufnahme eines solchen Nachtrags-Proto-
kolles missen alle im §. 168 bezeichneten Parteien,
daher auch ein politischer Beamter beigezogen werden.
Dieses Protokoll ist dann von allen Anwesenden zu
unterschreiben und zu siegeln.

§. 182.

Ist der Streit bei der Detail-Vermessung noch
nicht ausgetragen, so ist das streitige Territorium
mit Ersichtlichmachung der beiden Prétensionslinken
in jener Gemeinde zu vermessen, bei welcher es im
faktischen Besitz ist, oder von welcher der groliere
Theil in Bentitzung sich befindet.

§. 183.

Sollte bei Gelegenheit der Grenzbeschreibung
eine Landes-oder Kreis- oder Comitats-Grenze streitig
oder zweifelhaft befunden werden, so ist darUber die
Anzeige zu erstatten. Die Grenzbeschreibung und
Detail-Aufnahme der Gemeinde ist aber nicht aufzu-
halten, sondern der Geometer hat nach den 88- 178,
179, 181 und 182 zu verfahren.

|V, Abschnitt,

Von der Bezeichnung und Sicherstellung
der Eigenthums-Grenzen.

§. 184.

Alle Gemeinden werden ein Jahr friher, als
se in die Detail-Vermessung gezogen werden, durch
die Kreis- oder Comitats-Behdrde wund durch die
Grenzbeschreibungs-Commission (8. 177) aufgefor-
dert, die Eigenthums-Grenzen innerhalb der Gemeinde
zu berichtigen und den Versuch zu machen, allféllige
Besitzstreitigkeiten auszugleichen.

8. 185.

Vierzehn Tage vor Beginn der Detail-Ver-
messung fordern die Inspektoren die Gemeinden ins-
besondere auf, die Eigenthums-Grenzen abzumarken.

8. 186.

Diese Abmarkung hat keinen anderen Zweck,
als das Eigenthum eines jeden Grund- und Haus-
besitzers in der Gemeinde und dessen Grenzen erkenn-
bar zu machen.

8. 187.

Die Bezeichnung der Eigenthums-Grenzen hat,
wo nicht schon natirliche Grenzen, als: Raine,
Graben, Béache, Zaune u. s. w., andere Bezeich-
nungen unnéthig machen, nach Beschaffenheit der
Gegend in Pfahlen, Hotterhaufen, kennbaren
Steinen, in kleinen, einen FuR tiefen und zwei Ful
langen Gruben oder anderen einfachen Zeichen, zu
bestehen.

8- 188.

Die Abmarkung wird durch die Angrenzenden
gemeinschaftlich dergestalt bewirkt, dal von Zeichen
zu Zeichen die Grenze eine als gerade anzunehmende

Linie bildet. .
[



Die Grenzzeichen sind demnach in allen Bie-
gungen der Grenzlinie und an den Endpunkten der
Parcellen zu errichten. In verwachsenem Terrain
missen die Grenzen ausgelichtet werden, so zwar,
daB man von einem auf das néchste Grenzzeichen
sehen kann.

Das Gemeinde-Eigenthum wird durch die
Ortsvorsteher und Geschwornen im Beisein der An-
rainer abgemarkt.

8. 189.

Ist ein Eigenthum streitig, so wird der streitige
Theil genau abgemarkt und dann von dem Geometer
als eine besondere Parcelle ausgenommen.

8-190.

Werden Streitigkeiten ausgeglichen, so lange
der Detail-Geometer sich noch in der Gemeinde be-
findet, so wird er die Mappen und Skizzen nach
der stattgefundenen Ausgleichung andern.

8. 191.

Werden Besitzstreitigkeiten erst nach Vermessung
der Gemeinden ausgeglichen, so wird hierauf vor-
laufig keine Ricksicht genommen, sondern es erfolgt
die Berichtigung spater im Wege der Reklamation.

V. |d schnitt.

Von den Namens-Verzeichnissen des
Steueramtes.

8. 192.

Die Steuerdmter haben flr jede Steuerge-
meinde ein Jahr vor der Detail-Vermessung ein
alphabetisches Verzeichnif} aller Grund- und Haus-
eigenthiimer, selbstjener, welche nicht in der Gemeinde
wohnhaft sind, nach Formular X' anzufertigen.

Ein solches Verzeichnil} umfait die Hausnum-
mer, die Namen der Grundbesitzer, ihren Stand und
Wohnort.

Die Zunamen der Grundbesitzer sind in alpha-
betischer Ordnung, dann derBeiname (Vulgar-Name)
wenn er gebrauchlich und nicht ein sogenannter Spitz-
name ist, im Einschlul3zeichen, endlich der Vorname
anzugeben.

In diesen Verzeichnissen ist nach jedem Buch-
staben ein Zwischenraum zu lassen, damit der Geo-
meter, die vielleicht ausgelassenen Namen einiger
Eigenthimer nachtraglich einschreiben kann.

8. 193.

Aus diesem alphabetischen Verzeichnisse hat das
Steueramt das Hauser-Verzeichni3 aller Grund- und
Hausbesitzer fiir jede Steuergemeinde zu verfassen.

Dieses unterscheidet sich von Elfterem nur da-
durch, daf? die Namen der Eigenthiimer nach ihren fort-
laufenden Hausnummern und nach den verschiedenen
Ortschaften (daher nicht nach dem Alphabete), auf-
gefiihrt erscheinen.



nisse.

Wer als Eigenthimer anzusetzen ist.

Verfassung des Ried-Verzeichnisses.

Fertigung und Uebergabe der Namens-Verzeich-

§. 194.

Als Eigenthimer wird derjenige angesetzt, wel-
chem die Benlitzung der Grundstiicke oder Gebaude
zusteht und der dafiir die Steuer bezahlt, somit die
Nutzungen davon beliebig verwendet und das nutzbare
Eigenthum an Andere unbedingt oder unter gewissen
Voraussetzungen Ubertragen kann.

Bei Fideicommifsen wird der FideicommiR-Besitzer,
bei lehenbaren Griinden der Vasall als Eigenthimer
aufgefuihrt. Ein bloRBer Péachter oder Verwalter wird
nicht als Eigenthiimer angesetzt, wohl aber der Erb-
pachter, soweit dieses VerhaltniB noch fortbesteht.
Uebrigens werden durch diese Vorschreibungen die
privatrechtlichen Verhaltnisse nicht beirrt.

§. 195.

Bei einem Gutskorper ist in dem Namens-Ver-
zeichnisse auch der Name dieses Korpers neben dem
seines dermaligen Besitzers zu setzen, z. B. Mduller
von Joseph, als Gut Hochberg.

Bei Klostern, Stiften und anderen Communi-
taten ist der Name der Communitét einzutragen, als:
Bernhardiner-Kloster, Pramonstratenser-Stift u. s.w.
Bei Gemeinde-, Pfarr- und Schul-Grundstiicken wird
der Nameder Gemeinde mit dem Beisatze: ,,Gemeinde,"
»Pfarre," ,Schule" angegeben, z. B. Rodaun, Ge-
meinde rc.

Bei Staats- und o&ffentlichen Fondsgutern wird
der Fond und der Name des Gutes angegeben, z. B.
Cameral-Fond k k., als Gut Ulmenfeld; Religions-
Fond, als Gut Seefeld.

Bei Grundsticken, welche sich in der Verlassen-
schafts-Abhandlung befinden, wird der Name des Erb-
lassers mit dem Beisatze: ,,Erben" angesetzt, z. B.
Brunner Georg, Erben.

8. 196.

Ueber die Namen und richtige Schreibart der
Gemeinden, Ortschaften, Colonien, Fluren oder Riede,
der Flusse, Seen, Bache, der Berge, grolRererWalder,
Alpen, unwirthbarer Strecken :c., hat das Steueramt
ein Verzeichnil} nach Muster fur jede Steuerge-
meinde, ein Jahr vor der Detail-Vermessung an-
zufertigen.

8. 197.

Sammtliche Namens-Verzeichnisse (88- 192,
193, 196) sind von dem betreffenden Steueramte zu
fertigen, mit dem Amtssiegel zu versehen und bei Zeiten
der Kreis- oder Comitats-Behdrde einzusenden, welche
dieselben prifen und nach Befund entweder an die
Steuerédmter zur Berichtigung zuriicksenden oder der
Finanz-Landes-Direction zur Vertheilung an die Unter-
Directoren Ubergeben wird.
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Aufgabe der Detail-Vermessung.

Vermessung im ganzen Male.

Vermessung im halben MaRe.

Ueberwachung der Aufnahmen im halben MaRe.

Uebertragung des halben in das ganze MaR.

Dritter Theil.

Von der Detail-Vermessung.

l. Idfchnitt.

VonderDetail-Vermessung imAllgem einen.

8. 198.

Die Detail-Vermessung hat die Aufgabe, ge-
meindeweise sowohl das Eigenthum eines jeden Grund-
Besitzers, als auch die verschiedenen Culturen im Eigen-
thum genau auf Mappen im verjiingten Mal%e dar-
zustellen.

8. 199.

Sie kann im ganzen oder halben Katastralmalle
bewirkt werden.

In derRegel geschieht dieselbe im ganzen Mal3e,
das ist 1 Wiener-Zoll gleich 40 Wiener-Klaftern. Um
die Rechnung zu erleichtern,ist die Wiener-Klafter in
10 Theile (Zehntel) zu theilen.

8. 200.

Im halben Katastralmalle, 1 Zoll gleich
80 Klaftern, darfdieVermessungnur in jenen grofien,
wenig ertragfahigen Culturen vorgenommen werden,
welche auch zur graphischen Triangulirung im halben
Mal3e (8- 142) geeignet sind.

Es ist aber auch gestattet, einzelne Theile einer
Gemeinde, wenn obige Bedingungen vorhanden sind,
im halben Maf3e zu vermessen

8- 201.

Der Jnspector hat nach den Terrain-Beschrei-
bungen der Vorarbeiter, die ihm der Unter-Director
mitzutheilen hat, und in zweifelnaften Fallen nach
einer vorlaufigen Recognoscirung der Gemeinde, auf
Grund des vorstehenden Paragraphes zu bestimmen,
ab eine ganze Gemeinde oder welcher Theil derselben
im halben MafRe zu vermessen ist, und dieses dem
Geometer bekannt zu geben.

Sollte der Geometer im Laufe der Arbeit noch
andere Theile der Gemeinde zur Halbmal3-Aufnahme
geeignet finden, 0 wird er zur Vermessung dieser
Theile im halben Mal3e noch vor Beginn der Arbeit
die Bewilligung des Jnspectors einholen.

8. 202.

Alle Gemeinden oder Theile derselben, welche
im halben Mal3e ausgenommen werden, sind noch
wahrend der Sommerarbeit auf graphischem Wege in
das ganze Mal3 zu Ubertragen.

Jede Gemeinde ist demnach im ganzen Katastral-
melie darzustellen und weiter auszuarbeiten.

Die Blatter im halben Mal3e sind als Beimap-
pen zu behandeln.



Instrumente fur die Detail-Vermessung,

Prufung der Instrumente durch den Inspektor.

Anschaffung der Instrumente durch die Geometer.

Beschreibung der Signale, Pflocke und Figurir-

stangen.

Auftragung der graphischen Puncte.
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0. Abschnitt

Von den Instrumenten zur Detail-Ver-
messung.

8. 203.

Die zur Detail-Vermessung erforderlichen In -
strumente bestehen:

aus einer Sectionsleere, einem Auftrags-Appa-
rate mit MaRstab und drei Stangen-Zirkeln, einer
Glas-Copiermaschine, einem Berechnungs-Apparate
und zwei Prifungs-Glasplatten fir den Inspektor;
einem mit vier Bietern versehenen Melfitische, einem
Perspectiv-Diopter, einer Wasserwage, einem Stan-
gen-Zirkel, einer Bouffole, einem Senkblei, einem
Klafterstabe, einer 10 Klafter langen, zehntheiligen
MeRkette, einem grof’en Sonnenschirme, einem voll-
standigen Reif3zeuge und einemBerechnungs-Apparate,
fir den Detail-Geometer; dann aus einem Detail-
tischchen, einem Visirstabe und einer kleinen Boussole,
flr den Vermessungs-Adjuncten.

8. 204.

Die Inspektoren haben die Mel-Instrumente
Ofters zu prufen und sich von ihrer Glte zu Uber-
zeugen. Besonders ist daraufzu sehen, daf die Per-
spectiv-Diopter und MelRketten gut rectificirt sind.

8- 205.

Die Geometer haben fiir sich und fiir die Adjunk-
ten die erforderlichen Mel3-Instrumente selbst anzu-
schaffen, konnen aber dieselben auch vom Aerar, auf
ihr Ansuchen gegen ratenweise Abzahlung, erhalten.

8. 206.

Die zur Vermessung ndthigen Signale, Pflcke
und Figurirstangen werden dem Geometer von der
Gemeinde unentgeltlich beigestellt.

Die Signale haben aus 12 Schuh langen,
runden Stangen zu bestehen; am obern Ende sind
Kreuzbretchen zu befestigen und das ganze Signal
mit Kalk anzustreichen. Zu jedem Signale wird eine
zwei Schuh lange Verschalung angefertigt, welche in
die Erde eingegraben und worin das Signal mit hol-
zernen Keilen befestiget wird.

Die Pflicke bestehen aus einem Bretchen, welches
18 Zoll lang ist, oben breit und glatt sein mui3, um
eine Nummer daraufzu schreiben und unten zugespitzt,
um es in die Erde einzuschlagen.

Zu den Figurirstangen werden runde, ganz ge-
rade, drei bis 4 Klafter lange Stangen verwendet.

HI. Abschnitt.

Von dem geometrischen Netze.

8. 207.

Dem Geometer wird beim Jnspectorate auf das
aufgespannte Tischbret das Rechteck einer Detail-Sec-
tion mittelst der Sectionsleere aufgetragen, oder er con-
struirt dasselbe mit dem Stangen-Zirkel selbst, theilt

die Sections-Linien in Zolle und tragt dann die gra-
is
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Aussteckung des geometrischen Netzes.

GroéRBere Aushauungen find untersagt.

Bestimmung der geometrischen Puncto

phischen Puncte nach den vom Jnspector erhaltenen
Abstanden auf das Blatt auf. Dabei muR mit der
groBten Vorsicht und Genauigkeit verfahren werden.
Die aufgetragenen Puncte sind sowohl durch die Com-
plemente der Abstédnde, als auch durch die Dreiecks-
Seiten zu controliren.

Hat der Geometer das Sections-Rechteck gut
construirt und sind die Puncte genau aufgetragen, so
mussen die Seiten, weil sie aus den Punctabstdnden
berechnet sind (§. 145), scharf Gbereinstimmen.

§. 208.

Die Aussteckung des geometrischen Netzes nimmt
der Geometer selbst vor. Er wird in jeder Section
so viel Fix- und Standpuncte errichten, als er zur
geometrischen Triangulirung und zur Detail-Vermes-
sung bendthiget.

Alle Sections-Linien im offenen Terrain sind
genau auszustecken und jede wenigstens mit drei Zei-
chen zu besetzen. Wo es thunlich ist, sind auch in den
Sections-Ecken Zeichen zu errichten.

Endlich hat er auch langs der Gemeinde-Grenzen
in Zwischenrdaumen von beilaufig 200 Klafter Zeichen
zu errichten.

Alle Sections- und Gemeinde-Anstofl3puncte sind
mit Tuschringeln im Durchmesser 2 Klafter zu um-
fassen.

Diese Puncte, welche auch im Anstoffe bestimmt
werden missen, dienen zur genauen und leichterenBe -
richtigung des Anstosses.

§. 209.

Dem Geometer wird nicht gestattet, zum Vehufe
seiner Triangulirung oder der Detail-Vermessung
groRBere Aushauungen zu machen.

Doch kann er mit Zuziehung der Eigenthiimer
kleinere, unschadlichere Auslichtungen vornehmen, die
aber, wenn es nur immer mit der Richtigkeit der Ope-
ration vereinbar ist, den Winschen des Eigenthimers
gemall veranlat werden missen.

§. 210.

Nach bewirkter Aussteckung schreitet der Geo-
meter zur Bestimmung der geometrischen Puncte.

Eine scharfe geometrische Triangulirung ist die
erste Bedingung einer genauen Detail-Vermessung.
Der Geometer wird daher die langste Seite des gra-
phischen Dreieckes als Basis seiner Operationen neh-
men, immer auf eine weite Orientirung Bedacht sein,
und im Falle die graphischen Puncte genau zutreffen,
mittelst Visuren alle errichteten Zeichen bestimmen.
Er hat dabei stets vom Grof3en in's Kleine zu arbei-
ten, das ist, von den Puncten zun&chst der Sections-
Linien immer mehr gegen die Mitte der Section.
Kein Punct ist als richtig anzunehmen, in dem sich
nicht wenigstens drei Visuren unter Winkeln, die we-
der zu spitz noch zu stumpf sind, genau schneiden.

Bei der geometrischen Triangulirung darf sich
der Geometer weder der Anschlagnadel noch der Bous-

sole bedienen.



Verfahren bei Differenzen in der graphischen

Triangulirung.

Vor-Triangulirung einer zweiten Section, be-
hufs der Auspflockung.

Bestimmung, was als Parcelle zu behandeln ist.
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8: 211,

Die geometrische Triangulirung muR in allen
Theilen beendet sein, bevor zur Detail-Vermessung
einer Section geschritten wird.

Die in 8§. 135 bis 139 fur die gra-
phische Triangulirung erwadhnten Bestimmungen fin-
den auch bei der geometrischen Triangulirung ihre
Anwendung, nur ist dabei zu bemerken, daf} es dem
Geometer eher als dem graphischen Triangulator ge-
stattet ist, in erforderlichen Féallen von gemeinschaft-
lichen Puncten und im ebenen Terrain mittelst Ketten-
messungen die Signale zu bestimmen.

8- 212.

Zeigt sich bei der Prifung des graphischen
Dreieckes eine Differenz, die bei tausend Klafter eine
Klafter nicht Ubersteigt, so mul selbe wenigstens in
zwei graphische Puncte verhaltniBmagig vertheilt
werden.

Zwei Puncte dirfen daher nicht als gut ange-
nommen und der dritte nach jenen rectificirt werden.
Bei grolReren Differenzen mufll der Fehler in alle
Puncte gleichformig vertheilt werden. Sollte aber
ein graphischer Punct Uber das Doppelte der obigen
Differenz abweichen, so hat der Geometer davon die
Anzeige an den Jnspector zu machen, der dann die
etwa noch zulassige Rectification selbst bewirkt oder
eine Nachtriangulirung veranlaft.

Der Geometer setzt aber inzwischen seine Ope-
rationen in den anstoRenden Sectionen fort.

§. 213.

Der Geometer hat nebst der in der Detail-
Vermessung begriffenen Section noch eine zweite vor-
zutrianguliren, damit die Auspflockung der Parcellen

ohne Anstand bewirkt werden kann.

V. Abschnitt.

Don den Parcellen.

§. 214.

Grinde, die verschiedenen Eigenthimern ge-

hdren, bilden verschiedene Parcellen.
§. 215.

AneinanderstoRende Griinde, die einem Eigen-
thiimer gehoren, bilden, wenn sie in verschiedenen
Culturs-Gattungen stehen, verschiedene Parcellen.

§.216.

Die Grinde unterscheiden sich in Beziehung
ihrer verschiedenen Benltzung durch folgende Culturs-
gattungen:

™. Einfache Culturen.
Gebaude. Hofraume, Baustellen,
Aecker,
Egarten (Aecker und Wiesen abwechselnd),
Trischfelder (Aecker und Weiden abwechselnd),
Brande (Aecker mit Waldnutzen abwechselnd),
Wiesen,
Gemusegarten,



Obstgarten,
Ziergarten,
Hopfengarten,
Weingarten,
Hutweiden,
Alpen,
Hochwaldungen, Laubholz,
Hochwaldungen, Nadelholz,
Hochwaldungen, gemischt,
Niederwaldungen,
Auen,
Gestrippe,
Teiche,
Meersalinen,
Simpfe mit Rohrwuchs,
Torfstiche.

Unproductiver Grund, und zwar:
Sitmpfe ohne Rohrwuchs,
Seen,
Krummholz,
Steinbriiche,
Schotter-, Sand- und Lehmgruben,
Oedungen (unbentitzter Grund),
Nackte Felsen und kahles Gestein,
Gletscher, Eis- und Schneefelder,
Hisse und Béache,
Wege, Ortsraume.

8. Gemischte Culturen.
Aecker mit Obstbdumen,
Aecker mit Weinreben,
Aecker mit Oelbdumen,
Aecker mit Maulbeerbdumen,
Wiesen mit Obstbaumen,
Wiesen mit Holznutzen,
Wiesen mit Weinreben,
Wiesen mit Maulbeerbdumen,
Weingéarten mit Obstbaumen,
Weingarten mit Oelbaumen,
Weingarten mit Maulbeerbaumen,
Hutweiden mit Obstbaumen,
Hutweiden mit Holznutzen (Kopfholz).

Auf die Beschaffenheit und Glite des Bodens
wird bei der Vermessung keine Riicksicht genommen.

8. 217.

Alle zu einem Wirthschaftshofe gehdrigen,
einen Hofraum einschliefenden Gebdude, machen
sammt dem Hofraume nur eine Parcelle aus.

8. 218.

Zusammenstof3ende Hauser bilden verschiedene
Parcellen, wenn se auch dem namlichen Eigenthtimer
gehtren, jedoch verschiedene Hausnummern haben,
und durch die Dachung abgesondert sind.

8- 219.

Ein Haus, das den Raum einnimmt, welchen
vormals mehrere Kleine Hauser einnahmen und def3
halb mehrere Nummern fohrt, wird nur als eine
Parcelle betrachtet.
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§. 22V.

Scheunen oder Wirtschaftsgebdude, die von
dem Wirthschaftshofe, zu dem sie gehdren, getrennt
sind, dann kleine holzerne Gartenhauser, Sennhitten,
Weinpressen und dergleichen, werden wohl in der
Mappe angezeigt, aber nicht als besondere Parcellen
betrachtet, sondern ihre Area wird jenen Parcellen,
auf welchen sie sich befinden, zugeschlagen.

§. 221.

Einzeln stehende Wohnhéauser, dann alle offent-
lichen Geb&aude, wie Kirchen, Kloster, Krankenh&user
u. s. w. bilden besondere Parcellen.

§. 222.

An einander stoRende Griinde, die einem Eigen-
thimer gehdéren und in gleicher Culturs-Gattung
stehen, bilden, wenn ihre gesetzliche Eigenschaft ver-
schieden ist, oder wenn sie zu zwei abgesonderten
H&ausern gehoren, verschiedene Parcellen.

§. 223.

Wenn ein Grund in gemischter Culturs-Gat-
tung steht, z. B. Acker mit Obstbdumen und an
einem Grunde desselben Eigenthimers stof3t, der in
einer Culturs-Gattung steht,aus welcher die gemischte
Cultur zusammengesetzt ist, z. B. Acker, so bilden
sie nur eine Parcelle, welche nur dann in gemischter
Culturs-Gattung anzusetzen ist, wenn die Area letz-
terer Culturs-Gattung den zehnten Theil des Flachen-
raumes der ganzen Parcelle Ubersteigt, jedenfalls
aber hundert Ouadratklafter betragt.

8. 224.

Grinde, die von Mauern umgeben sind, bilden
besondere Parcellen.

8. 225.

Griinde, die von Planken oder was immer fir
Zaunen begrenzt sind, bilden keine eigenen Parcellen.
8- 226.

Hausgérten, die wenigstens 25 Quadratklafter
Flachenraum halten, bilden besondere Parcellen; ist
der Flachenraum geringer, so wird er zur Bau-Par-
celle geschlagen.

8. 227.

Alle Ubrigen Culturen, welche nicht Uber
30 Ouadratklafter Flachenraum enthalten, bilden
keine eigenen Parcellen und werden zu der angren-
zenden Cultur geschlagen.

8. 228.

Abgestufte, durch Unterstitzungsmauern gehal-

tene Weingarten, bilden nur eine Parcelle.
8- 229.

Wenn auch eine Parcelle behufs der Bewasse-
rung oder Trockenlegung von Graben durchschnitten
ist, so bildet sie nur eine Parcelle.

8. 230.

GrolRe Parke, die 6konomisch benutzte Geholze,

Wiesen, Felder, Teiche und Lustparthien einschlieR3en,

bilden nach den verschiedenen Culturs-Gattungen

mehrere Parcellen.
13



8. 231.

Wasenraine, mit oder ohne Baumen, welche
nach der Léange der Felder oder anderer Griinde hin-
lausen und nicht Gber eine Klafter breit sind, sowie
derlei Raine, wenn sie nach der Breite der Grinde
sich hinziehen und nicht Gber zwei Klafter Breite
haben, bilden keine eigenenParcellen, sondern werden
zu den angrenzenden Parcellen desselben Eigenthi-
mers geschlagen.

8-232.

Holzbesténde, als: schlagbarer Wald, Mittel-

Stangen undJungholz, bilden keine eigenenParcellen.

8. 233.
Aufgeschichtete Steine, die nur zur Wegrau-

mung der im Felde liegenden Steine aufgefihrt sind,
bilden keine eigenen Parcellen.
8. 234.

Taubes GCestein, Felsen und andere ganz un-
fruchtbare, in einemWalde liegenden Strecken werden
nur dann als besondere Parcellen betrachtet, wenn
sir tber 100 Quadratklafter betragen.

8-235.

Das Ufer der Flusse, Béache, Seen, Meere
u. S. w. bildet mit dem Flusse n. s. w. nur eine
Parcelle.

8. 236.

Sandbéanke und unbenutzbare Strecken langs
der Flisse, Bé&che u. s. w. werden zu letzteren ver-
messen.

8. 237.

Damme, Uferschutzbauten und dergleichen bilden

mit dem Teiche, Flusse rc. nur eine Parcelle.
8. 238.

Die an den Seen liegenden Stimpfe und Mo-
raste bilden, wenn sie von groferem Umfange sind
oder durch Rohr- und Schilfschnitt beniitzt werden,
eigene Parcellen.

Tritt dieser Fall nicht ein, so werden sie zu der
Parcelle des Sees gerechnet.

8. 239.

In flachen, am Meere gelegenen Strecken wird
als Meeresufer die Strecke ausgeschieden, bis zu der
das Meer im gewohnlichen Stande reicht. Die
Strecken, die zwischen dieser Linie und den bebauten
Grunden liegen und in keiner Benditzung stehen oder
keiner fahig sind, werden als Oedungen behandelt.

8. 240.

Alle offentlichen Wege bilden einzelne Par-
cellen.

Unter offentliche Wege gehdren alle jene, welche
zur Communication von einer in die andere Gemeinde
oder Ortschaft dienen.

8 241.

Wege, welche der ganzen Gemeinde gehdren,
zur Bewirthschaftung dienen und worauf das ganze
Jahr gefahren wird, bilden besondere Parcellen.



Auspflockung der Parcellen.

Gang bei der Auspflockung.

Die Auspflockung hat sectionsweise zu geschehen

Aus>cheidung der Parcellen.
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8. 242.

Wege, welche nur zeitweise zum Fahren benlitzt
werden oder einzelnen Grundbesitzern gehéren, bilden
keine Parcellen und sind gar nicht aufzunehmen, son-
dern zur anstol3enden Parcelle desselben Eigenthumes
ZU vermessen.

8> 243.

FuBsteige und schmale, nur wenige Schuhe
breite Bache, dann Wasserrinnen und schmale Erd-
risse bilden keine Parcellen. Permanente Fulisteige,
wie Kirchenwege, Saumwege rc., dann schmale un-
bedeutende Béche sind in der Mappe beildufig anzu-
zeigen.

8. 244.

Beerdigungsplatze bilden eigene Parcellen und
werden als Oedungen, zusammenhdngende Géffen
und Platze (Ortsraum) bilden nur eine Parcelle und
werden als Wege behandelt.

8- 245.

Ergeben sich Anstdnde, ob eine Strecke als eine
besondere Parcelle zu betrachten ist, so holt die Fi-
nanz-Landes-Direction hierliber die Entscheidung der
General-Direction des Grundsteuer-Katasters ein.

In dringenden Fallen trifft sie, jedoch sogleich,
eine vorlaufige Verfliigung.

v. Asanitt,

Von der Auspflockung der Parcellen.

8- 246.

Die Auspflockung der Parcellen geschient mit
Pflocken in der Art, dall durch Bestimmung dieser
Pflocke jede Parcelle auf dem Plane in ihrer wahren
Gestalt und GroRe erscheint.

Der Adjunct wird demnach jede Eigenthums-
und Cultursgrenze so mit Pflocken besetzen, dal zwi-
schen je zwei Pflocken die Grenze eine als gerade
anzunehmende Linie bildet.

8. 247.

Der Adjunct hat die Pflocke fortlaufend zu
nummerkren und den Gang bei der Auspflockung so
zu nehmen, daR die Pflécke nicht allein vom Figu-
ranten leicht ausgefunden, sondern auch vom Geo-
meter parthienweise ohne Anstand bestimmt werden
kénnen.

8- 248.

Die Auspflockung hat sectionsweise in der Regel
bis an die ausgestellten Sectionslinien zu geschehen.
Bei ungunstigen Terrain, kleinen Klappen und bei
Parcellen, die sich nur in geringer Ausdehnung Uber
die Sectionslinien erstrecken, darf auch Uber dieselbe
ausgepflockt werden.

8- 249.

Bei Ausscheidung der Parcellen wird sich der

Adjunct genau an die Bestimmungen des vorher-

gehenden Abschnittes halten. Finden sich Culturs-
Gattungen vor, die im 8. 216 nicht benannt sind,

1Z »
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Unnothige Auspflockungen sind zu vermeiden.

Bestimmung der Puncte durch Kettenmalfe.

Ueberwachung der Auspflockung durch den Geo-
meter.

Erhebung der Indikation.

Beistellung der Jndicatoren.

Nur immer einer ist in Anspruch zu nehmen.

Fur Untaugliche hat die Gemeinde Geeignete zu
stellen.

Bezeichnung des Eigenthums durch Jndications-
Pfldcke

s0 hat er sie vorlaufig auszuscheiden, ungesaumt aber
dartiber die Anzeige an den Inspektor zu machen.
§. 250.

Um die Aufnahme nicht nutzlos zu verzégern
und zu erschweren, muffen unnéthige Auspflockungen
sorgfaltigst vermieden werden.

Als unndéthig sind alle Auspflockungen zu be-
trachten, welche auf den Flachenraum und auf die
Besteuerung keinen oder einen ganz unbedeutenden
EinfluR ausiben. Es werden daher vorziglich die
Eigenthums-Grenzen genau auszupflocken sein. Eine
zu angstliche Ausscheidung der verschiedenen Culturen
im Eigenthume, besonders bei solchen Culturen, die
beinahe den namlichen Ertrag abwerfen, ist als zweck-
los zu vermeiden.

§. 251.

Es ist nicht nothwendig, dal der Adjunct jeden
Punct mit einem nummerirten Pflock bestimme, er
hat vielmehr alle jene Puncte, die ohne besonderen
Aufenthalt und mit VerlaRlichkeit durch Kettenmal3en
bestimmt werden kdnnen, einzumessen.

§. 252.

Da ohne richtige Auspflockung keine richtige
Parcellen-Aufnahme mdglich ist, so darf der Geo-
meter sich nicht auf die Arbeiten des Adjuncten oder
Gehilfen verlassen, sondern er mufy ihn fleilBig Uber-
wachen und sich an Ort und Stelle von der Richtig-
keit der Auspflockung Uberzeugen.

§. 253.

Bei der Auspflockung hat der Adjunct von
jeder Parcelle den Eigenthimer, die Culturs-Gat-
tung, den Namen des Riedes, und sonstige Ortliche
Benennungen genau zu erheben. Diese Erhebung
geschieht durch die Jndicatoren oder durch die Eigen-
thimer selbst.

§. 254.

Die Jndicatoren stellt die Gemeinde unentgelt-
lich und wahlt dazu mehrere und zwar rechtliche,
mit allen Localverhaltnissen wohlbekannte Manner.

8. 255.

Die Jndicatoren vertreten einander wechselseitig
und der Geometer darf gleichzeitig nie mehr als einen
von ihnen in Anspruch nehmen, den er einen Tag
vorher davon zu verstandigen hat.

§. 256.

Findet der Geometer die ihm zugewiesenen Jn -
dicatoren nicht tauglich, so kann er andere fordern,
und die Gemeinde hat solche zu stellen.

§. 257.

Finden sich in der Gemeinde keine tauglichen
Jndicatoren vor, so hat jeder Eigenthimer in der
Gemeinde Uber Aufforderung des Geometers seine
Grundstiicke an beiden Enden mit Pfahlen zu bezeich-
nen, worauf er seinen Namen und die Hausnummer
deutlich mit Tinte schreibt.



Verfahren wenn das Eigenthum zweifelhaft ist

Verfahren, wenn das Eigenthum unbekannt ist

Wer als Eigenthimer anzusetzen ist.

53

8- 258.

Ist die Indikation eines Grundstiickes zweifel-
haft, so sind die betreffenden Eigenthimer und die
Nachbarn vom Geometer aufzufordern, entweder selbst
oder durch Bevollmachtigte an Ort und Stelle zu er-
scheinen.

Sollten sie nicht erscheinen, so ist ihre zwangs-
weise Vorladungdurch den Ortsvorsteher zu veranlassen.
8. 259.

Wenn es ungeachtet aller angewendeten Mihe
nichtmdglich ist, den Eigenthiimer einer Parcelle aufzu-
finden, so wird in solchen Parcellen statt des Namens
des Eigenthimers ,Unbekannt" gesetzt.

8- 260.

Als Eigenthimer ist der factische Besitzer des
Hauses oder Grundstiickes nach den 8- 194 und 195
anzusehen.

Die Namen der Eigenthiimer enthélt das alpha-
betische und Héauser-Verzeichni des Steueramtes.
Diese Verzeichnisse miissen vom Geometer gleich beim
Eintreffen in der Gemeinde mit den Eigenthlimern
verificirt, nach dem faktischen Stande richtig gestellt,
und die fehlenden Namen eingetragen werden.

8- 261.

Bei streitigem Eigenthum (8- 189) ist sowohl
der factische Besitzer als derjenige, der darauf einen
Anspruch hat, zu bemerken.

8. 262.

Wenn das Eigenthum eines Grundstiickes oder
Gebaudes mehreren Personen in der Art angehort,
dal? sich keiner einen bestimmten Theil zur eigenen
freien Disposition ausscheiden kann, so werden alle
als gemeinschaftliche Eigenthiimer angesetzt und be-
merkt, ob sie gleiche Antheile, oder den wie vielten
Theil sie besitzen.

Als erster wird derjenige angesetzt, welcher in
der Gemeinde dommlirt und nach der alphabetischen
Ordnung der Erste ist, z. B.: Mduller Anton und
Miteigenthiimer Nef3ler Georg und Sieger Joseph zu
gleichen Theilen, oder: mit'/«, ~ und Antheil.

8. 263.

Gehotren Grundstiicke oder Gebadude Eheleuten
gemeinschaftlich, so wird der Ehemann als Eigen-
thiimer angesetzt mit dem Zusatze und N.N. geborene
N. seine Ehegattin.

8. 264.

Wenn ein Haus mehrere Eigenthtimer hat, wo-
von jeder einen bestimmten Theil besitzt, so werden
die gemeinschaftlichen Eigenthiimer ebenfalls in alpha-
betischer Reihenfolge unter Beisetzung des Antheils,
den jeder amHause hat, angeftihrt; z.B.: Auer Jo-
seph« als EigenthUimerin des ersten Stockwerkes, Kurz
Johann, als Eigenthiimer der ebenen Erde, Mduller
Anton, als Eigenthimer des zweiten Stockwerkes.

8. 265.
Spricht sich der Antheil des Eigenthums durch

das Austriebsrecht aus, so wird bei jedem gemein-
14
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Zweck der Feld-Skizzen.

Mal der Feld-Skizzen.

Wie selbe anzufertigen sind.

Auszeichnung und Beschreibung der Feld-Skizzen

schaftlichen Eigenthiimer die Anzahl der Stlicke an
Hornvieh, Pferde, Schafe u. s w., die er aufzu-
treiben berechtigt ist, angegeben; z.B. ein Grundstick,
welches mehreren Eigenthimern angehort, wirde als
Alpe in der Art benltzt, daB jeder Eigenthimer be-
rechtigt ist, auf dasselbe eine bestimmte Anzahl Vieh
aufzutreiben, so wiirde gesetzt: Korn Anton mit dem
Rechte, 8 Stick Hornvieh aufzutreiben und Mit-
eigenthimer Mduller Johann, 10 Stick, Urban
Franz 14 Stlck.

V1. Abschnitt.
Von den Feld-Skizzen.
8. 266.

Damit bei der Bestimmung und Verbindung
der eingesetzten Pflocke keine Irrung entstehe, entwirft
der Adjunct eine Feld-Skizze, in welcher er die Ge-
stalt der Parcellen nach dem AugenmaBe und die
Nummern der Pflocke ersichtlich macht.

8. 267.

Die Feld-Skizzen sind in der Regel in demsel-
ben MaRe wie die Mappe zu entwerfen. Eine volle
Section hat aus vier einzelnen Feld-Skizzen zu beste-
hen; jede dieser Skizzen wird den vierten Theil einer
Section enthalten.

Sehr Kleines Detail und geschlossene Ortschaf-
ten kénnen in einem gréReren Male skizzirt werden.
8. 268.

Zur Erleichterung der Arbeit hat der Adjunct
die vom Geometer bestimmten Zeichen und AnstoR-
puncte auf seine Blatter aufzutragen.

Er orientirt sein Tischchen nach diesen Puncten
oder mit der Doussole und bestimmt den Umfang der
auszupflockenden Parthie mittelst Visuren oder Ab-
schreiten der Distanzen und zeichnet dann nach dem
Augenmale, ohne eine Verschwenkung befiirchten zu
missen, die einzelnen Parcellen ein.

Die Einzeichnung der Parcellen hat gleich auf
dem Felde mit Tinte zu geschehen.

8. 269.

Die einfachen Pflocke sind in den Feld-Skizzen
mit einem Puncte, die gemeinschaftlichen mit einem
Ringe sammt ihren Nummern zu bezeichnen.

Die Eigenthums-Grenzen werden im arrondir-
ten Eigenthum etwas stirker gezogen und die kleinen
Béache und permanenten Ful3steige (8. 243) ersichtlich
gemacht.

In die Parcellen schreibt der Adjunct die Na-
men der Eigenthimer, den Wohnort, die Nummer
des Hauses, die gesetzliche Eigenschaft des Grundes
(die gutsherrlichen Griinde sind mit 6, die frei ver-
auRerlichen Grinde mit k und die Seffionalgriinde
gar nicht zu bezeichnen 8. 341), die MaRen der ge-
messenen Linien, die Namen der Riede und die sonsti-
gen Benennungen, als: einzeln stehender Hauser, der
Bergkuppen, Flisse, Bache, Alpen, Waldungen und



Sie missen richtig und deutlich sein, ohne
Schoénheit.

Und werden dem Inspektor Ubergeben.

Die Aufnahme geschieht parthienweise.

Entweder durch Triangulirung oder Messungen.

Aufnahme durch Triangulirung.
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Uberhaupt aller jener Gegenstdnde, die auch in die
Jndications-Skizze eingetragen werden miissen.
8 270.

Die Feld-Skizze ist ein Makular, wornach der
Geometer die bestimmten Puncte auf der Mappe ver-
bindet und woraus der Adjunct die ndthigen Daten
zur Verfassung der Jndications-Skizzen nimmt, de
hat in dieser Beziehung einen hohen Werth und muR
daher erschdpfend, richtig und deutlich angefertigt
werden.

Es ist aber zwecklos auf die &uRere schine Aus-
stattung viel Zeit zu verwenden, weil sie nach ge-
machtem Gebrauche ihren Werth verliert und wéhrend
der Winterarbeit nur noch dazu dient, bei vorkom-
menden Anstanden, Aufschliisse zu geben.

8 271.

Die Feld-Skizzen sind nach Sektionen zu be-
schreiben und zu ordnen, dann zu heften und mit dem
Vermessungs-Operate dem Inspektor zu Ubergeben.

VIl. Ab ghlitt.

Don der Aufnahme der Parcellen.

8. 272.

Nach bewirkter geometrischerTriangulirung und
Auspflockung schreitet der Geometer zurAufnahme der
Parcellen.

Diese Aufnahme wird nach schicklichen Parthien
bewirkt. Die Parthien wahlt sich der Geometer nach
den Terrainverhaltniffen und markirt sich denUmfang
derselben aus der Feld-Skizze fliichtig mit Blei auf
die Mappe, damit er die Visuren an dem gehorigen
Ort und nicht zu lang ziehe.

8 273.

Die ausgepflockten Puncte werden entweder durch
Rayonniren und Schneiden, das ist durch Trianguli-
rung oder durch Kettenmessungen bestimmt.

8. 274.

Wo es immer das Terrain gestattet, geschieht
die Bestimmung derPflécke durch Triangulirung. Der
Geometer hat dabei von dem geometrischen Netze aus-
zugehen, das er Uber das Tischblatt gezogen, immer
aus dem Grof3en ins Kleine zu arbeiten und vorzig-
lich darauf Bedacht zu nehmen, daf? er jeden Punct
genau bestimme und dalR keine Verschwenkung der
Parthien unter einander statt finde.

Um die zu bestimmenden Pflcke vom Mef3tische aus
zu sehen, hat der Handlanger die Fahne vertikal Uber
dem ihm bezeichnten ersten Pflock zu halten und sch
nach einem vom Geometer gegebenenZeichen von Pflock
zu Pflock zu begeben. Der Geometer pointirt bei guter
Orientirung des Tisches, die Fahne auf jedem Puncte
genau, zieht eine Visirlinie an jener Stelle der Sek-
tion, wohin der Punct beilaufig fallen wird und be-
zeichnet ihn mit der Nummer des Pflockes.

Diese Visirlinien schneidet dann der Geometer

von einem andern schicklichen Standpunkte, so viel
14,
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Aufnahme durch Traversiren,

Aufnahme durch Messung und Ausbuschung.

Aufnahme im doppelten KatasiralmaRe.

mdglich senkrecht, indem er alle Puncte zum zweiten
Male figuriren lait. Sollte ein Punct keinen guten
Schnitt erhalten, so muf8 ihn der Geometer von einem
zweiten geeigneten Standpunkte nochmals schneiden.
Beim Ziehen der Visirlinien darf sich der Anschlag-
nadel bedient werden.

§. 275.

Die Zeichen, welche beim Figuriren gegeben
werden, sind wo man auf die Pflocke sehen kann, mit
einer Fahne, wo dieses nicht der Fall ist, mit HOr-
nern oder Pfeifen zu geben.

Die Signalisirung muf in jeder Direktion gleich-
formig sein.

8. 276.

Schmale gleichgekrummte Niemen-Parcellen
kénnen entweder mittelst Visuren oder mit der Kette
traversirt werden, das heilt, der Geometer hat nur
die Pflocke der ersten und auf eine Entfernung von
100 bis 150 Klafter die Pflocke einer zweiten Par-
cellenlinie zu bestimmen, die bestimmten Puncte quer
Uber die Grundstiuicke durch gerade Linien zu verbinden
und diese Linien entweder bei jedem Mittelrain mit-
telst Visuren zu schneiden oder mit derKette zu messen
und die MalRen aufzutragen. Bei dieser Art der Ver-
messung wird derAdjunct auch nur die noéthigenPar-
cellenlinien mit nummerirten Pflécken besetzen und die
Traverslinien so anlegen, daR alle Krimmungen der
Parcellen in diese Linie fallen.

8. 277.

In Waldungen und in verwachsenen Gegenden
muf die Parcellen-Bestimmung durch Kettenmessungen
auf den Rayon, Stationiren mit der Boussole, Durch-
schnittsmessungen oder Kreuzmassen, iMGebirge durch
Ausbuschungen geschehen.

Das Ausbuschen besteht darin, daR man in der
Nahe des zu bestimmenden Pflockes, Firpuncte mit
verschiedenen Zeichen auf die BAume aufbinden 143t
und von diesen durch Triangulirung zu bestimmenden
Puncte, die Pflocke einmifit.

Die Firpuncte sind gleich bei Gelegenheit der
Ausflockung aufzubinden.

Bei allen Kettenmessungen ist die grofite Vor-
sicht anzuwenden. Jedes Kettenmal? muf} kontrollirt
werden, entweder durch nochmaliges Messen oder durch
den Anschlul an feste Puncte.

Im unebenenTerrain, besonders aber im steilen
Gebirge sind die Staffelmeffungen anzuwenden, wo-
bei die Kette oder der Klafterstab stets in eine hori-
zontale Lage zu bringen ist.

§. 278.

Kommen sehr kleine Parcellen vor, die imMaRe
| Zoll gleich 40 Klafter nicht mehr mit der néthigen

Genauigkeit vermessen werden kénnen und worin die
Parcellen-Nummern keinen Raum haben, so missen
sie im MalRe 1 Zoll gleich 20 Klafter ausgenommen
werden.



Aufnahme der Stadte und der geschloffenenOrt-
schaften.

Aufnahme groRerer Stadte.

Aufnahme der Schneid-Parcellen.

Aufnahme der Gemeinde-Grenzen.

Ausziehen der Parcellen.
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Solche Pareellen sind in dem leeren Raum des
betreffenden Blattes oder bei vollen Sectionen auf
eigenen Beimappen, aber immer in der Orientirung
des Blattes aufzunehmen. Darauf werden sie auch
ausgezogen, parcellirt, berechnet und ausgezeichnet.

In der Mappe wird nur der Umfang derselben
ausgezogen und mitBuchstaben auf diedoppelte Mal3-
aufnahme hingewiesen.

8. 279.

Stadte, sowie geschlossene Ortschaften werden
mit der Kette und dem Klafterstabe gemessen.

Der Geometer bestimmt mit demTische denUm-
fang des Ortes, die Thurmspitzen und einzelne her-
vorragende Schornsteine. Sodann bestimmt er durch
Statiom'rung, jedoch ohne Boussole die langs aller
Géaffen und Platze eingesetzten Absciffenpflocke und
schlieBt sich der Controlle wegen an feste Puncte
auBerhalb des Orts an.

Hat der Geometer auf diese Weise das Geripp
des aufzunehmenden Orts erhalten, so verbindet er die
Absciffenpflécke, wodurch er die Absciffenlinien erhalt.
Don diesen Linien miRt der Adjunct die Ordinaten auf
die Ecken der Hauser und Géarten, und der Geometer
tragt dese Mallen auf die Mappe auf, und erhélt so
ihre wahre Lange und Lage.

Das Innere der Parcellen wird entweder durch
Kettenmessungen oder durch Tischaufstellungen in den
Hofrdumen und Garten bestimmit.

8. 280.

Die Aufnahme groRerer, Uber 500 Hauser ent-
haltender Stadte, ist in demMafe von 1Zoll zu 20
Klafter, oder bei sehr grofien Stadten selbst in dem
MaRBe 1 Zoll zu 10 Klafter zu bewirken.

In beiden Fallen wird aber hiezu die Finanz-
Landes-Direction bei Zeiten die Bewilligung der Ge-
neral-Direction des Grundsteuer-Katasters einholen.

8. 281.

Wenn Parcellen auf zwei oder mehrere Tisch-
blatter fallen, so nimmt der Geometer auf einem
Tischblatte die ganze Parcelle auf, wenn siesich nicht weit
Uber die Sectionslinie erstreckt und hierzu noch hin-
langlichen Raum findet. Ist dieses nicht der Fall, so
nimmt er sie nur bis an die Sectionslinie auf, be-
stimmt aber die Anstol3-Puncte in beiden Sectionen.

8. 282.

Gemeindegrenzen sind in der Regel in beiden Ge-
meinden aufzunehmen. Nur bei solchen Grenzen, wo
einerseits Wald, anderseits offenes Terrain ist, dur-
fen se mit Bewilligung des Inspektors, nach festen
gemeinschaftlichen Puncten von der Detail- auf die
Wald-Section Ubertragen werden.

Die Gemeinde-Grenzen missen genau mit der
Grenzbeschreibung Ubereinstimmen. Anstande sind an
Ort und Stelle zu untersuchen und zu berichtigen.

8. 283.
Wenn die Aufnahme einer Parthie beendet ist,

so sind die Pflocke nach der Hand-Skizze zu verbinden
15
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Ausziehen der Sectionslinien und Gemeinde-
Grenzen.

Zu den Hausarbeiten darf keine zur Feldarbeit
geeignete Zeit verwendet werden.

Behandlung der Klappen.

Verschiebung der Section und der Klappen.

Aufnahme der Enclav- und einverleibten Ge-
meinden und der streitigen Gemeinde-Grenzen.

Berichtigung des Sections-AnstoRes.

und die Parcellenlinien mit haltbarem Tusche auszu-
ziehen. Die Linien missen gleichformig, ziemlich fein
und scharf auf die Puncte gezogen werden.

§. 284.

Erst nach Einschwenkung aller Sectionslinien
und berichtigten Sections- und Gemeinde-Anstofie
(8. 289 und 290) sind die Sectionslinien und Ge-
meinde-Grenzen mit Tusch auszuziehen. Die Zollein-
theilung ist bei allen Sektionen und Klappen aus-
warts mit drei, fir die finftheiligen Zolle mit sechs
Klafter langen Strichen zu bewirken.

§. 285.

Zu allen Arbeiten, welche im Zimmer vorge-
nommen werden koénnen, darf keine zur Feldarbeit
geeignete Zeit verwendet werden.

§. 286.

Aufnahmstheile einer Section, welche sich langs
der nordlichen oder stdlichen Sectionslinie nicht Uber
neun Zoll und langs der &stlichen oder westlichen Sec-
tionslinie nicht Uber sieben Zoll ausdehnen und unter
150 Joch Flachenraum enthalten, sind als Klappen
zubehandeln. Klappen, deren senkrechte Absténde von
der Sectionslinie nicht Uber einen Zoll betragen, sind
mit der Section aufzunehmen, zu berechnen und auszu-
zeichnen.

GroRere Klappen werden auf eigenen Blattern
ausgenommen. Diese Blatter missen aber wenigstens
die GroRe einer Drittel-Section haben.

8. 287.

Es ist gestattet ganze Sectionen und Klappen
zu verschieben, doch dirfen in Folge der Verschiebung
keine neuen Klappen entstehen. Die neuen Sections-
linien werden in diesem Falle scharf ausgezogen, die
wahren Sectionslinien aber blo3 auBerhalb der Sec-
tion angezeigt.

Wird aber nur das Detail einer Section ver-
schoben, so daB es z. B. statt am Rande in die Mitte
des Blattes kommt, so werden die wahren Sections-
linien, sollten sie gleich in die Mitte des Vogens
fallen, scharf ausgezogen, das Rechteck der Section
aber punctirt.

8. 288.

In Beziehung der Aufnahme der Enclav- und
einverleibten Gemeinden, dann der streitigen Gemeinde-
Grenzen ist sich nach den 88. 157, 180, 181 und
182 zu benehmen.

VW. Mchaitl.

Von dem Sections- und dem Gemeinde-
Anstolie.

« 289.
Den Sectlons—,&\nstof/s\ aat der Geometer von
gemeinschaftlichen Puncten zu bewirken.
Bei Verschwenkungen muf? die Differenz getheilt
und die Sectionslinien beider Sectionen sowie die
gegentiber liegenden Sectionslinien gerlickt werden.



Berichtigung des Gemeinde-Anstofies.

Ansténde sind auf dem Felde zu berichtigen.

Die Sections-AnstvRe sind in der Gemeinde, die
Gemeinde-AnstoRe sobald als mdglich in Ordnung zu
bringen.

Verfahren, wenn Grcnz-AnstéRe mit der frilheren
Vermessung zu berichtigen sind.

Gemeindegrenz-Copien.
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Die Anstol3-Puncte haben nicht allein unter ein-
ander, sondern auch mit der Zolleintheilung genau
Ubereinzustimmen.

Alle Uber die Sectionslinien aufgenommenen
Parcellen oder Theile derselben, sind in die betreffende
Section zu Ubertragen und in beiden Sektionen aus-
zuziehen.

8. 290.

Der Gemeinde-AnstoR ist ebenfalls von gemein-
schaftlichen Punkten zu machen. Bei Verschwenkun-
gen der Sektionen Uber zwei Klafter, sind auch die
Sectionslinien nach geschehener Vertheilung der
Differenz zu verschieben, doch darf dadurch der Sec-
tions-Anstol3 nicht leiden.

Ist der Anstof} berichtiget, so ist er sogleich in
beiden Gemeinden auszuziehen.

8. 291.

Alle Anstande, welche bei Berichtigung der An-
stdle Vorkommen, missen an Ort und Stelle noch im
Laufe der Feldarbeit untersucht und berichtigt werden.

8. 292.

Die Sections-AnstdfRe sind jedenfalls noch in
der Aufnahms-Gemeinde vollstandig in Ordnung zu
bringen.

Die Grenz-Anstofie bewirkt entweder der Inspek-
tor selbst oder beauftragt hiezu einen Geometer, welcher
die eine oder die andere Gemeinde vermessen hat.

Sie sind wo mdglich noch im Laufe des Som-
mers zu bewirken, sonst aber gleich nach dem Einrlicken
in die Winterstation.

8. 293.

Die Gemeindegrenz-AnsttRe mit andern Kron-
landern und jene mit der friiheren Aufnahme desselben
Kronlandes sind nach den Grenz-Copien zu berichtigen.

Kommen beim Vergleich dieser Grenzen Anstande
vor, so lalkt sie der Inspektor auf dem Felde unter-
suchen und wenn die Fehler in der eigenen Aufnahme
liegen, auf Kosten des Schuldtragenden verbessem.
Liegen sie aber in der friheren Aufnahme, so wird
die Grenze auf der eigenen Mappe ausgezogen, von
derselben eine Copie auf Coquillepapker angefertigt
und ein Protokoll mit Beiziehung der Anrainer und
eines politischen Commisséars ausgenommen, worin die
Ursache des Anstandes anzugeben und der Schuldtra-
gende zu ermitteln ist. Die copirte Grenze sammt
dem Protokolle ist mit dem im § 73, Punct 5
vorgeschriebenen Verzeichnisse der Grenzanstdnde an
den Unter-Director einzusenden.

§. 294.

Behufs der Berichtigung der Gemeinde-Grenzen
zwischen verschiedenen Jnspectoraten und jenen Ge-
meinden, die erst in den kommenden Jahren vermessen
werden, hat der Geometer abgesonderte genaue Grenz-
Copien von jeder Anstol3-Gemeinde aufCoquillepapier
anzufertigen und die betreffenden Sections-Linien mit
der Zoll-Eintheilung ersichtlich zu machen. DieGrenz-
Copie muB alle Grenzmarken mit ihren Bezeichnun-

15 -
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Zweck der Jndications-Skizzen.

Art der Anfertigung der Jndications-Skizzen.

Anfertigung der Jndications-Skizzen im doppel-
ten Malle.

gen, Grenz-AbstoBungen, die die Grenze durchschnei-
denden Wege und Gewasser, dann die Namen der an-
stollenden Gemeinden enthalten.

Der Geometer Ubergibt diese Grenz-Copien dem
Jnspector, welcher sie revidirt und entweder dem an-
grenzenden Jnspectorate oder der Unter-Direction zur
Vorlage an die Finanz-Landes-Direction Ubersendet,
um seiner Zeit die betreffenden Inspektoren damit
betheilen zu kdnnen.

I1X. Abschnitt.

Von der Jndications-Skizze.

8. 295.

Der Zweck der Jndications-Skizzen ist, den
Geometer in den Stand zu setzen, die wahrend der
Feldarbeit aufgenommenen Mappen in den Winter-
monaten auszuzeichnen und die Parcellen-Protokolle
zu verfassen.

Dann werden diese Skizzen auch bei der Sché-
tzung benlitzt.

8. 296.

Die Jndications-Skizzen werden durch den
Adjuncten von der Original-Mappe auf feines, durch-
sichtiges Papier Ubertragen und dese Copie auf das
Skizzenpapier'aufgeklebt. Die Culturs-Gattungen hat
er nach den fir die Mappen bestimmten Farben doch
etwas kraftiger zu coloriren (88. 366, 367).

Aus den Feld-Skizzen sind die Namen der Eigen«
thiimer, der Wohnort, die Hausnummern mit stehen-
den 5 Klafter hohen arabischen Ziffern, die gesetziche
Eigenschaft der Grinde, die Riede und die sonstigen
Benennungen in die Jndications-Skizzen einzutragen.

In arrondirten Besitzungen werden die Eigen-
thums-Grenzen starker ausgezogen. Die Jndications-
Skizzen sind nach Art der Mappen auszuzeichnen, zu
beschreiben und mit einem Titel jedoch ohne MaRstab
zu versehen (88. 369, 370, 372).

Auf der Rickseite erhélt jede Section eine Auf-
schrift nach dem Muster 2'. und die Reambulirungs-
Clausel (8. 304).

8- 297.

Bei Zeichnung der Jndications-Skizzen, die
mit der Aufnahme stets gleichen Schritt halten muf,
wird Deutlichkeit und Reinheit, aber weder Schonheit
noch Zierlichkeit verlangt.

8 298.

Wenn Ortschaften sehr kleine Parcellen enthal-
ten, welche in dem Aufnahmsmafe nur undeutlich in-
dizirt werden konnen, so sind se in's doppelte MaR
zu Ubertragen und dann wie die gewohnlichen Skizzen
auszuarbeiten. Auf der AulRenseite erhalten se die fr
die einfachen Skizzen vorgeschriebene Aufschrift mit
dem Beisatze: Doppelte Mal3-Skizze des Dorfes N.

Der Raum wohin der Ort in der einfachenJn -
dications-Skizze gehort, wird weil3 belassen und in
die Mitte desselben der Name des Ortes geschrieben.



Uebergabe und Cachiren der Jndications-Skizzen.

Prufung der Jndication.

Msuchen um Abordnung des politischen Com-
misiars.

Verfahren, wenn der palitische Commiffar nicht
ersdheirt.

Fertigung der Jndications-SkizzeN.
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8. 299.

Parthien von sehr kleinen Parkellen, in welchen
die Indication nicht deutlich eingetragen werden kann,
sind ebenfalls im doppelten Aufnahmsmalie, aber im
leeren Raum der betreffenden Section zu zeichnen;
bei vollen Sektionen auf einer Klappe, die an die
Sektion cachirt wird.

§ 300.

Die Jndications-Skizzen sind mit den Mappen
dem Inspektor abzugeben, der sie dann sectionsweise
mit Leinwand-Bandern zusammen cachiren laRt.

Die Klappen werden zu jener Section cachirt,
zu welcher sie nummerirt sind (8. 307).

X. Abschnitt.

Von der Reambulirnng.
8. 301.

Nach Beendigung der Vermessung einer Gemeinde
hat der Geometer und der Adjunctim Beisein eines poli-
tischen Commissars, des Gemeinde-Vorstehers, der Aus-
schuBméanner (Geschworenen), dann der Mehrzahl der
Grundbesitzer, die ganze Gemeinde Parkelle flr Parcelle
durchzugehen und durch diese genaue Reambulirung
die Richtigkeit der Indikation zu priifen und die Vor-
gefundenen Fehler an Ort und Stelle zu verbessemn.

Bei dieser Gelegenheit hat der Geometer die
Ried-Grenzen nach ihrem faktischen Bestéande auszu-
mitteln, dieselben mit einem, eine Klafter breiten
zinnoberrothen Streifen einzufassen, und sich die Ueber-
zeugung zu verschaffen, ob die Eigenthums-Grenzen
und die Culturen richtig ausgepflockt sind und das
Mangelhafte zu verbessern.

§. 302.

Der Geometer hat das betreffende Bezirksamt
einige Tage friher von der anberaumten Reambuli-
rung in Kenntm' zu setzen und um Abordnung eines
politischen Commissérs zu ersuchen.

Das Bezirksamt wird wo moglich einen mit
dem Grundbesitze der Gemeinde vertrauten Beamten
des Steueramtes dazu delegiren und fiir das richtige
Eintreffen desselben zur festgesetztenZeit Sorge tragen.

8. 303.

Sollte auf die Vorladung der politische Kom-
missar nicht erscheinen, so ist die Reambulirung ohne
ihn unaufgehalten mit den Ghrigen Hiezu besiimmten
Partheien vorzunehmen, von dem Geometer aber auf
der Jndications-Skizze dieser Fall zu bemerken, wo
sodann der Schuldtragende fiir die etwa vorkommende
mangelhafte Indikation verantwortlich bleibt.

8. 304.

Nach geschehener Reambulirung und Verbesse-
rung der etwa aufgefundenen Fehler wird jede Section
der Jndications-Skizzen von dem politischen Com-
missar, dem Ortsvorstande und den Ausschulmannern,

auf der Rickseite mit dem Beisatze gefertigt:
i<
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Verfahren, wenn die Gemeinde die Unterschrift

der Indikations-Skizzen verweigert.

Wer die Reambulirung vorzunehmen hat, wenn

mehrere Geometer in einer Gemeinde arbeiten.

Nummerirung der AufnahmSblatter.

,»Die auf dieser aus n Quartblattern beste-
henden Skizze eingezeichnete Jndication ist im Beisein
der Gefertigten an Ort und Stelle durchgegangen und
richtig befunden worden."

Der politische Kommissar hat auf jedes einzelne
Quartblatt das Amtssiegel und der Ortsvorstand das
Gemeindesiegel entweder mit Oblaten oder Stampiglien
beizudricken.

tz. 305.

Wenn Gemeinden die Unterfertigung der Jndi-
cations-Skizzen verweigern, ungeachtet sie daruber
belehrt worden sind, daR ihren Rechten durch die Un-
terschrift durchaus kein Eintrag geschieht und ihnen
zugestanden wurde, ihrer Fertigung die allgemeine
Clausel beizusetzen, daR dieselbe unbeschadet der Rechte
jedes Einzelnen geschah, oder dal} sie sich insbesondere
ihre vermeintlichen Rechte und Anspriiche Vorbehalten,
so wird der Gemeinde-Borstand vom politischen Kom -
missar Uber die Ursache der Unterschrifts-Verweigerung
zu Protokoll vernommen. Falls die Weigerung ihren
Grund in einem Bedenken gegen die Richtigkeit der
Operate hat, werden diese Bedenken sogleich unter-
sucht, die angetroffenen M&angel berichtiget und die
verbesserten Operate sodann der Gemeinde zur Ferti-
gung vorgelegt; falls aber gegen die Richtigkeit der
Operate keine Einwendung erhoben wird, hat der
politische Kommissar die dieR3fallige ausdriickliche Er-
klarung des Gemeinde Vorstandes in das Protokoll
auszunehmen.

Diese Protokolle, wodurch der beabsichtigte
Zweck, welcher der Untersertigung zum Grunde liegt,
ganz erreicht wird, sind sodann dem Katastral-Operate

der betreffenden Gemeinden beizulegen.

tz. 306.

Arbeiten in einer Gemeinde mehrere Geometer,
so sammelt der zuletzt in der Gemeinde anwesende
Geometer das ganze Vermessungs-Operat und wird
nach vollstandiger Beendigung der Gemeinde die Re-

ambulirung der ganzen Gemeinde vornehmen.

Xl. Mchnilt.

Von der Nummerirung der Ausnahmshldt-

ter und der Parcellen.

tz. 307.

Ist die Reambulirung einer Gemeinde beendet,
so nummerirt der Geometer mit 18 Klafter hohen,
stehenden arabischen Ziffern jede Seetion der Indi-
eations-Skizzen.

Er fangt bei der ndrdlichsten Schichte an und
1aRt die Nummern von West nach Ost fortlaufen.

Die Klappen, welche nach K. 286 aus eigenen
Blattern ausgenommen wurden, erhalten die Nummer
jener Seetion, an die sie mit ihrer groBten Ausdeh-
dung anftoBen. mit dem Beisatze: ,Klappe zur Sec-
tion N."



Bezeichnung der Riede,

Nummerirung der Parcellen

Nummerirung der einverleibten Gemeinden,

Die Nummerirung wird gemeinschaftlich vorge-

uommen.

Verfahren, wenn bei der Nummerirung Parcellen

Ausbleiben.
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8- 368.

Bei Gemeinden mit Enclaven wird die Num-
merirung der Aufnahmsblatter fir jede Gemeinde ab-
gesondert vorgenommen. Den Blatt-Nummern fur
die Enclaven ist aber das Wort ,Enclave" vorzusetzen.

8. 309.

Bor der Nummerirung der Parcellen werden
sammtliche Riede in der Gemeinde vom Ortsriede an-
gefangen, zusammenhangend, mit fortlaufenden 15
Klafter hohen zinnoberrothen Lapidar-Buchstaben
in der Jndications-Skizze bezeichnet.

8. 310.

Die Nummerirung der Parcellen geschieht nach
rer Reihenfolge der Riede.

In den Rieden werden sie fortlaufend mit zwei
Klafter hohen, stehenden, kréftigen arabischen Ziffern
nummerirt.

Bei dem Uebergange von einer Parcelle zur
néchsten, so wie von einem Riede zum &ndern, dirfen
keine Springe Vorkommen, damit die Parcellen nach
ihren Nummern leicht aufzusinden sind.

Parcellen, welche in einem Eigeuthume liegen,
sind, so viel wie nur immer moglich, fortlaufend zu
nummeriren. Die Nummern sind nach der Lage der
Parcellen und bei sehr langen Parcellen, z. B .: We-
gen, Flissen, u. s. w., oder wenn eine Parcelle an
zwei verschiedenen Orten in das namliche Blatt kdmmi,
mehrere Male zu schreiben.

Die Nummer einer Schneid-Parcelle muf} in
allen Blattern, wohin sie fallt, geschrieben werden :
nur in sehr kleinen Parcellen-Theilen, wo kein Raum
zu einer Nummer vorhanden ist, darf sie wegbleiben.

8. 311.

Die Grund- und Bau-Parcellen sind zuerst,
dann die Ortsraume und Wege, endlich die Flisse,
Bache und Eandle zu nummeriren.

8. 312.

Bei der Nummerirung der Parcellen sind die
einverleibten Gemeinden wo mdglich als Riede zu be-
handeln, und die Wege nach ihrer Lage vermischt mit
jenen der Hauptgemeinge éu gummeriren.

13.

Der Geometer hat die Nummerirung der Par-
cellen gemeinzchaftlich mit dem Adjuncten zu bewirken.
Die Mappe wird vorlaufig mit Blei, die Jndications-
Skizze nrit zinnoberrothen Ziffern gleichzeitig num-
merirt und wechselseitig controlirt. Es ist die grofite
Aufmerksamkeit anznwenden, damit keine Parcelle
Ubersehen werde.

8. 314.

Sollten dessen ungeachtet einzelne Parcellen aus-
bleiben, so sind denselben die Nummern einer angren-
zenden Parcelle zu geben und unter einem Striche zu

setzen, die zweite, dritte :c., z. B .:

;wnte, dritte.

Bleiben mehrere Parcellen aus, so muf3 der
Fehler durch Umnummerirung des betreffenden Theiles

der Gemeinde verbessert werden.
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Wann die Nummerirung zu geschehen bal,

Anfertigung des Parcellirungs-Croquis.

Zolleintheilung.

Berechnung des Einganges.

Bildung der Berechnungsparthien.

8. 315.

Die Nummerirung der Parcellen hat der Geo-
meter an Tagen, die zur Feldarbeit nicht geeignet sind,
noch im Laufe des Sommers, mit Ausnahme der zu-
letzt vermessenen Gemeinde, die auch gleich nach dem
Einricken in die Winterstation nummerirt werden
darf, vorzunehmen.

§. 316.
Der Geometer hat nach beendeter Nummeri-
rung der Gemeinde nach Formular das Parcelli-

rungs-Croquis auf einem Skizzen-Quartblatte anzu-
fertigen.

In demselben sind der Umfang der Gemeinde
und die Ried-Grenzen einzuzeichnen.

Neben der Zeichnung werden in einem Aus-
weise die Buchstaben und Namen der Riede, die Par
cellen, welche in jeden Ried fallen, und am Ende
die Wege, Gewasser und allenfalls eingeschaltete
Parcellen (8. 314) sammt der Summa aller Parcellen
eingeschrieben.

Vierter Thelil.

Von den Winterarbeiten.

|. Abschnitt.

Von den Vorbereitungen zur Parcellen-
Berechnung.

8- 317.

Bevor die Berechnung einer Gemeinde vorge-
nommen wird, hat der Geometer alle Sektionen und
Klappen durch Verbindung der Zollstriche mit Blei-
linien in Quadratzolle einzutheilen.

8. 318.

Da jedes Papier nach dem Abspannen vom
Brete entgeht, so wird sich der Geometer den Ein-
gang des Papiers berechnen. Zu diesem Behufe tragt
er mit dem Stangenzirkel die Ladngen der Sections-
linien ab und berechnet aus diesen beiden Factoren die
wahre Grolie derSection und ermittelt dann, wie viel
der Eingang bei einem Joche betragt.

8 319.

Der Geometer hat die ganze Gemeinde in Be-
rechnungsparthien einzutheilen. Die GroRe derselben
richtet sich nach der GréR3e der Parcellen. Bei kleinge-
theilten Parcellen soll eine Parthie nicht Utber 200,
bei grolieren Parcellen nicht Gber 400, bei ganz
grofRen Parcellen nicht Gber 1000 Joche enthalten.

Bei Eintheilung der Berechnungsparthien ist
sich wo mdglich an die Grenzen der Riede zu halten,
damit die in eine Parthie fallenden Parcellen fort-
laufend erscheinen.

Die Berechnungsparthien dienen zur Controlle
fur die Berechnung der Parcellen und sind in der
Mappe mit groRen Lapidarbuchstaben in Blei zu be-

zeichnen.



Berechnungsparlhien-Croquis.

Prifung desselben durch den Jnspector.

Eintheilung und Berechnung der Pathien.

Section-weise Zusammenstellung der
nungsparthien.

Berech-
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8. 320.

Die Berechnungsparthien werden in einem
Croquis ersichtlich gemacht, worin der Umfang der
Gemeinde und die Grenzen der Berechnungsparthien
einzuzeichnen sind.

Dieses Croquis ist auf der Ruckseite des Par-
cellirungs-Croquis anzufertigen.

§. 321.

Bevor der Geometer zur Berechnung der
Parthien schreitet, hat er den Entwurf derselben
dem Jnspector vorzulegen, welcher ihn zu prufen
und zu genehmigen, oder nach Erfordernifl abzuén-
dern hat.

§. 322.

Die vom Jnspector genehmigten Berechnungs-
parthien bezeichnet sich der Geometer in der Mappe
mit Blei und berechnet dieselben sectionsweise. Er
zéhlt die in jede Parthie und bei nicht vollen Sectio-
nen auch dieim leeren Raume der Section oderKlappe
fallenden ganzen Joche und die dazwischen liegenden
Joche, deren Gesammtsumme in jeder Section oder
Klappe 500 Joch geben muR.

Die durch die Grenzen der Berechnungsparthien
geschnittenen Joche werden mittelst Aequidistanten, die
zwischen diese Zolle zu ziehen sind, eingetheilt und
mit einem Zirkel (Hunderterzirkel), dessen grofte
Spannung genau 100 Klafter in sich fat, fir jede
Parthie und fir denleeren Raum abgegriffen, und mit
Hinzurechnung des halben Blatt-Eingangs berechnet.
Zu diesen Abschnitten der Zolle werden die ausge-
zahlten ganzen Joche addirt, wodurch der Geometer
den Flachenraum jeder Parthie und des allfalligen
leeren Raums erhalt.

8. 323.

Kommen in einer Gemeinde Grenz-Parcellen
vor, die mit der Gemeinde ganz aufgenommen wur-
den, aber nur zur Halfte zur Gemeinde gehdren, so
sind sie ganz mit dem leeren Raume zu berechnen.

Sodann ist aber die Halfte des Flachenraums
jeder Grenz-Parcelle sectionsweise vom leeren Raum
in Abzug zu bringen und den betreffenden Berech-
nungsparthien zuzuschlagen.

Es ist daher nothwendig, daB sammtliche Grenz-
Parcellen der Gemeinde noch vor Berechnung der
andern Parcellen abgetragen, berechnet und am
Ende der Controllberechnung ersichtlich gemacht
werden.

8- 32-.

Die Summe aller Berechnungsparthien und
des leeren Raums jeder Section mufl wieder dieArea
einer vollen Section geben.

Zeigt sich beim Vergleiche eine Differenz, die
nicht i/4<, der berechneten Zwischenzolle Ubersteigt, so
ist sie als bewilligte Manipulations-Differenz ver-
haltniBmé&Rig unter die Parthien und den leeren Raum
zu vertheilen; bei einem grofReren Unterschiede wer-

den die Fehler aufgesucht und verbessert.
>7
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Gemeindeweise Zusammenstellung der Berech-

nungsparthien.

Die Berechnung der Parcellen geschieht par-

tienweise.

Einteilung der Parcellen.

§. 325.

Nach bewirktem Sections-Vergleiche werden die
Berechnungsparthien aller Sektionen in einer Ueber-
sicht zusammengestellt, wodurch die zum Parcellen-
Vergleiche néthigen Parthien gebildet werden. Die
Summe aller Berechnungsparthien gibt dann den
Flachenraum der ganzen Gemeinde.

H. Abschnitt,

Von der Berechnung der Parcellen.

§. 326.

Die Berechnung der Parcellen wird nach der
alphabetischen Reihenfolge der Berechnungsparthien
und in diesen Parthien nach der arithmetischen Reihen-
folge der Parcellennummern vorgeuommen.

Wege und Gewasser, welche in mehreren Be-
rechnungsparthien Vorkommen, miissen in jeder Par-
thie mit ihrem betreffenden Theile berechnet werden.

§. 327.

Die Eintheilung der Parcellen behufs ihrer
Berechnung geschieht mit feinen Bleilinien und ist
nach Gestalt der Parcellen verschieden,

m) Drei- bis sechseckige Parcellen sind in Dreiecke
und Vierecke zu zerlegen.

t) Mehreckige, besonders stark und sanft gekrimmte
Riemen-Parcellen, sind mittelst des Apparates
mit gleich weit von einander abstehenden para-
lellen Linien (Aequidistanten) zu Uberziehen.
Dadurch erhdlt man eine Reihe von Trapezen,
deren Hohen gleich sind. Die Aequidistanten

sind 4V, 20, 5 oder 2, 5 Klafter von einan-
der entfernt zu ziehen, je nachdem eine Parcelle
wenige oder viele Ecken und Krimmungen hat.
Die erste Linie ist am A&uBersten Rande der
Parcelle zu ziehen, damit am Ende der Par-
celle hochstens eine Figur entfalle, die dann,
wenn sie eine vieleckige ist, wieder mit Aequidi-
stanten oder wenn sie nur wenige Ecken hat, in
Dreiecke oder Vierecke eiugetheilt wird.

Befinden sich zwischen den Aequidistanten
Krimmungen, so sind sie entweder als eigene
Figuren einzutheilen, oder sie werden durch
paralelle Verschiebungen zwischen den Aequidi-
stanten ausgeglichen und gleich mit letzteren
abgetragen.

e) Bei Parcellen, welche so groR sind, dal} ganze
Quadratzolle (Joche) hineinfallen, werden die
ganzen Joche ausgeschnitten und die Flachen
zwischen diesen und den Parcellenlinien ent-
weder mit Figuren oder mit Aequidistanten ein-
getheilt.

Die einfachen Figuren, in welche eine
Parcelle eingetheilt wurde, sind in der Mappe
mit Buchstaben zu bezeichnen.



Abtragen der Parcellen.

Berechnung der Parcellen.
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§. 328.

Das Abtragen der eingetheilten Parcellen ge-
schieht mit dem Zirkel und MaRBstabe oder mit dem
Apparate und richtet sich nach der Einteilung.

Die Factoren eines Dreieckes erhdlt man, wenn
man die langste Basis und die halbe Hohe desselben
mit dem Zirkel oder mit dem Apparate abnimmt.

Die Factoren eines Rechteckes werden bestimmt,
indem man die Basis und die ganze Hohe des Recht-
eckes mit dem Zirkel abnimmt.

Die Factoren jedes Viereckes werden erhalten,
wenn man die langere Diagonale (welche die gemein-
schaftliche Basis von zwei Dreiecken bildet) mit dem
Zirkel abgreift und die halben Hohen der beiden Drei-
ede mit dem Apparate abschiebt.

Die Factoren der mit Aequidistanten einge-
theilten Figuren werden erhalten, wenn man entwe-
der die erste und letzte Aequidistante mit dem Zirkel
abgreift, halbirt und dann die mittleren Aequidi-
stanten dazu greift, oder wenn man die mittleren
Proportionalen aller durch die paralellen Linien ge-
bildeten Trapezen mit dem Zirkel abnimmt. Zu die-
sem Verfahren wird der Hunderterzirkel angewendet,
mittelst welchem alle abgenommenen Entfernungen
gleich addirt werden kénnen. Die Summe aller Ent-
fernungen gibt den einen und der ohnedie bekannte
Abstand der paralellen Linien, den &ndern Factor.

Bei Parcellen, wo ganze Joche ausgeschnitten
sind, werden diese genau gezéhlt und sodann die
einzelnen Figuren nach obiger Anleitung abgetragen.

§. 329.

Das Abtragen der Parcellen mit dem sogenann-
ten Planimeter, einer Rahme, die mittelst Rof3haar-
faden in Aequidistanten eingetheilt ist, wird nur bei
Riemen- und sanft gekrimmten Parcellen, dann bei
Weg- und Bach-Parcellen gestattet. Es missen aber
in diesem Falle die Parcellen so wie es im §. 327
angeordnet ist, eingetheilt werden, mit einziger Aus-
nahme der mittleren Aequidistanten, die wegbleiben
kénnen. Die erste und letzte Aequidistante ist aber
jedenfalls zu ziehen.

§. 330.

Der Geometer tragt die Factoren der verschie-
denen Figuren in Klaftern und Decimaltheilen, so
wie die allenfalls ausgezahlten ganzen Joche fir jede
Parcelle in das Berechnungs-Protokoll selbst ein oder
dictirt sie dem Adjuncten, 4Bt sie dann multipliciren,
die Products addiren und die Summen roth aus-
schreiben, wodurch er die Area einer jeden Parcelle
erhalt.

Die Blatthnummer, in welchen die Parcellen
liegen, werden im Berechnungs-Protokolle bemerkt
und die Figuren mit den Buchstaben der Mappe
(8. 327), die Aequidistanten mit ap. (Apparat) be-
zeichnet.

Die ausgezahlten Joche sind anch in derRubrik
Anmerkung ersichtlich zu machen.

17« N
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Kontrolle der Berechnung, durch Schétzung
und Nachrechnung.

Bewilligte Rechnungs-Differenz.

Anfertigung des Additions-Protokolles.

8. 331.

Die Multiplikation der Factoren wird mit
Hilfe der Multiplications-Tabelle bewirkt, wodurch
man das Product von zwei gegebenen Factoren, ohne
die Multiplication wirklich zu verrichten, mit Ge-
nauigkeit alsogleich erhalt.

In den Producten sind alle Zehnteln von 1 bis
inelusive 4 ganz wegzulassen, dagegen aber von
5 bis inc-lugive 9 als ganze Quadratklafter anzu-
Setzen.

8. 332.

Wenn eine Parcelle in mehrere Blatter fallt,
so wird der in jedes Blatt fallende Theil berechret
und so wie jede nicht getheilte Parcelle summirt.

8. 333.

Der Flachenraum der mit Aequidistanten ein-
getheilten Parcellentheile, kann auch auf eigens zu
diesem Zwecke angefertigten Mafistédben gleich beim
Abtragen abgelesen werden.

Der Geometer kann in diesem Falle den abge-
lesenen Flacheninhalt in das Berechnungs-Protokoll
eintragen, ohne die Factoren ersichtlich zu machen.

8 334.

Sind alle Parcellen einer Parthie abgetragen,
multiplicirt und addirt, so wird der Geometer zur
Controlle der Richtigkeit der Arbeit die Schétzung
und Nachrechnung des Flacheninhaltes einer jeden
Parcelle vornehmen.

Die Schatzung geschieht entweder mit demPla-
nimeter oder mit einer Glasplatte, welche in Qua-
dratzolle und diese wieder in 64 kleinere Quadrate,
deren jedes 25 Quadratklafter enthélt, getheilt ist.

Bei der Nachrechnung ist sowohl die Richtigkeit
der Multiplication als auch der Addition genau zu
prifen und so die vollkommene Rechnungsrichtigkeit
jeder Parcelle herzustellen.

Das Fehlerhafte streicht der Geometer im Be-
rechnungs-Protokolle aus und setzt das Verbesserte
deutlich darneben.

8. 335.

Als Rechnungs-Differenz wird wohl bei 200
Klafter eine Klafter bewilligt, doch hat der Geometer
besonders bei groReren Parcellen zu trachten, unter
der bewilligten Differenz zu arbeiten. Es versteht
sich Ubrigens von selbst, dal? diese Differenz nur fir
jene Parcellen und Parcellentheile gestattet ist, die
mit dem Zirkel oder mit dem Apparate berechnet
werden. FUr die ausgeschnittenen ganzen Joche ist
gar keine Rechnungs-Differenz bewilliget, auch ist zu
denselben kein Eingang des Papieres zuzuschlagen.

8. 336.

Nach Richtigstellung der Berechnung verfalst
der Adjunct das Additions-Protokoll, in welches er
alle Parcellen-Nummern der ganzen Gemeinde, abge-
theilt nach den Firtragen des Parcellen-Protokolles,
dann die Flacheninhalte der Parcellen aus dem Be-
rechnungs-Protokolle eintragt und letztere fiirtrags-



Vergleich der Parcellen-Berechnung mit den
Parthien und die Differenz-Vertheilung.

Berechnung im halben Malie.

Ausfertigung des Berechnungs-Protokolles.

Anfertigung des Parcellen-Protokolles.
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weise addirt. In der Rubrik Anmerkung sind die
ausgezahlten Joche anzusetzen.

Zur Controlle hat er auch die Parcellen nach
den Furtragen des Additions-Protokolles im Berech-
nungs-Protokolle abzutheilen und zu addiren und mit
den Furtragen im Additions-Protokolle zu vergleichen.

8 337.

Sobald alle Parcellen einer Parthie in das
Additions-Protokoll eingetragen und addirt sind,
werden ihre Flrtrage nebst den Theilen derselben im
Berechnungs-Protokolle als Controlle der Parcellen-
Berechnung recapitulirt, das Eingehen jedes ein-
zelnen Blattes, nach Abschlag der ausgezahltenJoche,
auf den restlichen Flacheninhalt berechnet, dazu addirt
und diese Summe mit der Berechnungsparthie ver-
glichen. Die erlaubte Rechnungs-Differenz wird so-
dann, je nachdem sie plus oder minus ist, zum Ein-
gange zu oder von demselben abgeschlagen, das Re-
sultat aber auf alle Parcellen nach Abzug der ausge-
zéhlten Joche verhaltniBmaRig im Additions-Proto-
kolle vertheilt und bei jeder Parcelle roth bemerkt.

Erst beim Eintrdgen des Flachenraumes in das
Parcellen-Protokoll wird der roth bezeichnete Zu-
schlag zu den einzelnen Parcellen addirt.

Ware die Rechnungs-Differenz beim Vergleich
der Parcellen mit der Parthie unerlaubt, so muf der
Fehler aufgesucht oder nétigenfalls die Parcellen-
Berechnung neu vorgenommen werden.

8. 338.

Bei Berechnung der im halben Catastralmalie
aufgenommenen Sektionen gelten die namlichen, hier
vorgeschriebenen Regeln.

Die Factoren werden auf dem gewdhnlichen
Malistabe wie fur die ganze MaRarbeit abgenommen,
deren Produkte einfach angesetzt, summirt und dann
erst die Summe der berechneten Parcellen mit vier
multiplicirt und dieses Product als wahrer Flachenin-
halt der Parcelle roth ausgeschrieben.

8 339.

Das Berechnungs-Protokoll erhalt eine Ueber-
sicht, worin sowohl die Area als die Anzahl der
Parcellen der ganzen Gemeinde enthalten ist, nebst
einer Vormerkung der bei der Revision aufgefundenen
Fehler. Es wird von dem betreffenden Geometer
gefertigt und vom Inspektor als revidirt bestétiget.

Zur besseren Versinnlichung dient das beige-
schloffene Muster 8" eines Berechnungs-Protokolles.

[11. Abschnitt.

Von dem Parcellen-Protokolle.

8. 340.

Die Parcellen werden in das Parcellen-Pro-
tokoll nach dem Muster 6 " durch den Adjuncten ein-
getragen.
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In diesem Protokolle wird aus derJndications-
Skizze die Nummer des Aufnahmsblattes, der Name
des Riedes, die gesetzliche Eigenschaft des Grundes,
dieHausnummer, der Name des Eigenthimers,
dessen Stand und Wohnort, die Culturs-Gattung
und aus dem Additions-Protokolle der Flacheninhalt
der Parcelle rein und deutlich eingetragen.

BeiGebauden ist die Gattung derselben anzu-
setzen und zu bemerken, ob sich ein  Hoftaum oder
Garten dabei befindet.

8. 341.

Die gesetzliche Eigenschaft der Grinde wird
nach den in jedem Kronlande bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen in Beziehung der freien VerauRerlich-
keit oder UnverduRerlichkeit der Grundstiicke in der
betreffenden Rubrik bezeichnet.

In Ungarn sindfolgende gesetzliche Eigen-
schaften zu unterscheiden:

1. Gutsherrliche Grinde.
Zu denselben gehoren:
n) Alle Grinde, welche sich im faktischen
Besitze des Gutsherrn befinden,
b) Jene Griinde, welche sich zwar dermalen
im faktischen Besitze der ehemaligen Un-
terthanen befinden, fur welche jedoch letz-
tere vorderhand den Gutsherrn die fra-
heren Giebigkeiten und Leistungen zu ent-
richten haben.
2. Sessional-Griunde.

Zu diesen gehtren alle jene, die sich im fak-
tischen Besitze der gewesenen Unterthanen be-
finden, vollkommen entlastet sind und die Kom-
petenz der Anséssigkeit bilden.

3. FreiveraulRerliche Grunde.

Zu diesen werden solche Grinde gerechnet,
welche weder zum Gutskorper noch zu irgend
einer Session gehdren, sich im freien Besitze
der ehemaligen Unterthanen befinden und ohne
Beschrankung verkauft werden kénnen.

8. 342.

Bei Eintragung der Namen der Eigenthimer
ist sich an die 88. 192, 194, 195, dann 261 bis
265 zu halten.

Kommen mehrere fortlaufende Parcellen vor,
die demselben Eigenthimer gehéren, so wird sein
Name nur bei der ersten Parcelle geschrieben, bei den
folgenden aber mit &elto bezeichnet. Das Gleiche
hat bei gemeinschaftlichen Eigenthiimern zu geschehen.

Die Rubrik Culturs Gattung ist aber bei jeder
Parcelle auszufillen.

§. 343.

Die Flacheninhalte der Parcellen sind auf jeder
Seite des Protokolls zu summiren und die Flrtrage
am Ende zu recapituliren.

Nehmen diese Flrtrdge mehr als eine Seite
ein, so sind Haupt-Furtrage zu machen und diese
wieder zu recapituliren. Die Summe der Haupt-
Furtrage gibt dann die ganze Area der Gemeinde.



Wann die Pareellen-Protokolle anzufertigen
sind.

Anfertigung des Auszuges der Wohnhauser.

Verfassung des Culturs-Ausweises.

Controlle fur die Verfassung des Culturs-Aus-
Weises.

1

In Beziehung der Aufschrift, der beizufiigen-
den Bestatigungen und Unterschriften ist sich genau
an das vorstehende Formular 6" zu halten.

§. 344.

Die Pareellen-Protokolle hat der Adjunct
theilweise noch im Laufe der Feldarbeit, den Rest
aber sogleich nach dem Einrticken in die Winter-Sta-
tion zu verfassen.

V. Abschnitt.

Von dem Auszuge der Wohnh&user aus
dem Pareellen-Protokolle.

§. 345.

In dem Auszuge der Wohnhauser ist jedes
Wohnhaus, welches sich in der Gemeinde befindet,
ersichtlich zu machen.

Es werden demnach alle Wohnhauser in der
Ordnung, wie sie im Pareellen-Protokolle erscheinen,
aus letzterem in dem Auszuge mit der Ortschaft, zu
welcher das Wohnhaus gehort, der Nummer des
Blattes, der Parcelle und des Wohnhauses, dem
Vor- und Zunamen des Hauseigenthimers und der
Gattung des Wohngebéaudes, nach demFormulare v "
eingetragen.

§. 346.

Die Anzahl der Parcellen ist furtragsweise zu
addiren und die Furtrage, so wie im Parcellen-Pro-
tokolle, zu recapituliren.

V. Abschnitt.

Von dem Ausweise UUber die Benltzung
des Bodens.

§. 347.

Bei Verfassung des Ausweises Uber die Be-
nitzung des Bodens (Culturs-Ausweises) sind die
Flacheninhalte jener Parcellen, die in der namlichen
Culturs-Gattung stehen, aus dem Parcellen-Proto-
kolle furtragsweise auszuziehen, zu summiren und
diese Summen fir die ganze Gemeinde in einem
Maculare zusammen zu stellen.

§. 348.

Die Summe der Culturs-Gattungen eines jeden
Flrtrages, sowie die Zusammenstellung der Kulturen
in der ganzen Gemeinde, werden mit jedem einzelnen
FlUrtrage und mit der Area der ganzen Gemeinde des
Parcellen-Protokolles verglichen und sichergestellt.

Wegen dieser nothwendigen Controlle darf keine
Cultur von der &ndern abgezogen, sondern sie missen,
selbst wenn ein ganzer Flrtrag nur aus einer ein-
zigen Cultur bestehen sollte, jedesmal neu laterirt
werden. n
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Eintragung der Culturs-Gattungen in dem
Ausweise.

L™

Anfertigung des Haupt-Culturs-Ausweises.

Verfassung des alphabetischen Verzeichnisses.

8. 349.

Der Flacheninhalt jeder einzelnen Culturs-
Gattung der Gemeinde wird in einem Ausweise Uber
die Benuitzung des Bodens fir jede Gemeinde, nach
dem Formulare L" eingetragen, summirt und in
auplo dem Vermessungsacte beigelegt.

§. 350.

Die Culturs-Ausweise der einzelnen Gemeinden
sind bei jedem Jnspectorate in einem Haupt-Culturs-
Ausweise, nach den Steueramts-Bezirken und den
Kreisen oder Comitaten, zusammen zu stellen und
dem Unter-Director abzugeben (8. 73, Nr. 11).

Dieser verfa3t aus denselben eine Zusammen-
stellung aller Gemeinden der Unter-Direction und
legt se mit den Ausweisen der Jnspectorate der Fi-
nanz-Landes-Direction vor (8. 59, Nr. 4), welche
daraus ein Summarium verfassen laRt, welches sich
jedoch nicht auf einzelne Gemeinden, sondern bloR
auf die Kreise oder Comitate zu erstrecken hat.

Erstere werden dem Mappen-Archive zur Auf-
bewahrung Ubergeben, letzteres wird aber der Ge-
neral-Direction des Grundsteuer-Katasters eingereicht
(4, 10, lit. L).

Bei Verfassung dieser Ausweise sind die
Steueramts-Bezirke zu recapituliren und jeder Kreis
oder Comitat in einem abgesonderten Hefte zusammen
zu stellen.

VI, Abschnitt,

Don dem alphabetischen Verzeichnisse
der Grundbesitzer.

§. 351.

In das alphabetische Verzeichni® der Grund-
besitzer hat der Adjunct die fortlaufende Nummer,
die Nummer der Section, die Hausnummer und den
Namen, Stand und Wohnort des Eigenthumers,
dann die jedem Eigenthimer gehoérigen Parcellen-
Nummern einzutragen.

8. 352.

Die Namen der Eigenthimer sind aus dem
durch den Geometer verificirten alphabetischen Ver-
zeichnisse des Steueramtes in alphabetischer Ordnung,
die gemeinschaftlichen Eigenthiimer am Ende des
Verzeichnisses ebenfalls in alphabetischer Ordnung
der zuerst im Parcellen-Protokolle angefuhrten Eigen-
thlimer vorzuschreiben.

Die Parcellen-Nummern werden aus dein Par-
cellen-Protokolle in  nummerischer Reihenfolge bei
den betreffenden Eigenthimern mit Bezeichnung der
Section, in welcher die Parcelle liegt, mit kraftigen
deutlichen und nicht zu gedrangten Ziffern einge-
tragen.

Parcellen, die in einer Klappe liegen, werden
in die gleichnamige Section, Parcellen, die in



Die Auszige sind durch den Adjuocten oder Geo-
meter anzufertigen.

Derfassung”der Auszige.
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mehreren Sektionen liegen, in jener Section ein-
getragen, in welcher sich der grofite Theil befindet.
8. 353.

Diejenigen Eigenthimer, die ausschlieBlich keine
Parcelle, sondern nur gemeinschaftliches Eigenthum
besitzen, erhalten keine fortlaufenden Nummern. Bei
solchen EigenthUmern ist aber in der Anmerkung auf
die fortlaufende Nummer, unter welcher sie als Mit-
eigenthimer erscheinen, hinzuweisen.

8. 354.

Gemeinschaftliche Wege oder unproductive Par-
cellen sind nur dann unter die gemeinschaftlichen Eigen-
thiimer einzutragen, wenn dieselben Eigenthiimer auch
andere Parcellen gemeinschaftlich besitzen; im entge-
gengesetzten Falle aber sind solche Parcellen bei dem
im Parcellen-Protokolle zuerst angeflihrten Namen
mildem Beisatze ,,gemeinschaftlich" einzuschreiben.

8. 355.

Die Parcellen, deren Besitz streitig ist, werden
bei jenen Eigenthiimern aufgefthrt, die sich im fakti-
schen Besitze befinden.

8 356.

In Beziehung der Aufschrift, der beizufligenden
Bestatigungen, der Unterschriften und Uberhaupt der
formellen Ausfertigung der alphabetischen Verzeich-
nisse, ist sich an das Formular k™ zu halten.

VII. Abschnitt.

Von dem Auszuge aus dem Vermessungs-
Anschléage fir das allgemeine Kataster.

8. 357.

Die Auszlige aus dem Vermessungs-Anschlage
fir das allgemeine Kataster (individuelle Besitzbogen)
und deren summarische Wiederholung sind in der Re-
gel von dem Adjuncten anzufertigen. Der Geometer
hat aber diese Arbeit sorgfaltigst zu Uberwachen und
im Falle der Adjunct nicht damit zu Stande kommt,
selbst Hand anzulegen.

8. 358.

Bei Verfassung dieser Auszlige ist aus dem
alphabetischen Verzeichnisse die fortlaufende Nummer,
der Name des Eigenthimers und die Nummer der
Parcelle in arithmetischer Reihenfolge; aus demPar-
cellen-Protokolle der Flacheninhalt nach den Culturs-
gattungen und der Ried, in welchem die Parcelle liegt,
einzutragen.

Die Flacheninhalte jeder Parcelle werden so-
dann in der Rubrik ,Zusammen" wiederholt einge-
tragen, fiirtragsweise sowohl nach den einzelnen Cul-
turen als in der eben benannten Rubrik addirt und
die Flrtrage behufs der Gesammtsumme recapitulirt.

Bei Wegen und Gewassern ist die Beifligung
des Riedes wegzulassen.

8. 359.

Die einzelnen Auszlige missen noch, bevor se

addirt und abgeschlossen, mit dem Parcellen-Protokolle
IS



sorgféltigst collatiom'rt werden, wodurch die richtige

Eintragung der Parcellen-Nummer und des Flachen-

inhaltes sichergestellt wird. Diese Vorsicht ist durch-

aus nothwendig, weil selbst bei aufmerksamen Ad-

juncten nicht zu erwarten steht, dall unter so vielen

Zahlen keine einzige verschrieben oder versetzt ware.
s. 360.

Anfertigung der summarischen Wiederholung. Die Gesammtsummen des Flacheninhalts der
Ausziige sind nach den Eigenthiimern und Kulturen
in die summarische Wiederholung einzutragen, fir-
tragsweise zu summiren und die Flrtrdge zu recapi-
tuliren.

Diese Summen missen mit dem Culturs-Aus-
weise genau Ubereinstimmen. st dieses nicht der Fall,
so ist der Fehler aufzusuchen und zu verbessern.

s. 361.

Aulhentication der Ausziige und Wiederholungen Zur Authentication der Ausziige und der sum-
marischen Wiederholung sind sie von dem Verfasser
und dem Collationirenden zu fertigen. Der Jnspector
hat der summarischen Wiederholung die Bestatigung
beizufiigen, dal’ die Ausfertigung sdmmtlicher indivi-
dueller Besitzbogen und der summarischen Wiederho-
lung der Gemeinde N. unter seiner Aufsicht undUeder-
wachung ordnungsméRig stattgefunden habe.

Uebrigens ist sich, was die Form betrifft, genau

an die beiliegenden Muster 6" und 11" zu halten.
5. 362.
Ansatz des Papierquantums auf den Protokollen Bei allen im vierten Theile der Instruction er-
und Ausweisen. wéhnten Protokollen nnd Ausweisen, die aus mehr

als einem Bogen bestehen, ist auf ihren Aufschriften
das Quantum der verwendeten lithographirten Druck-
papiere anzusetzen und der Ansatz vom Jnspector zu
controliren.

Das Quantum des zu den individuellen Bogen
verwendeten Druckpapiers ist aber fir jede Gemeinde
auf der betreffenden summarischen Wiederholung zu
bermerken.

Finfter Thell,

Von der Auszeichnung und Beschreibung der

Mappen, der Anfertigung der Mappenschildcr,

Mappentaschen und Ricordobogen, dann der Col-

lationirung und Uebergabe des Vermeffungs-
Operates.

|, Abschnitt,

Don der Auszeichnung der Mappen.

Die Auszeichnung hat mit Ende Janner zu be- Wenn der groBte Theil der Detail-Vermessung
ginnen. berechnet ist, so hat die Auszeichnung der Mappen
und zwar wo mdglich schon mit Ende Janner und



Zur Auszeichnung sind die Vermessungs-Beamten

nach ihrer Fahigkeit zu verwenden.

Reinigung der Mappen.

Bereitung der Farben.

l«.

Colorirung der Mappen.
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spatestens in der ersten Hélfte des Monats Februar,
jedoch dann schon mit mehreren Parthien zu be-
ginnen.

8. 364.

Zur Auszeichnung hat der Inspektor die Ver-
messungs-Beamten nach ihrer bereits erprobten Fahig-
keit fur diesen Zweig der Winterarbeit ohne Ricksicht
der Vermessungs-Eigenschaft zu nehmen und nach
Mald der Fahigkeit, welche sie fur die verschiedenen
Arbeiten bei der Auszeichnung zeigen, entweder zum
Anlegen der Culturs-Gattungen, zur Nummerirung
der Parcellen, zur Characterzeichnung oder zur Be-
schreibung zu verwenden.

Jene Geometer, welche zur Auszeichnung nicht
verwendet werden konnen, sind mit den schriftlichen
Ausarbeitungen zu beschéftigen.

8. 365.

Vor Beginn der Auszeichnung werden die Map-
pen von allen Bleilinien und Schmutze gereiniget,
trocken mittelst schmalen Papierstreifen aufgespannt
und dann mit kaltem Wasser Ubergossen, theils um
das Blatt vollkommen zu reinigen, theils um die auf-
geriebenen Papierfasern wieder zu verbinden.

Nur bei sehr stark aufgeriebenen Sektionen wird
das UebergieBen mit einem sehr schwachen Alaun-
oder Gummiwaffer empfohlen.

8. 366.

Die Farben zur Auszeichnung hat der Inspektor
bei Zeiten fur daS ganze Jnspectorat in dem Tone
des illuminirten Zeichenmusters 1" auf einmal zu be-
reiten und eine Probe der Farbentone dem Unter-
Director zur Einsicht vorzulegen (8. 73, Nr. 37).
Dieser wird die eingesendeten Proben mit dem obigen
Muster vergleichen, im erforderlichen Falle verbessern
oder neue Farbenmuster anfertigen und dieselben den
Inspektoren noch vor Beginn der Auszeichnung zu-
senden und Uberhaupt Sorge tragen, dal3 alle unter-
stehenden Jnspectorate eine vollkommene Gleichheit
der Farben erzielen.

8- 367.

Die Auszeichnung beginnt mit der Colorirung
der verschiedenen Culturs-Gattungen auf den aufge-
spannten Mappen nach den Jndications-Skizzen.

Die verschiedenen Farben, durch welche sich die
Culturs-Gattungen unterscheiden, sind im Zeichenmu-
ster ersichtlich.

Oedungen, Krummholz, nackte Felsen und kahles
Gestein, dann Cletscher, Eis- und Schneefelder wer-
den nicht angelegt.

Die Gemeinde-Grenzen sind mit einem doppel-
ten, eine Klafter von der Grenze abstehenden Farben-
streifen anzulegen. Zunéchst der Grenze wird der ein
und eine halbe Klafter breite Farbenstreifen dunkel
gehalten; an diesen schlie8t sich ein zweiter, vier und
eine halbe Klafter breiter lichterer Streifen von der-
selben Farbe an. Diese Streifen sind fur alle Grenzen
carminroth anzulegen, mit Ausnahme der fremden
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Parcellirung der Mappen.

Characterzeichnung.

Beschreibung der Mappen.

Lander-Grenzen, deren Farbenton nach dem jedesma-
ligen Erfordernil? bekannt gegeben werden wird.

Bei der Colorirung ist vorziglich auf eine gleich-
formige reine Anlage, bis scharf an die Rander der
Parcellen- und Sectiouslinien, zu sehen.

Der Farbenton ist in allen Blattern genau nach
dem vom Unter-Director erhaltenen Farbenmuster

beizubehalten.
Die Beimappen werden nicht ausgezeichnet.

8. 368.

Die colorirten Mappen werden abgesptnnt und
in dieselben aus den Jndications-Skizzen alle Par-
cellennummern mit feinem schwarzen Tusche ein-
getragen.

Die Nummern sind stehend, zwei Klafter hoch,
gleichférmig und deutlich zu schreiben.

8. 369.

Nach der Parcellirung ist die Characterzeichnung
vorzunehmen. Es ist sich in dieser Beziehung genau
an das Zeichenmuster zu halten.

Die Culturs-Gattungen sind nicht mit Baumen,
Weinstdcken u. s. w. zu Uberladen, sondern in jede
Parcelle sind nur immer einige einzuzeichnen. Die
Ziergarten und englischen Anlagen sind nur beiléufig
nach der Natur auszuzeichnen. Die konventionelle
Bezeichnung der Grenzen ist nur néchst der dreifachen
Grenzpuncte in einer zolllangen Entfernung von die-
sen in der Mappe zu bemerken.

Die Frontstriche der Wohnhauser sind gegen
die Gasse zu ziehen; die an dem Ablaufe der Seen
und Teiche liegenden Seiten erhalten eine mit starke-
rem Blau gezogene Linie.

Die mit den Flissen und Bachen vermessenen
Sandbanke (8. 236) sind baulasig durch feinpunc-
tirte Linien auszuscheiden und als solche auszuzeichnen.
Kleine Bache und Wasserrinnen werden mit einfachen
Linien blau, Saumwege und FuRsteige (8. 243)
gelb gezogen. Die Seitengraben der Chausseen und
anderer Wege werden mit schwarzen, einzelne Mauern
mit Carminlinien bemerkt.

Il Mch-itt.

Von der Beschreibung der Mappen.

§. 370.

In de Mappen werden nach vollendeter Aus-
zeichnung die Namen der Ortschaften, Grenz-Gemein-
den und der anstoRRenden Kreise und Lander, dann die
Namen der Riede, Gewasser, Berge, Seen, Alpen,
groRerer Waldungen, einzeln stehender Gebaude,
Fabriken, Bergwerke, Hammerwerke, Ruinen und an-
derer Gegenstande, die einen Namen flihren, mit gutem
Tusche eingeschrieben. Bei den in andere Gemeinden
fuhrenden Wegen ist der Ort, wohin sie fihren, zu
bererken.



a4

Die streitigen Gemeinde-Grenzen sind mit den
Worten: ,Pratensionslinie der Gemeinde N." zu
beschreiben.

AuBer dem Namen der Bache und Flisse, der
anstolenden Gemeinden und der Anzeige, wohin die
Wege fihren, werden alle Namen paralell mit der
Grundlinie der Section beschrieben. Auch die nach
einer krummen Linie beschriebenen Namen und Par-
cellen-Nummern missen ohne Verdrehung der Mappe
leicht lesbar sein.

An den Grenzen werden die Namen der ansto-
Renden Gemeinden 20 Klafter von denselben, wenn
es der Raum gestattet, und dort wo ein anderer Kreis
oder Comitat anst6lit, der Name desselben ebenfalls
20 Klafter Uber dem Gemeindenamen ohne weiterem
Zusatz geschrieben. An der Lander-Grenze ist bloR
der Name des Landes in einer Entfernung von
20 Klafter zu schreiben.

Die GroRe und Art der Schrift zeigt das
Muster X".

Die Buchstaben werden kréftig aufgetragen und
erhalten gleichmaliige Abstdnde, damit die Schrift
deutlich und schon sich darstellt. Alle Schnérkel und
Verzierungen bei dem Titel der Mappe, den Buch-
staben u. s. w. werden untersagt, und es ist sich genau
an die einfache Musterschrist zu halten.

§. 371.

Auf jedes Blatt und auf jede Klappe wird Uber
der nordlichen oder unter der stdlichen Sectionslinie,
wo es der Raum am besten gestattet, die Nummer des
Blattes, der Name der Gemeinde und die Benennung
der Section geschrieben.

Bei verschobenen Sectionen oder Klappen wird
auch bemerkt: ,Verschoben um n. Zoll von IX. nach
8. rc

Sodann erhdlt jede Gemeinde auf einem hiezu
passenden Blatte einen Titel, welcher den Namen der
Gemeinde, Enclave, Ortschaft, Colonie und der ein-
verleibten Gemeinde, das Kronland und den Kreis
oder Comitat enthélt. Unter dem Titel ist ein MaR-
stab von 1 Zoll gleich 40 Klafter anzubringen und
folgende Bestéatigung beizusetzen: ,Revidirt und mit
den Protokollen in vollkommener Uebereinstimmung
gefunden.” Diese Bestatigung ist vom Inspektor,
jedes Blatt rechts unter dem Rande aber von den
betreffenden Parthiefiihrern, welche die Mappen aus-
genommen, berechnet, ausgezeichnet und collationirt
haben, zu unterschreiben.

Das Innere der Beimappen wird nicht be-
schrieben, sie erhalten aber die in diesem Paragraphe
fur die Mappen bestimmte Aufschrift, mit dem Beisatze:
~Beimappe"” und die Unterschrift des Aufnehmers.

8. 372.
Bei der Auszeichnung und Beschreibung der
Mappen ist mehr auf Richtigkeit, Reinheit und Gleich-

heit als &angstlich auf Schonheit zu sehen.
20
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Anfertigung der Mappenschilder.
L.".

Ausfertigung der Mappentafchen.

Anfertigung der Ricordobogen.

Die Collatiomrung hat sich Uber das ganze Ver-

messungs-Operat zu erstrecken.

Collatiomrung des Parcellen-Protokolls.

Alle Namen missen ortographisch richtig nach
dem Verzeichnisse der Riede und sonstigen Benennun-

gen des Steueramtes (§. 196) geschrieben werden.

IU. Abschnitt.

Von der Anfertigung der Mappenschilder,
Mappentaschen und Ricordobogen.
8. 373.

Fur jede Gemeinde ist ein Mappenschild nach
beiliegendem Formulare 1/' anzufertigen.

Der Gemeindekdrper ist schwach gelb anzulegen.

Kommen Enklaven vor, so wird die erste car-
minroth, die zweite blau, die dritte grin angelegt.
Die Grenzen sind mit den conventionellen Zeichen und
mit dinnen Farbenstreifen auszuzeichnen.

Sodann sind die Namen des Kronlandes,
Kreises oder Comitats, Steneramtes, der Gemeinde,
Enclaven, der Grenz-Gemeinden zu beschreiben und
die Benennung der Meile daun die Nummern der
Sectionen und Klappen beizusetzen.

Die verschobenen Sectionen sind auch im Map-
penschilde ersichtlich zu machen.

8- 374.

Die zu einer Gemeinde gehérigen Mappen wer-
den in einer Mappentasche eingelegt und in der Mitte
der Aufllenseite derselben ist das Wappenschild auf-
zukleben.

8- 375.

Fur jede Enclav-Gemeinde wird ein Ricordo-
bogen ausgefertigt. Kronland, Kreis oder Comitat,
und Steueramt wird mit Rotunda, der Name der
Haupt- und Enclav-Gemeinde mit Lapidarschrift in
der auf dem lithographirten Bogen bezeichnten Hohe
ausgefullt.

V. Abschnitt.

Von der Collationirung des Vermessungs-
Operates.

§. 376.

Die Collationirung des Vermeffungs-Operates
mufd sich Uber jeden einzelnen Act desselben erstrecken.
Es ist dabei mit grofRer Aufmerksamkeit, Genauigkeit
und Umsicht zu verfahren, damit das Operat in allen
Theilen vollkommen richtig gestellt werde.

§. 377.

Sobald das Parcellen-Protokoll beendet ist, hat
der Geometer mit dem Adjuncten dieses Protokoll mit
den Jndicationsskizzen zu collationiren und zwar auf
folgende Art:

Der Geometer sagt die Parcellen-Nummer an
und der Adjunct liest aus der Jndicationsskizze die
Blattnummer, den Ried, die gesetzliche Eigenschaft,
die Hausnummer, den Namen des Eigenthimers, die
Cultursgattung und die Notaten in der Anmerkung



Collationirung des Auszugs der Wohnhauser aus

dem Parcellen-Protokolle.

Collationirung des alphabetischen Verzeichnisses
der Grund-Besitzer.

Collationirung des Culturs-Ausweifts.

Collationirung der individuellen Besitzbdgen und
deren summarischen Wiederholung.

79

der betreffenden Parcelle. Der Geometer Uberzeugt
sich, ob das Gelesene km Parcellen-Protokolle richtig
eingetragen ist und ob die Hausnummer mit dem Na-
men des Eigenthiimers im alphabetischen und Hauser-
Verzeichniffe des Steueramtes genau Ubereinstimme.

Aufgefundene Fehler sind sogleich zu verbessern.

Erst nach dieser Collationirung durfen die
alphabetischen Verzeichnisse des Katasters, die Cul-
tursausweise und die individuellen Besitzbégen ange-
fertigt werden.

§. 378.

Der Auszug der Wohnhéauser ist mit aller Auf-
merksamkeit durch den Geometer sowohl mit dem Par-
cellen-Protokolle, als auch mit dem Hauscr-Verzeich-
nifse des Steueramtes zu collatiom'ren.

Sollten Hausnummern ganz fehlen, so wird
der Geometer die fehlenden Wohnh&user im Parcellen-
Protokolle aufsuchen und in dem Auszuge eintragen.

Besteht aber eine Hausnummer in der Gemeinde
nicht mehr, so wird dieser Umstand im Hauser-Ver-
zeichnisse des Steueramtes bei der betreffenden Num -
mer mit Angabe der Ursache, warum eine nicht mehr
besteht, zu bemerken sein.

§. 379.

Das alphabetische Derzeichni? der Grund-Be-
sitzer ist vom Geometer zu collatiom'ren. Derselbe hat
zu diesem Zwecke nach der Ordnung, wie die Parcellen
im Verzeichnisse eingetragen erscheinen, die gleichen
Parcellen-Nummern in dem Parcellen-Protokolle nach-
zuschlagen, jede Parcelle in Letzterem mit weichem
Blei zu virguliren und nachzusehen, ob der Name und
die Hausnummer des Eigenthiimers sowie die Blatt-
nummer Ubereinstimmt.

Sind auf diese Art alle im alphabetischen Ver-
zeichnisse vorkommenden Parcellen-Nummern virgulirt,
so sieht er nach, ob keine Parcelle im Protokolle tber-
sprungen wurde, verbessert das Fehlende und zéhlt
dann die Parcellen im Verzeichnisse, deren Summe
mit der Anzahl der Parcellen der ganzen Gemeinde
Ubereinstimmen muR.

Weiters wird der Geometer Nachsehen, ob die
Namen alphabetisch geordnet und ob selbe genau so
geschrieben sind, wie im Verzeichnisse des Steueramtes,
ob die Miteigenthimer am Ende des Verzeichnisses
nach Vorschrift eingetragen erscheinen, ob endlich die
Aufschrift, die Bestatigungen, die Unterstreichung der
einzelnen Eigenthimer und Uberhaupt die duRere Form
dem Muster gleich ist.

§. 380.

Die Originalien und Abschriften der Ausweise

Uber die Benltzung des Bodens sind vom Geometer

mit dem Maculare zu collationiren und nachzuaddiren.

8- 381.

Die Ausziige aus dem Vermessungs-Anschlage
fur das allgemeine Cataster und deren summarische
Wiederholungen werden durch die schon bei der Verfas-
sung derselben nothwendige theilweise Collationirung

ro»
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Collationirung der Mappen.

Allgemeine Collationirung.

und durch die vielfaltigen Kontrollen beim AbschluRe
hinlanglich richtig gestellt.

Die Endcollationirung wird sich daher mir mehr
auf die nochmalige Vergleichung der Hauptsummen
der summarischen Wiederholung mit dem Culturs-
Ausweise und auf die Prifung zu erstrecken haben,
ob die Riede aus dem Parcellen-Protokolle genau ein-
getragen und ob die vorgeschriebene duRere Form bei-
behalten wurde.

8. 382.

Ist die in den vorstehenden Paragraphen be-
schriebene Collationirung bewirkt und das Operat in
allen seinen Theilen fertig, so folgt die Collationirung
der Mappen mit dem Parcellen-Protokolle.

Diese Collationirung wird von demjenigen Geo-
meter vorgenommen, der das Vermefsungs-Operat zu
Ubergeben hat. Der Geometer nimmt die Mappen zur
Hand und nennt die Parcellen-Nummern nach der
nummerischen Ordnung.

Der Adjunct liest hierauf aus dem Parcellen-
Protokolle die Blatthummer, den Ried, die Culturs-
gattung und denFlacheninhalt der betreffenden Parcelle.

Der Geometer wird mit aller Aufmerksamkeit
darauf sehen, ob das Gelesene mit der Mappe uber-
einstimme und sich durch beilaufige Schatzung der
Flacheninhalte die Ueberzeugung verschaffen, ob die-
selben zutreffen und ob keine Versetzung der Parcellen-
Nummern stattfand.

Finden sich bei der Collationirung Berechnungs-
fehler vor, so missen sie jedesmal dem Inspektor an-
gezeigt werden, der sie dann unter seiner Aufsicht ver-
bessern lassen wird.

§. 383.

Nach beendeter Collationirung der Mappen hat
der Geometer noch Folgendes durchzusehen:

1. Die Auszeichnung der Mappen und insbe-
sondere, ob alle konventionellen Bezeichnungen nach
dem Zeichenmuster ausgezeichnet und nach dem Schreib-
muster beschrieben erscheinen.

2. Den Parcellen-Auszug der Mappe, ob nam-
lich die schadhaften Linien in allen Blattern und ob
die Uber die Sectionslinien fallenden Parcellen, die
trigonometrischen und graphischen Puncte, die Sec-
tionslinien und dieZolleintheilung nachgezogen wurden.

3. Die richtige Beschreibung der Qnadratmcilen
und Sektionen sowohl in den Mappen als auch in
den Jndications-Skizzen, dem Parcellirnngs-Croguis
und dem Mappenschilde.

4. Die Nummerirnng der Schneid-Parcellen
in der Mappe, ob namlich jede solche Parcelle in allen
Blattern nummerirt ist.

5. Die Rechtschreibung aller Namen in der
Mappe, im Vergleiche mit der Jndications-Skizze,
dem Parcellirungs-tlroguis, mit allen Aufschriften
der verschiedenen Protokolle, dem Mappenschilde und
dem Verzeichnisse der Riede und sonstigen Benennun-
gen des Steueramtes.
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6. Sind die Grenzsteine, Hotterhaufen und
sonstige Grenzmarken mit ihren Bezeichnungen auf
der Mappe mit den Jndications-Skizzen zu ver-
gleichen.

Bei Anstdnden ist mit Zuhilfnahme der ansto-
Renden Gemeinde zu untersuchen, wo der Fehler ver-
bessert werden muli. Findet sich bei dieser Untersuchung,
daRR die beiden Anstolmappen nicht Ubereknstimmen,
so ist davon der Jnspector zu versténdigen, der sodann
die Verbesserung nach den Grenz-Beschreibungen vor-
nimmt.

7. Ob die Gemeinde-, Bezirks-, Kreis- oder
Comitats- und Landes-Grenzen sowohl in den Map-
pen, als auch in den Jndications-Skizzen und in dem
Mappenschilde nach Vorschrift bezeichnet und richtig
beschrieben sind.

8. Wird der Geometer den Anstof3 zwischen den
Sectionen mit dem Zirkel Parcelle fur Parcelle pri-
fen und selbst die kleinsten Verschiedenheiten ver-
bessern.

9. Ob das Parcellirungs-6ro<zuis, die Map-
penschilder, Mappentaschen und Ricordobogen nach
der Vorschrift angefertigt sind.

10. Endlich wird der Geometer das ganze Ver-
messungs-Operat durchsehen, ob die vorgeschrieben
Form Uberall eingehalten wurde und ob alle Acten
mit den anbefohlenen Unterschriften versehen sind.

8. 384.

Alle bei der Collationirung aufgefnndenen Fehler
und Ansténde sind in der Regel sogleich zu verbessern.

Kommen aber Fehler vor, deren Verbesserung
langere Zeit erfordert, oder Anstande in der Auszeich-
nung und Beschreibung der Mappen, die der Colla-
tionirende selbst nicht verbessern kann, so hat er derlei
Fehler in einem Fehlerbogen vorzumerken und durch
den Betreffenden verbessern zu lassen.

Ist letzteres erfolgt, so wird der collationirende
Geometer den Fehlerbogen mit dem Worte: ,Ver-
bessert" fertigen.

V. Abschnitt.

Von der Uebergabe des Vermessungs-
Operates.
§. 385.

Vor der Uebergabe des Vermessungs-Operates
an den Jnspector werden die Mappen, die Indien-
tions-Skizzen, sowie sdmmtliche Protokolle und das
Ubrige Operat vom Schmutze und von allen Flecken
auf das sorgféltigste gerekniget.

§. 386.

Die Sectionen und Beimappen sind zu beschnei-
den, und missen ein Rechteck bilden, wovon die lan-
gere Seite 27 Zoll, die kirzere Seite 22 Zoll ent-
halt. Die Klappen erhalten einen ein Zoll breiten

Rand nachst den Sectionslinien, auf den andern
21
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und zu heften ist.

Uebergabe des Vermeffungs-Operatcs

Jnspector.

an den

Seiten sind sie so grol3, als es das Papier gestattet,
zu beschneiden.

Die Mappentaschen erhallen eine Lange von
271/2 Zoll und eine Breite von 22'/2 Zoll; die
Mappenschilder sind nach Zulassigkeit des Papierfor-
mates zu beschneiden.

Alle Protokolle und Ausweise dirfen nicht be-

schnitten werden.

§. 387.

D as alphabetische, Hauser- und Ried-Verzeichnil}
des Steueramtes sind in einem Hefte zusammen zu
nahen, das Berechnungs-Protokoll, wozu die Con-
trollberechnung und das Additions-Protokoll gehort,
dann das Parcellen-Protokoll, der Auszug der Wohn-
hauser und das alphabetische Verzeichnif? der Grund-
Besitzer, sind jedes fiir sich zu heften.

Die individuellen Besitzbogen und die summa-
rischen Wiederholungen, welche Einlagsbogen erhal-
ten, sind fur sich mit Zwirn zu heften; sodann wer-
den alle Ausziige nach den fortlaufenden Nummern
geordnet und sammt den Wiederholungen mit Spagat

zusammengebunden.

§. 388.

Sind alle Theile eines Vermessungs-Operates
vollkommen ausgefertigt und geheftet, so Ubergibt
diese der Geometer gcmeindeweise mit dem Fehlerbo-
gen dem Jnspector und verfa3t dariiber eine Consig-
nation, die folgende Stiicke enthalten muf3:

1. Die Originalmappen nach Sektionen und
Klappen ausgewiesen und die allfalligen Beimappen.

2. Das Parcellen-Protokoll.

3. Den Auszug der Wohnh&user aus dem Par-
cellen-Protokolle;

4. den Ausweis Uber die Benltzung des Bo-
dens in &uplo.

5. Das alphabetische Verzeichni® der Grund-
Besitzer.

6. Das alphabetische VerzeichniR des Steuer-
amtes sammt dem Hauser- und Ried-Verzeichnisse.

7. Die Grenz-Beschreibung sammt dem Grenz-
Oogum, mit den allfélligen Nachtrags-Protokollen.

8. Commissions-Protokolle, z. B. das Proto-
koll wegen verweigerter Unterschrift der Jndications-
Skizzen u. s. w.

9. Besondere Beilagen, worunter amtliche Zu-
schriften, Bemerkungen von Seite der Vermessung
und dergleichen gehoren.

10. Die Jndications-Skizzen sammt den dop-
pelten MaR-Skizzen, nach Quartblattern ausgewiesen.

11. Das Berechnungs-Protokoll.

12. Die Mappentasche sammt darauf geklebtem
Mappenschilde.

13. Den Ricordobogen bei den Enclavegemein-
den statt der Mappen.

14. Die individuellen Besitzbogen.

15. Die summarische Wiederholung.



Uebergabe desselben an den Unter-Director,

und an das Mappen-Archiv.

Revision der Bestimmung der trigonometrischen
Puncte.

Revision der Aussteckung des trigonometrischen
Netzes.

Revisiondes Baues der trigonometrischen Signale.

§. 389.

Der Inspektor revidirt die Ubernommenen Ver-
messungs-Operate nach den Anweisungen des sechsten
Theils der Instruction und Ubergibt sie mittelst Ueber-
gabs- und Uebernahms-Consignation (8. 73, Nr. 10)
dem Unter-Director.

8. 39Y.

Der Unter-Director Gbernimmt die Vermessungs-
Operate von den Jnspectoren, bestéatiget den richtigen
Empfang, sieht dieselben nach 8. 426 durch und Uber-
gibt se sodann mittelst kreisweis separirten Ueber-
gabs- und Uebernahms-Consignationen dem Provin-
zial-Mappen-Archive, oderim Falle nochkeines bestehen
sollte, der Finanz-Landes-Direction.

Sechster Thelil.

Von den Revisionen.

|. Ibschiitt.

Von der Revision der trigonometrischen
Triangulirung.
§. 391.

Bei der Revision der graphischen Triangulirung
wird der Unter-Director durch Einsicht in die fertigen,
graphisch triangulirten Quadratmeilen sich die Ueber-
zeugung von der scharfen Bestimmung der trigono-
metrischen Puncte verschaffen. Im Falle einer Ab-
weichung wird er untersuchen, ob die Ursache der D if-
ferenz , im Auftrdgen der Puncte auf das Trianguli-
rungsblatt oder in den trigonometrischen Abstéanden
selbst liege.

8. 392.

Bei den Revisionen der Vorarbeiten und der
Detail-Vermessung wird der Unter-Director Gelegen-
heit finden, die Aussteckung des trigonometrischen
Netzes zu prifen und dabei besonders darauf sehen,
da die Quadratmeilen den Terrain-Verhaltnissen an-
gemessen mit hinlanglichen und gut postirten Puncten
dotirt sind, da die fiir eine Ouadratmeile bestimmten
Puncte auf das graphische Aufnahmsblatt aufgetra-
gen werden kénnen, und dal3 die nothwendige Zusam-
mensicht hergestellt ist.

8. 393.

Endlich wird er darauf sehen, da3 die trigono-
metrischen Puncte fest und dauerhaft gebaut sind, die
erforderliche Raumlichkeit zur Aufstellung der MeR-
Instrumente biethen, dafl? sie eine der Entfernung an-
gemessene Hohe und Verschalung haben, um sichtbar
zu sein, dal der Stand des Instrumentes ganz isolirt
von dem Stande des Beobachters sich befindet, und
dafd die topographische Beschreibung der Puncte und
deren Hohe mit der Natur Ubereinstimmt.
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Revision der graphischen Triangulirung im All-

gemeinen.

Prifung der Ausstellung des graphischen Netzes.

Prufung der Bestimmung der graphischen Puncte.

Prufung des Abtragens der graphischen Puncte.

Prufung der AnstoRe.

Prufung der Instrumente.

[I. Abschnitt.

Von der Revision der graphischen Trian-
gulirung.
8. 394.

Die Revision der graphischen Triangulirung
hat sich Uber die Aussteckung des graphischen Netzes,
Zeichnung der Triangulirungs-Skizzen, Bestimmung
und Abtragung der graphischen Puncte, Auszeichnung
und Beschreibung der Original-Quadratmeilen und
Uber die Anfertigung der vorgeschriebenen Puncten-
Verzeichnisse zu erstrecken.

Bei dieser Revision wird sich der Unter-Director
die Vorschriften Uber die Durchfihrung der graphi-
schen Triangulirung, welche im zweiten Abschnitt des
zweiten Theiles dieser Instruction enthalten sind, ge-
genwartig halten, jede Abweichung davon ausstellen
und die allfélligen Verbesserungen veranlassen.

8. 395.

Eine besondere Aufmerksamkeit hat aber der
Unter-Director der Prifung der Aussteckung des gra-
phischen Netzes zu widmen und darauf zu sehen, dal3
die Sectionen nicht allein mit der hinléanglichen An-
zahl Puncte dotirt, sondern auch, dal3 dieselben nach
Zulassigkeit des Terrains fur die nachfolgende Detail-
Vermessung zweckmélig gesetzt sind.

8- 396.

Die Prufung der Bestimmung der graphischen
Puncte ist auf folgende Art vorzunehmen:

Der Unter-Director |48t durch den Triangulator
die Puncte mehrerer Sektionen im halben Detailmalie
aus verschiedenen Ouadratmeilen auf ein Detail-
Tischblatt auftragen und controlirt dieselben von meh-
reren Tischstanden, wodurch er auf alle Fehler, die
sowohl in der graphischen Bestimmung als auch im
Abtragen oder im AnstoRe liegen, kommen muf3.

8. 397.

Die meisten Differenzen in der graphischen
Triangulirung haben gewohnlich ihren Grund im Ab-
tragen der Abstdnde. Der Unter-Director wird sich
daher die Ueberzeugung verschaffen, dal’ dieses Geschaft
mit der néthigen Genauigkeit vorgenommen wurde.
Er lalt zu diesem Zwecke die Puncte einer Ouadrat-
meilen-Schichte neu abtragen, mehrere Seiten berech-
nen und vergleicht die Resultate mit den friher abge-
tragenen und berechneten Maf3en.

§. 398.

Die Abstande aller An stol3-Puncte hat der Unter-
Director nicht allein in einem Triangulirungs-Rayon,
sondern auch mit den anstof’enden Rayons zu verglei-
chen und darauf zu sehen, daf? die erlaubten Differen-
zen zweckmélig vertheilt werden.

8- 399.

Ein vorzlgliches Augenmerk ist auf die scharfe
Rectification der MeRinstrumente zu richten. Es wird
daher festgesetzt, dal? der Unter-Director bei jedem



Revision der Grenz-Beschreibungen im Allge-

meinen.

Prufung der Grenz-Beschreibung und des Grenj-

Prufung des Verfahrens bei Aufstellung der

Steuergemeinden.

Priufung, ob die Arbeiten im currenten sind.

Revision der Detail-Vermessung im Allgemeinen.
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Triangulator sich von der guten Instandhaltung der
Instrumente Uberzeuge und die Rectification des Per-
spectiv-Diopters prife.

M. Abschnitt.

Von der Revision derGrenz-Beschreibungen.
§. 400.

Die Revision der Grenz-Beschreibungen hat alle
Theile dieser Vorarbeit zur Detail-Vermessung, wie
dieselbe im dritten Abschnitte des zweiten Theiles die-
ser Instruction enthalten ist, zu umfassen. Sie wird
sich daher sowohl auf die Beschreibung der Grenzen,
als auch auf ihre Darstellung durch die Zeichnung
erstrecken.

8. 401.

Der Unter-Director wird mit dem Geometer,
dem politischen Commissér, und einem Gemeindevor-
stand theilweise die Grenze einer Gemeinde abgehen
und sein Augenmerk vorziglich dahin richten, daf? die
Beschreibung der Grenzen nach dem 8. 170 alle jene
Daten enthalte, welche die anstandslose und genaue
Auffindung der Grenzlinie dem Detail-Geometer még-
lich macht und daR die Grenz-Skizze treu nach der
Natur gezeichnet ist.

8. 402.

Weiters wird er sich die Ueberzeugung verschaf-
fen, daf® der Begriff einer Steuergemeinde (8 151)
festgehalten wurde und daf} die néthigen Enclavirun-
gen und Einverleibungen nach den aufgestellten
Grundséatzen (88. 153 bis 162) durchgefuhrt und
rechtzeitig in Antrag gebracht worden sind.

8. 403.

Endlich wird der Unter-Director darauf sehen,
daRd die Abschriften und allfalligen Uebersetzungen der
Grenz-Beschreibungen (88- 174 und 175) in den
zur Feldarbeit nicht geeigneten Tagen, noch im Laufe
des Sommers vom politischen Commissar bewirkt
werden, und dal der Geometer die Duplicate der
Grenz-Skizzen im currenten halte.

V. Abschnitt.

Von der Revision der Detail-Vermessung.

8- 404.

Die vom Jnspector vorzunehmende Revision der
Detail-Vermessung hat sich Uber alle im dritten Theile
der Instruction enthaltenen Sommerarbeiten zu er-
strecken.

Der Inspektor hat in der Regel nur vollstéandig
ausgezogene Mappen der Revision zu unterziehen.
Tischfuhrende Adjuncten, schwache oder unverlaRliche
Geometer, wird er aber 6fters und selbst, vor vélliger
Beendigung einer Sectkon, revidiren, theils um sich
von ihrem Fleil3e zu Uberzeugen, theils um denselben
die nothige Belehrung und Anleitung rechtzeitig er«
theilen zu konnen.

2



Revision der Auspflockung.

Revision der Detail-Aufnahme.

Prufung der Instrumente.

Revision der Hausarbeiten.

8. 405.

Der Inspektor beginnt mit der Revision der
Auspflockung. Er hat sie auf dem Felde im Beisein
des Adjuncten vorzunehmen und sich besonders von
der genauen Auspflockung der Eigenthums-Grenzen
und richtigen Ausscheidung der verschiedenen Culturs-
gattungen zu Uberzeugen.

Vorkommende Mangel sind auszustellen und zu
verbessern.

Sein besonderes Augenmerk wird der Inspektor
auf die Auspflockung im verwachsenen Terrain und
im Hochgebirge richten und den Adjuncten mit allen
jenen praktischen Hilfsmitteln bekannt machen, wo-
durch auch solche Gegenden genau und schnell vermes-
sen werden konnen.

In Beziehung der Feld-Skizzen hat der In -
spektor nicht auf Schénheit und Zierlichkeit, sondern
vorziglich auf richtige Verbindung der Pflocke, auf
Deutlichkeit und Vollstandigkeit zu sehen.

8. 406.

Die Revision der Detail - Aufnahme umfal3t
die geometrische Triangulirung und die Bestimmung
der Parcellen.

Der Inspektor wahlt sich zu dieser Revision
einen geeigneten Punct, Uber welchem er den Tisch
stellt, und gibt allen sichtbaren Zeichen und mehreren
Pflocken den Controllschnitt. Ferner mi3t er, wo ihm
die Arbeit unrichtig scheint, oder von einer Sektion
in die anstoflende, nach den Terrain-Verhaltnissen,
Durchschnittslinien oder Diagonalen und vergleicht
diese Malen mit der Aufnahme. '

In bebauten Gegenden darf der Unterschied zwi-
schen einer gemessenen Linie und der Abnahme nicht

Uber ~  ihrer Lange, und in Strecken, die in gerin-
gerer oder keiner Benitzung stehen, nicht dber ™

betragen. GroR3ere Differenzen missen untersucht und
sogleich verbessert werden.
8. 407.

Der Inspektor wird auch darauf sehen, daR die
Instrumente der Geometer in einem gut brauchbaren
Zustande und insbesondere, daf? die Perspectiv-Diopter
scharf rectificirt sind. Um sich die Ueberzeugung zu
verschaffen, ob der Geometer die Rektifikation des
Diopters auf jedem Tischftande ohne Errichtung einer
Senkrechten vornehmen kann, hat er von jedem Par-
thiefuhrer in seiner Gegenwart die Rektifikation vor-
nehmen zu lassen, und demselben im erforderlichen
Falle die néthige praktische Belehrung zu ertheiten.

8., 408.

Ferner hat er die Mappen mit den Feld-Skizzen
zu vergleichen und sich von dem richtigen Zusammen-
ziehen der Pflocke zu Uberzeugen.

Sodann wird er den Auszug der Parcelle unter-
suchen, den SectionsanstolR mit dem Zirkel prifen
und sich von der vorschriftsmalligen Durchfiihrung
der Reambulirung und Parcellirung Uberzeugen; end-



Revisions-Journal des Jn'pectors.
HI".

Revision der Detail-Vermessung durch den Unter-
Director.

Revisions-Journal des Unter-Directors.

HK;

Die Revision der Berechnung hat der Inspektor
mit dem Mitrevidentcn zu bewirken.

lich die Jndications-Skizzen in allen Theilen priufen
und auf die richtige Ausscheidung der Riede nach ihren
bestehenden Grenzen sehen.

8. 409.

Jnftructionswidrige Arbeiten wird der Inspek-
tor sogleich verbessern oder im erforderlichen Falle neu
anfertigen lassen und auf einen schnellen und geregel-
ten Fortgang des Geschéaftes mit Umsicht und Energie
einwirken.

8. 410.

Den Befund der Revision tragt der Jnspector
in das Revisions-Journal nach dem Formulare .VI",
so wie er ihn in der That vorfindet, ein. Die gemes-
senen Linien gibt er der Zahl und der ganzen Lénge
nach an und fugt der letzten Revision im Monate eine
kurze Bemerkung Uber die Verwendung jedes Vermes-
sungs-Beamten und der Practikanten bei, und unter-
streicht alle vorkommenden Differenzen und sonstigen
Anstdnde mit rother Tinte.

8 411.

Der Unter-Director verfahrt bei den Revisionen
der Detail-Vermessung auf gleiche Weise, wie der
Jnspector, und sorgt daftr, daR die Vermessungs-
Operate in allen ihm untergeordneten Jnspectoraten
gleichformig durchgefuhrt werden.

Er wird sich auch die Ueberzeugung verschaffen,
ob die Revisionen der Inspektoren nach den gegebenen
Vorschriften durchgefuhrt wurden.

8. 412.

Sowohl Uber den Befund der Revision der
graphischen Triangulirung als auch der Grenz-Be-
schreibung und Detail-Arbeiten, verfa3t der Unter-
Director nach den beiliegenden Muster X" und 0"
und dem im 8- 410 bezeichnten Formular VI* Re-
visions-Journale, und fullt alle darin enthaltenen
Rubriken gewissenhaft aus. Diese Journale legt er
gleich nach Beendigung einer jeden Revisions-Verei-
sung mit einer ausfuhrlichen Relation, der Finanz-
Landes-Direction vor. In die Letztere nimmt er auch
alle sonstigen Wahrnehmungen auf, insbesondere die
Unterstuitzung des Vermessungs-Geschéftes von Seite
der landesfiirstlichen Behtérden und der Grund-Besitzer,
die Ursachen eingetretener Hemmnisse im schnellen
Fortgang der Arbeiten, die Verschiedenheit des Ter-
rains bei den einzelnen Jnspectoraten und eine mo-
tivirte Auseinandersetzung der etwa in der trigonome-
trischen Triangulirung vorkommenden Anstédnde und
Differenzen.

V. Abschnitt.

Von der Revision der Berechnung des Fla-
chenraumes.

8- 413.
Die Revision der Berechnung des Flachenrau-
mes nimmt der Jnspector mit einem, hdchstens zwei
Geometern (den Mitrevidenten) vor.



88

Zutheilung der Revision an den Mitrevidentcn.

Prufung der Controll-Berechnung.

Nevisicn der Parcellen-Berechnung.

Zu Mitrevidenten sind die graphischen Triangu-
latoren zu verwenden. Erhéalt ein Jnspectorat keinen
Triangulator Uber den Winter zugetheilt, so wahlt er
sich zum Mitrevidenten einen ganz verl&Rlichen Detail-
Geometer aus seinem Jnspectorate und macht dariiber
die Anzeige dem Unter-Director.

Sollte die Revision so weit hinter der Berech-
nung Zurlickbleiben, da3 eine Hemmung der weitern
Ausarbeitungen der Vermessnngs-Operate zu befirch-
ten wére, o darf der Inspektor, mit Bewilligung des
Unter-Directors, einen zweiten Mitrevidenten fur de
Berechnungs-Revision aufstellen.

§ 414.

Der Inspektor theilt dem Mitrevidenten die in
der Berechnung fertigen Gemeinden oder bei grofer
Ausdehnung derselben einzelne Berechnungs-Parthien,
die jedoch vollkommen abgeschlossen sein miissen, zur
Revision zu, und behélt sich fir die eigene Revision
die schwierigsten oder solche Gemeinden, die von den
Tischfiihrern oder unverl@lichen Geometern berechnet
wurden.

8. 415.

Der Revident (worunter sowohl der Inspektor
als auch der Mitrevident zu verstehen ist) hat noch
vor Beginn der Parcellen-Berechnung die Controll-
Rechnuiig einer jeden Gemeinde zu prifen.

Vorerst untersucht er, ab die Zolleintheilung des
Blattes genau ist, dann wird er die ganzen Joche der
einzelnen Berechnungs-Parthien auszéhlen, die durch-
schnittenen Joche mit dem Planimeter abtragen, be-
rechren und zu den ganzen Jochen addiren und dese
Summe mit der Area der Bcrechnungs-Parthie sec-
tionsweise vergleichen. Er wird ferner die Multipli-
kation und Addition, sowie die Zusammenstellung der
Parthien genau nachrechnen.

8 416.

Die Revision der Parcellen-Berechnung hat sich
auf jede einzelne Parcelle ohne Ausnahme zu er-
stredken

Der Revident geht dabei jeden Factor, jedes
Product und jede Summe durch, er vergleicht mit
Hilfe der Prifungs-Glasplatte oder des Planimeters
die Berechnung im Protokolle mit dem Flacheninhalte
der Parcellen in der Mappe, und wenn er selbst eire
scheinbar Kleine Unrichtigkeit findet, so muf? er den
Fall auf das Genaueste untersuchen und den Flachen-
inhalt der Parcelle richtig stellen. Auch ist darauf zu
sehen, daf} bel den in mehrere Sektionen fallenden
Parcellen kein Theil unberechnet bleibt. Sodann wird
der Revident die Richtigkeit des Additions-Protokolls
und der Zusammenstellung der einzelnen Berechnungs-
Parthien prifen und letztere mit der Parcellen-Berech-
nung vergleichen.

Findet er bei diesemVergleiche einen Unterschied,
der die bewilligte Differenz Uberschreitet, so ist dieser
Fall von demMitrevidenten dem Inspektor zur Kennt-
ni zu bringen. Dieser wird sich durch Berechnung



Eintragen der Differenzen in den Fehlerbogcn.

Sogleiche Verbesserung der Fehler.

Ausweis Uber die Revisionen.

Revision der Winterarbeiten,

Director.

durch den Unter-

kleinerer Parthien (Ausschnitte) und Vergleichung
derselben mit der Parcellen-Berechnung die Uberzeu-
gung verschaffen, wo der Grund der unerlaubten D if-
ferenz liege. Sollte dieser in dem zu starken oder zu
schwachen Abtragen der Factoren liegen, so hat er die
betreffende Parthie neu berechnen zu lassen.

8. 417.

Der Jnspector ist verpflichtet, die Arbeiten der
aufgestellten Mitrevidenten zu priifen und zu control-
liren und bei allen Geometern die Richtigkeit der bei
der Berechnung in Anwendung kommenden Instru-
mente zu untersuchen und sich die vollstandige Ueber-
zeugung von dem vorschriftsmaRigen Verfahren bei
der Berechnung zu verschaffen.

8. 418.

Alle bei den Revisionen Vorgefundenen Diffe-
renzen sind im Fehlerbogen des Berechnungs-Proto-
kolles einzutragen. Der Fehlerbogen ist sodann vom
Revidenten zu fertigen und der Mitrevident hat den-
selben dem Jnspector zur Einsicht und Vidirung zu
Ubergeben.

§. 419.

Nach der Revision werden die Mappen und
Protokolle dem Geometer zuriickgestellt und der Jn -
spector hat darauf zu sehen, daf? dieselben die vorge-
merkten Fehler sogleich verbessern.

8. 420.

Am Schluffe eines jeden Wintermonats verfaf3t
der Jnspector und jeder Mitrevident einen Ausweis
Uber die vocgenommenen Revisionen nach dem Muster
p" und fihrt darin alle revidirten Gemeinden oder
Theile derselben mit ihrem Fléachenraume und ihrer
Parcellenanzahl an, bemerkt, ob der Anstol? derBlatter
und die Eintheilung der Parcellen nach Vorschrift
bewirkt ist, und weist die aufgefundenen grofieren D if-
ferenzen nach Joch und Klaftern, die Anzahl der
kleineren Differenzen aber nur summarisch in der An-
merkung aus und bemerkt, ob die Differenzen Abtrags-
oder Rechnungsfehler sind und wie viel Differenzen
auf 100 revidirte Parcellen kommen.

Dem Ausweise des Jnspectors ist eine Ueber-
sicht aller im Monate bewirkten Revisionen, wie weit
die Revision hinter der Berechnung zurtick blieb und
was noch zu revidiren ist, beizufigen.

8. 421.

Der Unter-Director verfahrt bei seinen Winter-
revisionen auf dhnliche Weise wie der Jnspector und
pruft bei jedem Parthiefiihrer einige Ausschnitte und
mehrere Parcellen und Uberzeugt sich von der vor-
schriftsmaRigen und gleichférmigen Durchfiihrung der
Berechnungs-Arbeiten in allen ihm untergeordneten
Jnspectoraten.

Bei Gelegenheit der ersten Winterrevision wird
der Unter-Director auch die im Herbste vermessenen
Gemeinden, die er im Sommer nicht mehr revidiren
konnte, in Betreff der Sommerarbeiten, besonders der

Parcellirung und des Sections- und Gemeinde-An-
S3
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Vornahme der sonstigen Revisionen.

Revision deS Gemeinde-AnstoRes.

Eintragung der sonstigen Revisionen in den
Ausweis.

Revision der Vermessungs-Operate durch den
Unter-Director.

stolles der Revision unterziehen. Be
Winterrevision hat er aber nebst der B

i seiner zweiten
erechnung auch

die Ubrigen schriftlichen Ausarbeitungen und die Aus-

zeichnung mit Umsicht zu prifen.

Seine Wahrnehmungen tragt der Unter-Director

in dem im vorstehenden Paragraphe erwéhnten Aus-
weise bei jedem Geometer ein, und legt denselben nach
Beendigung der Revision mit einer ausfuhrlichen

Relation der Finanz-Landes-Direction

VI, Abschnitt.

ungesaumt vor.

Von den sonstigen Revisionen.

8 -22.

Nach Uebergabe des Vermeffungs - Operates
wird der Jnspector und der Mitrevident alle Vermes-
sungs-Acten von jeder Gemeinde auf das sorgfaltigste
prifen und bei diesem Geschafte nach den §8. 380,

381 und 383 verfahren.
8. 423.

Insbesondere ist der Jnspector verpflichtet, den

Sections-Ansto in allen Theilen vol

lkommen richtig

- zu stellen und die Operate in reinem wohlgeordnetem
Zustande und vollstdndig dem Unter-Director zu

Ubergeben.
§. 524.
Sind alle Gemeinden auf diese
ist der Gemeinde-Anstol km ganzen

Art revidirt, s0
Rayon mit der

Glasplatte sorgfaltigst zu prifen und jede revidirte
Section, auf dem Jnspectorats-1>o0qui8 genau zu
bemerken, damit kein Theil der Grenzen unrevidirt
bleibe. Alle bei der Berechnung oder Auszeichnung
verwischten Grenz-Zeichen und ihre Bezeichnung ist

deutlich nachzubessern und jeder, auch
stand, zu berichtigen.

der kleinste An-

Der Gemeinde-Ansto mit fremden Gemeinden
ist mittelst der Grenz-Copien zu priifen.

8. 425.

Diese sonstigen Revisionen sind in dem Ausweise

Uber die vorgenommenen Revisionen 8- 420 nach

Gemeinden einzutragen und die Vorgefundenen An-

sténde in der Anmerkung beizusetzen.
8- 426.

Hat der Unter-Director die Vermessungs-Operate

aller Jnspectorate Ubernommen, so

wird er sie mit

seinem Personale genau durchsehen, theilweise prifen
und den Grenz-Anstol3 2zwischen den Jnspectorats-
Rayons vollstdndig untersuchen und vorkommende

Ansténde sogleich berichtigen.

Alle Anstande wird er ohne Aus
Fehlerbogen eintragen, denselben von
terdirections-Adjuncten mitfertigen
Finanz-Landes-Direction vorlegen.

nahme in einem
den beiden Un-
lassen und der
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K. K. Catastral-Vermessung in Ungarn. Oedenburger District.

Ver™elchni R

her die den einzelnen Jnspectoraten im Operations-Jahre 1856 zur Vermessung zugewiesenen Gemeinden.



K. K> Catastral-Vermeffung in

Nr. des
Jnspecto- Jrrspeetoratsfitz
rats
Zuerst
St. Johann,
dann
1 Raab

Oedenburger District.

ungarn.
Verzeichnisi
der zur Detail-Vermessung im Operations-Jahre 1856 beantragten Arbeits-Rayons und der Jnspectoratssitze.
Wieselburger Naaber
Terrain-Dez cichvung CoOmitat
Ge- Ge-
meinden Joche meinden Joche
V's Ebene, */2 sanftes Mittelgebirg; V- offene, beschrankte Aussicht; 2/3 geschlossene, V-r zerstreute
Ortslage. 4,6~ Meilen kleine und stark gekrimmte Riemenparcellen, 0,3 st Meilen getheilte Waldungen,
6,0iH Meilen groRe Parcellen.
Zur halben MaRaufnahme eignet sich eine Gemeinde mit 5,1 dl Meilen. 3 44450 8 64730

Ge-
meinden

11

Joche

109180
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K. K. Catastral-Vermessung in Ungarn: Oedenburger District.

Comitat:

Des Parthiefiihrers und des
zugetheilten Adjuncten oder

Gehilfen
Geo- AL-
meter  junct Name
Classe
Uebertrag.

1. Jnspectorat

2. detto
detto
detto
detto

S?mme »er Leistung im

Monéte Juni 1856

Hie u die Arbeiten bis Ende
Mai 1856

Stpnd dsr Arbeiten mit
Ende Juni 1856

De Unter Direktion sind
zu ewkesen

vefbleibt noch zu
bearbeiten
Zusammen.

DHer

Stand der Ar-

beiten mit Ende

Juni 1856, und
zwar: im

Zusammen.

Fartrag.

Raab, Eisenburg und Wieselburg.

>

15 38

Rapport -er Sommer-Arbeit

Uber die Fortschritte der Detail-Vermessung fir den Monat Juni 1856.

Der Gemeinde

Sektionen Im Detail-
» Terrain-
N - Q Vermessen
Nam e - - &k '§ Bezeichnung
AR Joch 2"
K cellen
|-
Z,,sammei stell «tig der
17V60 24242 20561
u. s. w

Hier erscheint die monatl de 9eis unc der Unter-Directiin und dir Unter-
Uebertrag des Standes d r Arbei en us dem Vormonat ichen Rahporte
Die Summe der zwei frihnen Post n gibt den Stani der Arb uien mit
LArbeitstage" eil getragen

Die Zuweisung wird bis zur Ru bii

Ist der noch arbearbeite «ce »es, dei Arbeiten einzutra en.

Co mitatHweI

Comitake:
Eisen biirg 44352 38971
Raab 75803 73396
Wieselburg 64630 64100
Zusammen 184785 176467

Proto-
kollkrt
rr
Par- L
cellen °

D D

Parcellirt

Par-

cellen ™

Leist, ,,gen | er Detail-Vexinessuii

<22

<22

>

3903 2 1803 303 90 45 3!

Directi iNodurchsck, ritt.

LchluR des Mone is. D r Durchschn tt diessr ganzen Leistung ist be zuseher

acht >eis«iig

Gune

L 8- 59 Nr. 2.

1. Unter-Lirection.

Erzielter Arbeits

TR Durchschnitt in der
I~ Detail-Vermessung B K
, LZ auf | Arbeitstag emerkungen

H

L 5 Joch Parc. Joch

) O Parc.

H Reambulirung

Gemeinden  lJoch “¥Parc.

4 2 450 70 59 129

Uebersiedlung

am von nach Meil

Commission

Uebersetzungen

Parthiefihrer war ohne
Adjuncten

Wuardigung der Leistungen

Sonstige Bemerkungen

Reambulirung

Gemeinden Noch |Parc.

hiermit dje Arif,gdbe im ssomitqte

am 13. Jilli 18i
N . N

Unter-Director.

belendet

forigeset t

2> onne

Uebersiedlung

am von nach !Meil,

Commission

Uebersetzungen

Parthiefihrer war ohne

Adjuncten

Wiurdigung der Leistungen

Sonstige Bemerkungen



K. K. Katastral-Vermessung in Ungarn: Oedenburger District.

Comitat: Wieselburger, Raaber, Eisenburger und Oedenburger. I | r b e I t S - N n p p O r t

Uber die Fortschritte der Grenz-Beschreibung fur den Monat Juni 1856.

Name Der begrenzten Gemeinde T age
Umfang
: : der A
. des polischen an. Be. Beiufige  Terrain-Beschreibung Gemeinde i oy
o Zahl Name endi- Area in in L s .
Geometers Commissars fang gung Jochen Schritten "
Kotz Eduard, Berger Anton Z"samme rstellung der Leistung  der Grenz-Veschreibun”.
|  Geometer Steneramts- )
3. Classe Controlor 59155 leichte Arbeit 308355 16 1 30
N. N. N. N. 12 41785 mihsame Arbeit a19210 20 30
V2 V-
N. N. N. N. 16 32585 beschwerliche Arbeit 3soz21s 20 30
N. N. N. N. 18 30690 0,5 leichte 0,5 schwierige Arbeit 440314 18 30

Summe der Lei'tung im Mo-
51 164215 4
nate Juni 1856. 74 18 10 120
Hiezu die Nrbei en bis Ende
42 121100
Mai 1856 75 23 15 124
Stand der Arbeten bis Ende
93 285315
Juni 1156 149 41 18 12 20 a4 244
omitatsweise Nachweifirng
Comitate Hiermit die Aufgabe im Comitate
Wieselburger 14 46748 beendet
Sttand_ oer Raaber 4 44585 begonnen
Arbeiten mit Ende
Juni 1856, und
Zwar: im Eisenburger 44 122551 fortgesetzt
Oedenburger 31 71431 beendet
Zusammen 93 285315

Raab am 13. Juli 18W

N
Unttr-Dw ctor.

Sr 8 59 Nr. 2.
1. Unter-Dkrection.

Bemerkungen

Ucbersiediung

von nach Meilen

Commiffion

Enrlavirung und Einverleibung

Sonstige Bemerkungen



K. K. Katastral-Vermessung in Ungarn, Oedenburger-District.

Conn'tat: Wieselburg, Raab und Zalaer.

Aus- Trian- Ab-
Name steckung gulirung tragung
des Triangulators und des zu-
getheilten Adjuneten. der Quadratmeilen
Benen- Benen- Benen-
nung nung nung
Mayer Carl, Geometer 1. Classe
Berger Joseph, Adjunct 1. Classe
Kolb Johann, Adjunct 2. Classe 8
N. N
N. N
5
N. N
N. N. "74°
Summa der Leistung im Monate L 7
Juni 1856. 18 15
Hiezu die Arbeiten bis Ende of.0
Mai 1856. 19 12
Stand der Arbeiten mit Ende V-0
Juni 1856. 38 28

o

Arbeits-Aapport

Uber die Fortschritte der graphischen Triangulirung fir den Monat Juni

Proto-
kollirung

Terrainbeschreibung

Benen-
nung

Zusammenstellung der Leistung

0,5 leichte, 0,5 mihsame Arbeit.
3*0/20 HI Meilen im halben Map
triangulirt.

beschwerliche Arbeit.

0,2 beschwerliche, 0,8 schwierige
Arbeit.

iKon »tatscheis Na«hwl isung.

Com itcte:
Wieselbiirge.
Stand der Arbeiten mit Ende
Juni 1856, und zwar im: Raaber 18
'Ir
Zalaer §
Zusammen 28

Hiermit die Ausgabe im Comitate

beendet.

fortgesetzt.

begonnen.

1856.

T age

Ir

2

>er grat hisehen -tria rqulirung.

16 52 4
22

17

551/2 12 81/2

40 18 13 12 10
95112 30 21>4 18 17

Naab, am 13. Juli 185U

Uni:xr-Director.

W?. 8 59 Nr. 2.

1. Uuter-Direction.

Bemerkungen
<
Uebersiedlung
am von nach Meile
30 Commission.
30
Uebersetzung.
30
90 Wauardigung der Leistung.
93
183

Sonstige Bemerkungen.



Des Parthiefiihrers und des
zugetheilten Adjuncten oder

Gehilfen
Geo-  Ad-
meter junct Name l?t
Classe
Uebertrag.
Summe der Lei-
stung im Monate
Juni 1856 15

Hiezu die Arbei-
ten bis Ende Mai
1856

Stand der Arbei-
ten mit Ende Juni
1856

Dem Jnspecto-
rate sind zuge-
wiesen

Daher bleibt noch
ZU vermessen

Summe der Lei-
stungen im Mo-
nate Juni 1856,
und zwar: im

Hiezu die Arbei-

ten bis Ende Mai

1856, und zwar:
im

Stand der Arbei-

ten mitEnde Juni

1856, und zwar:
im

38

18

24

1

16

Der Gemeinde

O
£c5
Name 2 E£5
T oS
=g
17060
46205
63265
110400
47135
C omitate:
Raaber
Wieselburger 17060
Raaber 2020
Wieselburger 44185
Raaber 2020
Wieselburger 61245

Sektionen

2

24

Der

K

Im Detail
Terrain- Vermessen
Bezeichuung
Joch Par-
oc cellen
24242 20561
14411 13911
38653 34472
116400
71747

(Imitat ZWeise

1015 1003
23227 19558
1000 800
13411 13111
2015 1803

36638 32669



K. K. Katastral-Vermeffung in Ungarn.

Comitat: Raab und Wieselburg.

Des Parthiefiihrers und des A
zugetheilten Adjuncten oder
Gehilfen
Geo- Ad- er? »
meter  junct Name N-
Classe
Uebertrag.
3 Geyer Johann
1 Schauer Franz
ohne Gehilfen 15
1
2  Krahl Ignaz 27 1
31 1
Zusammen. 1 3 3
r>
r-
1 Schauer Franz a
L
S
o
2 Graf wenzl 18
-r
6
>
28
S
S
Zusammen. 2
Flrtrag. 1 5 4

Oedenburger Diftrict.

Rapport der Sommer-Arbeit

Uber die Fortschritte der Detail-Vermessung fir den Monat Mai 1856.

Der

Der Gemeinde Sektionen Im Detail Parcellirt
L: Terrain- vernieten
Name Bezeichnung Par-
7 2N }2- Joch Par- g Cellen
N cellen D
sanft gewdlbt
0.5 offene,
0,5 beschrankte Aus-
sicht,
0,4 irregulare,
0,5 lange stark ge-
krimmte Riemen-
parcellen,
0,1 geschlossenerWalb,
daher 0,5 mihsame,
Ramsau Ober 1013 3 0,5 beschwerliche Aus- 1020 972 1 972
nahme.
hiezu enclavirt
Joachimsdorf 450 2 326 445 318 1 318
Eben
offene Aussicht
regulare Parcellen
i leichte Aufnahme
Bergen Unter 623 2 29 . 300 40
Hiezu die Mind :rschatzung:
g 2% 62
in der Gemein % 9leusin'st
2086 7 1\ 1791 1392 2 1290
(3
0,4 sanft,
0,6 stark gewdlbt.
0 Beschrankte Aussicht.
0,7 Kleine irregulare
Parcellen,
D 0,3 getheilter Wald,
3 0,7 beschwerliche,
S 0,3 schwierige Auf-
nahme.
Leonard Sct. G 311 27 610 295
detto
Kreit 1585 131 ,n 30 25
Rol3en
I
1585 4 10 | 640 329
3671 . . 2431 1712

Proto-
kollirt
Par-
cellen
18
18
1 518
8
1 518 8

21290 1 518 26 10

Tag
L
c-§" S- ’
« s rr L
6
r Z L> Z
10 1
17 1
21 2
26 v, 3
27 1 1
1 0
2 1
28 1 2
18
7
3 1 2. 31
17 1
21 bis
26 6 6
10 1
29 1 2
30 1 1
28 ! 1

162 1.1 22

4 6 3 1 53

Erzielter Arbeits-
Durchschnitt in der
Detail-Vermessung
auf 1 Arbeitstag

Joch parc.
4 85 66
71 35
4

Joch
Parc.

151

106

II 8. 73, Nr. 1.

1. Unter-Direction.

1. Jnspectorat.

Bemerkunaen
Reambulirung
Gemeinden Joch Parc.
Ramsau Ober, hiezu 1020 972
enclavirt Joachimsdorf 445 318
Uebersiedlung
am von nach Meil.
1.bis2. Kreut Ramsau
Ober 11
28. Ramsau Bergen
Ober Unter 3
Comnlission
in Fol;e Auftrags
Uebersetzmngen

des Geometers am 1. vom 3. | nspecto-
rate, des Adjuncten Schauer am 2.
vom 4. Jnspectorate und am 10. als
Parteifuhrer die Arbeiten des Geome-
ters Quittner {bernommen.

Adjunct Krahl am 16. als neu an-
gestellt, eingeriickt.

Parthiefihrer war ohne Ad-

juncten
vom 10. bis 15. Ursache, Mangel an
Abjuncten.
Wirdigung der Leistung
namhaft scharf

Sonstige Bemerkungen

Geometer wird wegen besonderen Fleil}
rur Belobuna beantragt.

Adjunct Krahl hat als neu mgestellt
noch wenig geleistet.

Reambulirung
13och! Parc.

v-erinrettvril

Leonhard Sct. 1980 1025
Uebersiel)lung
am von nach jMei
10. Bergen Leonhard
Unter 4
30. Leonhard
Sct. Kreit 2
CoiNlluission

in Fo ge Auftrag des Inspektorats vom
26. d. M., Z. 518, wegen einer Grenz-
bericht gung.

Uebersckunaen

des P arthiefilhres, am 10. die Tisch-
fuhrung Ubernomnren; des Adjuncten
Graf am1l. vom NeometerH abatsch.

Parthiefihrer war ohne Ad-

jun,:ten
vom
Wirdigung der Leistung
entsprechend schwankend

Sonstige Bemerkungen

Tischfuhrer wird wegen Differenzen zu
einem Verweis beantragt. Siehe Revi-
sions-Journal. AdjunctGraf war wéah-
rend der Erkrankung des Tstchfihrers
mit der Protokollirung beschaftigt.
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L 8 73, Nr. 1L

K. Kataftral-Vermessnng in Ungarn. | . Unter-Direction.

Icdenburger District. 3. Jnspectorat.

Reihenfolge

der Parthiefihrer nach dem Werthe ihrer Leistungen im Monate Juni 1856.

lasse des N Arbeit.sdurch-
aure Gesammt- schnitt ans
der 'qunath' einen Ta des Wurdlgung
Parthieftihrers, 9
Adjuncten, Lcistnng Ver- der Anmerkung
Gehilfen 87 ) "
oder hiiltnisse ’ Leistung
i Par-
Praktikanten Joch S
cellen
0,1 leichte . namhaft, scharf.
Geyer Johann 0,4 mih- 85 N'ﬁ_ Geometer wird
1791 1392 21 same 06 zur Belobung
1 Schauer Franz 3183 0,5 be - beantragt.
Ge- schwerliche | § Krahl hat wenig
n S. W.

Anmerkung. Derjenige Parthiefuhrer, der die verdienstvollste Leistung hat, wird zuerst u. s. w. gesetz;
alle Daten missen mit dem betreffenden Rapporte Ubereinftimmen.



K. Katastral-Vermessung in Ungarn, Oedenbirger-District.

Imitat:

liis Parthiefuhrers

id des zugetheilten F

imcten oder Gehilfen

s  Name

Mayer Georg
Amon Johann
Greger Anton
SchenzlThom,
' schubert carl

Krapf Andreas

Bemerkung

Zusammen

Amo
Johann

Sch enzel
Thomas

Scherer
Peter

Zusammen.

Furtrag.

Raab und Wieselburg.

Der Gemeinden

» 2

Name

Verwendung:

zum Beschreiben

zur Charakterzeichnung 15

1
zur Colorirung 15

1
zur Parcellen-
Nummcrirung 18

<2

31

31

31

31

31

beginnt mit dem eisten

V.

Winkel v. M. M.
Mitterndorf 020 11
Hof A0 11 12
13 ~4

15
durch Schenzel 14
durch Scherer 31
IN
V.

1520

§N -

Berechnung

des Details

Die AuP eichngngs- Part & erhdlt stets einen ganzer
Geometer

Rapport der Winter-Arbeit

(ber die Fortschritte der Detail- Vermessung, fiir den Monat Janner 1857,

Protokollirung

Parcellirt, .
Diff-renz-
collationirt der Ver-
der ;
Wohn- theilunz
héauser
Par-
cellen Par- Par- Par-
cellen D cellen ccllen
D S z

a s Zeid nings- P »rth

Vogen urd die nachste Z eit:

310 416
914 658
612 194
1450
ezeichn t durc d n Geome er u. uncten  chenzel
2018
1226 1226
2 183611268 1226 3244 1450
1836 1268 11226 3244 1450

Anfertigung Alvhabe-
der Jonae | culrs Auszeichnung
der summarischen . Ausweis
individuellen Wiederholung nisse
Besitzbdgen zahl der
r:
Par- Par-
Par- Grund- cellen cellen Joche
cellen besitzer
a? D D S
CeMem:ei:
Auwi lke 1456 19
Kirch erg 938
Niede dorf 10 1917 1s
26
u. s. w.
alle im Mbnate usge eichneten 15
Gemeitden.
26
12
109 28 32750 113 19
15
826 1218
2125 104 918 918
2125 104 1744 2136 26 5
2125 104 1744 4 2136 109 28 32750 26

Tage

22

17
31
17
31

14

132

26

31

n §. 73, Nr. 2.

1. Unter-Direction.

1. Jnspectorat.

Erzielter
Arbeitsdurchschnitt
in der
Berechnung
auf 1 Arbeitstag Bemerkungen
SV
_Joch
Joch cellen Par-
cellen
Reberstedtung.
am von nach Meilen
Commission
Uebersetzungen

Parthiefuhrer war ohne
Adjuncten

Wiirdigung der Leistung

Sonstige Bemerkungen

Die Nuszeichnungsparthiehat
namhaft viel geleistet.

Sect. Klap. Joch

1.0 0,2 290

Rcberlirdtnng.

am von nach Meilen

Commission

Uebersetzungen

Parthiefuhrer war ohne
Adjuncten

Wirdigung der Leistung

namhaft genau

Sonstige Bemerkungen

Geometer und Adjunct Sche-
rer werden wegen genauer und
sehr ergiebiger Leistung zur Be
lobung beantragt.

167 115 282



-]
Des Parthiefihrers E Der Gemeinden & Berechnung parcellirt Protokollirung
und des zugetheilten S o T 3 _ ’ Disserenz-
Adiunct : S . S o) des Details collationirt der Ver-
juncten oder Gehilfen 2 5 2 B3 lntié‘:ﬁon Wohn-  theilunz
jud ) o S f hauser
— = c o
L 5 Name S o > 25 5% Par- -
Name © < s £ 55 Joche par
D K — 2. o = c 5 g 35 cellen cellen Par- Par- Par-
S I 3 $ 2B © D V cellen L cellen cellen
El rsse N EN o oo B . Vv T 7
Uebertrag
S UMI re der Leistung im
Mona e Janner 1856 Hie : koirmt die dieBuonatliche L eistung ein;utragei I>nd dec 'Ourch-
H ezu die Leistung bis
E, de Oecember 1855 Aui derr vormoi atlic jem “appor e mi ieu Dur pghnitte z; Uber-
S ani der Leistung mit
Er de Janner 1856 Ob ge rlosten weden laterirt und g/ der T urchschut~ zy CE.echnen
D m Jnspectorate sind
zug ewiesen Die zu veisung rnrd in allen Rul rikm bis inoiusiv ! der Aui z" chnung
D rhei bleibt noch zu
beadbeiten Wid dr verblei ende Rest rer Aibeit eing. trogen.
L lusammen
r nitai »eise
Comitate:
L amn.e der Leistungen Raaber
iA ?konate Janner
85 > u. z. im Wieselburger
H ezu die Arbeiten bis Naaber Hie : werden in ollen Uubrikei bis inole.sive ?us zeichm ng obige
Eni e December 1855
u. z,im Wieselburger i s parirt nach |>o1 utateu ai isgewi sei
S ani der Arbeiten mit Raaber
En re Janner 1856,
u. . im Wieselburger

Zusammen



Anfertigung Alphabe- Tage
tische Culturs-

der ; Auszeichnung Erzielter
der summarischen Ve':.;'gh' Ausweis Arbeﬂs_durchschmtt
individuellen Wiederholung : in der
Besitzbdgen Berechnung B k
zahl der auf 1 Arbeitstag emerkungen
-S
Par- Par-
Par- Grund- cellen cellen Joche 3 oo Jol
cellen besitzer Jh " Par-
G St Kz L) L G cellen cellen
Nebrrfke-lung.
von nach
schritt zu be echnen.
Commission
Uebersetzungen
tra en.
uni einzu ragen Parthiefihrer war
Adjuncten
Wiirdigung der Leistlirzl
aui gewies n.
Sonstige Vemerkungk
Aeberliedlung.
. von nach M
»chwl is*rng
Eremit d e Tsufza im Cor litak
eerdit .
Commission
for gefegt (o er bec onne ).
Lei tunger Uebersetzungen

Parthiefihrer war om
Adjuncten

Wirdigung der LeistBil

Sonstige Bemerkung



8§ 73. Nr.

K. K. Katastral-Vermessung in Ungarn.

Oedenbnrger District.

3. Jnspectorat.

Veerchnil§

der sich im Monate Juli 1856 ergebenen Personal-Veranderung.

Name

Lachner Earl

Martinek Joseph

Lauterbach Carl

Vogl Johann

Beich el Leopold

Engel Mathias

Daubek Wilhelm

Fleischer Carl

tu mp Franz

Stock Joseph

Vermessungs- .
. Perfoyal-Beranderung
Eigenschaft

Zugewachsen.

Adjunct 2. Classe den 3. Juli in die Dienstleistung getreten.

Abgegangen.
Geometer 4.Classe den 6. Juli zur Reclamation nach Bohmen.

den 10. Juli Uber eigenes Ansuchen entlassen.

Uebersetzt.

Adjunct 1. Classe am 12. Juli aus dem 4. Jnspectorate hierher.

Befordert.

Tischfuihrender
Adjunct 1. Classe am 1. Juli zum Geometer 4. Classe.

Als 3ischfuhrer aufgestellt.
Adjunct 1. Classe den 1. Juli die Tischfuhrung Ubernommen.

Zuruckgesetzt.
o]

Beurlaubt.

Geometer 4.Classe  vom 16. bis >nelu8. 20. Juli.

Erkrankt.
Adjunct 2. Classe am 28. Juli und noch.

Berande mug der Handlanger.

Zugewachsen.
Militar-Hand-
langer den 20. Juli vom 43. JInfanterie-Regimente.
Abgegangen.

Civil-Handlanger den 21. Juli entlassen.

Oedenburg am

3.



K. A. Catastral-Vermeffung in Ungarn.

Oedenburger District.

Uber nachstehende Grenzanstande, welche bei Gelegenheit der dieRjahrigen Detail-Vermessung im AnstoRe mit der Aufnahme des

Ver gleichrrnyg

Post- der Aufnahme im Jahre 1856 mit der Aufnahme des Jahres 1857
Nr. _ )
im i i im in der Gemeinde " (.Jler
Comitate in der Gemeinde Comitate Section
>V. 6.
XXII.
1 Hochstrafy Lockenhaus -
es,
<
I r-
W. 6.
XIX.
_Bi] Guor
2 Also-Blck 08
ae, dk

Befund der Ma&ngel

In der Gemeinde Hochstra® wurde der Grenzzug vom Grenzstein Nr. 8

bis 16 um 21 Klafter falsch vermessen.

Siehe Grenzstreifen Nr. 1 und 2.

Vom Grenzpunct Nr. 2 geht die Grenze in gerader sidlicher Richtung den

RepczefluR durchschneidend, zum Grenzhiigel Nr. 3.

Siehe Grenzstreifen Nr. 5.

8- 73, Nr. 5.
1. Unter-Direction.

6. Jnspectoral.

Operations-Jahres 1856 vorgesunden wurden.

Die commissionelle UI’S&Che

Erhebung wurde

vorgenommen laut . der Anmerkung
Differenz

Protokoll

Da dieser Fehler dem
Geometer, der die Ge-
meinde Hochstral} ver-
messen hat, zurlLast fallt,
o wird der Ausweis
straft. Uber die Nachbefferungs-
kosten beigelegt.

Siehe Beilage Nr. 4.

Vom 10. August 1857,

wornach die Ursache des

Fehlers nicht in einer Fehlerhafte Vermessung

irrigen Angabe von Sei- jn der Gemeinde Hoch-

te der Gemeinde liegen
kann.

Siehe Beilage Nr. 3.

Grenzbeschreibungs-
Nachtrags-Protokoll
vom 3V. September In Folge Ueberschwem-
1857, sammt Ab-
schrift, zur Gemeinde
Guor gehorig.

mung &nderte sich das
FluBbeet der Repcze und

. . dadurch der Grenzzug.
Siehe Beilagen Nr.

und 7.



K. K. Catastral-Vermessung in Ungarn.

Oedenburger Distrkct.

Total-Arbeits-Rapport

Uber die Fortschritte der Detail-Vermessung fir das Operations-Jahr 1856.

Comitat: Wieselburg und Raab.
Name Anzahl der
N Rame
Joche
des der Sek- Klap- des
nach ver Parcellen . o
Comitats Gemeinde  tionen pen Parthiefihrcrs
Berechnung
Johann Set. 35 2 14570 10418
Leiden 31 2 14730 8112
Zanneg 40 4 15150 9518
Baics-nagy 8 3 2285 2118 Geyer Johann,

Geometer 2. Classe

u. s. w. alle vermessenen Gemeinden kreisweise in

alphabetischer Ordnung

Summe der
Total-Leistung 480 69 116049 165694
Wiederholung der Gomitate:
Wieselburger 106 9 44450 28048
Raaber 374 60 71599 137646
Summe 480 69 116049 165694

Anfang und Ende
der
Vermessung
vom bis

25. Octob.
1856
15. April
in die Win-
1856 ter-Station
eingeriickt

Hat im Detail

vermessen, in der

Gemeinde

Ramsau Ober

hiezu enclavirt

Joachimsdorf

Aufnahms- Einzeln Summarisch
Berhaltnisfe
Joch>Parc. Joch j Parc.

0,5 miihsame,
0,5 beschwerliche

Aufnahme 1020! 972
0,5 miihsame,
0,5 beschwerliche

Aufnahme 445 318

Ueberschatzt

Joch jParc.

Bergen Unter leichte Aufnahme 630 410
0,6 leichte,
0,4 schwierige Auf-

Leiden nahme 8710 8112

10805 9812 11

u. s. w. die Leistung eines jeden Parthieflhrcrs

116323 165694 409

Ueberschatzung abgezogen 274!
Wird nach Vergleich

die restlicke
Minderschatzung hiezu addirt

so zeigt sich nebige Tota -Leistung mit 116049 165694

Hs 8§ 73. Nr. 6.
1. Unter-Direction.

3. Jnspectorat.

Minder-
Anmer-
kung
Joch iParc.
19
ein Theil wurde
jvom Geometer!
Schauer
vermessen.
19
135



K. K. Katastral-Vermessung in Ungarn. 0] 8- Nr. 7.

DI'strict Oedenburg. A u S Z u g 1. Unter-Direction.

3. Jnspectorat.
aus dem Total Arbeits-Rapporte fir das Operationsjahr 1856, und die Werthbestimmung der Leistung jedes einzelnen Parthiefiihrers.

T d g e g . . Daher denC_Ee-
Durchschnitts-Lei- sammtarbeits-
Fort- N ame Total-Leistung . Durchschnitt
lau- - hd o stung auf einen
A : nach der Berechnun
fen- des Aufnahms-Verhaltnisse 9 Arbeits- oder Re- Anmerkung
d « o sichergestellt ¢
e Parthiefiihrers o gentag
Nr. 2
L) Joch !Parcel jPoints Joch iParc. Point. Points
0,5 Ebene, 0,5 sanft gewdlbt,
0,4 offene, 0,6 beschrankte Aussicht,
Johann Geyer, 0,2 regulare, 0,6 irregulare Parcellen, Leistet ausgezeichnet viel, genau, rein und halt Ordnung.
Geometer 3. Claffe. Die Leistung dieses Geometers hat gegenuber der folgenden,

0,2 geschlossener Wald,
der Ziffer nach hohern Leistung, wegen der schlechten Ter-

0,4 leichte, 0,6 beschwerliche Arbeit. rainverhaltnisse einen groReren Werth.

Adjunct 1. Claffe, Schauer Franz, hat

den Geometer théatig unterstiitzt.

/2 /2
82 33 32 169 12 10805 9812 20617 94 85 179 21

Tie Partchicfiuhrer sind na» dem Werth ihrer Leistungen aufzufiihren. er die Rubrik .Aufm hmsvrrhaltriffe" nd alle das Geschaft férdernde
oder Hemlmcnde Verh iltniss einzutragen. Hat eine, der Ziffer nach <er ngere Leistung mehr Werth als fine g oRere so ii dieR in der An-

merkung 7 i echtfertHgM.
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K. K. Katastral-Vermeffung in Ungarn.

Oedenburger District.

Post Vermessungs-

_ Name
Nr. Eigenschaft

1 Geometer 1. CI. Joseph Berg

2 Adjunct 1. CL Carl Liebe!

N. N. Geometer

N. N. Geometer

beim Ka-
taster sei

Dient

1. Juni
1832

Mai
1849

In der
gegenwar-
tigen
t Dienststufe

seit

1. Novemb.
1849

1. Novemb.
1852

nachstehender Vermessungs-Beamten fir das Operations-Jahr 1856/7.

In Vorschlag wurden gebracht,

zur Beforderung

zum Jnspector 2. Classe

zum tischfihrenden Adjuncten

A n m

des Inspektors

Hat im verflossenen Sommer20435
Joche mit 5274 Parcellen bei V»
leichten */- schwierigen Terrain in
1241/2 Arbeits- und Regentagen
vermessen und einen Durchschnitt von
164 Joch mit 42 Parcellen oder
206 Points erreicht. Im Winter
berechnete er seine Sommerleistung
und wurde dann zur Auszeichnung
mit Vortheil verwendet.
Er ist ein sehr fleiRiger, scharfer,
reiner, ordnungsliebender und um-

sichtiger Arbeiter.

Dieser Adjunct hat im verflossenen
Sommer zur Probe 840 Joch mit
1000 Parcellen mit dem besten
Erfolge vermessen.
Derselbe ist fleiRig und thatig und
wird ein tlchtiger Geometer werden.

W.

Raab am 30. April 1857.

e r rumngyg

des Unter-Directors

N. N. Jnspector

A 8 73, Nr. 9.
1. Unter-Direction.

4. Jnspectorat.

der Finanz- Anmerkung

Landes-Direction

Im Falle derselbe nicht befordert
werden koénnte, so wird er zu einer
Remuneration von 80 fl. beantragt.



K. K. Katastral-Vermessung in

Oedenburger Distrikt.

Ungarn.

Verzeichnis

der zur Remuneration angetragenen Vermessungs-Beamten fir das Operations-Jahr 1856/7.

Der- Hat vermessen Wird zu einer
N Remunera-
_ Aame inAr- Par- T tion angetrw
Nr.  Eigen- vom bis beits- Joch Verhaltnisse gen
schaft tagen ceflen «
Hochgebirg, ™ offene */z be-
schrénkte Aussicht, Vs kleine
1 1 30 regulare, '/s grole irregulare
Geometer Johann ! ' 15. : P len. I/z leichte Vs be-
Apri Nov. A..i Okto- 13665 g547 ' o celen, 1z ladie Vs
1. Classe Korb April .
1824 1853 ber schwerliche Aufnahme

Hat durch 35 Arbeitstage
ohne Adjuncten gearbeitet

50

N.N. Geometer.

IN. R Geometer.

Anmerkung

des Inspektors des Vermessungs-Unter-Directors

Dieser Geometer hat den Jnspectorats-Durch

schnitt um 10 Joch und 15 Parcellen (ber-
schritten. Er ist ein sehr schneller, fleiRiger, ge-
nauer und reiner Arbeiter, halt auf Ordnung,,
macht gute Dispositionen und hat immer starke

Leistungen.

Raab am 30. April 1857.

N. N. Inspektor.

IR & 73, Nr. 9.
1. Unter-Direktion.

1. Jnspectorat.

der Finanz-Landes-Direction



Fortlaufende Nummer

K. K. Katastral-Vermessung in Ungarn.

District: Oedenburg. Comitat: Raab.

N ame Durch den Geometer
des Steueramtes der Gemeinde Ausgenommen Berechnet
N. N. N. N.
Ragendorf Zurndorf Geometer L.Classe Geometer 3.Classe

Die Namen der Gemeinden sowie der Enclavgemeinden sind genau nach alpha
betischer Ordnung einzutragen. Bei den Enc avgemeinden ist zu bemerken,
mit welcher Gemeinde sie vermessen wurden

Consig nation

Uber nachbenannte Vermessungs-Operate des Operations-Jahres 1856/7, welche an die k k Vermessungs-Unter-Direction Ubergeben wurden.

Enthalt

H N

3336 373 2118

Original-

Mappen

17

Crm

Alphabeti- g

sthes Der- 0

zeichni3 2
D -

. Y2

€ 5
A d-
z

Car

o rr—

50

66

@

-rLv

215

G

8 73, Nr. 10.

Unter-Direction.

3. Jnspectorat.

ALr-

Annrerkung



V 8 73. Nr. 12

K. K. Katastral-Dermessung in Ungarn. 1. Inspeetorat.

Oedenburger District.

Vcrzeichnil3

Uber die im Operations-Jahre 185L vermessenen Gemeinden, von welchen das Opcrat nur theilweise
angefertiget wurde.

Gemeinden, von welchen die

Name

Auplirat- Criplicat- tndivi«  summa-

duelle  rische

Besitz«  Wieder- Anmerkung
&S der Protokolle bogen  holung
Comitales Gemeinde
nicht zu Stande gebracht werden
konnten
Jlimitz 1 1

Wieselburger
PoderSdorf



K. K. Katastral-Vermessung in Ungarn. 1. Unter-Direction.

District Oedenburg. P e r S O n a | - S t a n d 3. Jnspectorat.

der angestellten Vermessungs-Beamten und Praktikanten.

Inspektor Geometer Adjunct
ZG

o) ; gr§2)2 e
g Bor- und Zuname D ! L 2 3 4 [ ' Anmerkung Bor- und Zuname 1 2 3 - Anmerkung
D ~NoL B
I . dl-rr
c «
i N N Classe Classe K Classe D N-

Brauner Joseph Kolb Georg
= .
= Reinisch Anton Urban Carl
o
<4 Anger Ludwig Goller Robert
(%]
c
- Czerni Theodor

mit 10 fl. Zulage
Werner von, Alfred wahrend der Feldarbeit Kral Alois

Zusammen

Die Namen der Parthiefihrer sind
nach den Kategorien und Classen,
und in diesen nach dem Alphabete
zu ordnen.



K. K. Katastral-Vermeffung in Ungarn.

Oedenburger Distrikt.

Post- Geburts-
Name Stand
Nr. Jahr
I Joh. Farkas ledig 1831

der im obigen Jnspectorate im Sommer (Winter) 1856 in Verwendung stehenden Praktikanten.

Sprachkenntnisse

o Zuriickgelegte Verwen- Eifer und
Religion _ . o Moralitat
Studien dungszeit spricht schreibt Application
Die Unter-Real- )
katholisch  ie in Oeden. ot © M@1 USh und ey recht gut ohne Tadel

1865 ungarisch
burg

Qualifikation

Auspflockung und Skizzcnzeichnung
noch schwach.
Schrift und Zeichnung annehmbar.
Zur Protokollirung und den winter-
lichen Ausarbeitungen gut verwend-
bar, doch langsam.

'V 8 73 Nr. 14.

1. Unter-Direction.

4. Jnspectorat.

Anmerkung



§. 73, Nr. 15.

K. K. Kataftcal-Vermeffung in Ungarn. 1. Unter-Direction.

Oedenburger District. 1. Jnspectorat.

Ver™eichnil

Uber die bei dem obigen Jnspectorate im Operations-Jahre 1856 eingetheilten Militar-Handlanger.

Der Militar-Handlanger Ist zugetheilt dem Inspektor
oder Parthieflihrer
|Post-
. Ver- Anmerkung
" Regiment Compagnie Charge Name messungs- Name
Eigenschaft
Geometer
43 28 Gemeiner Franz Haller 2. Classe  Adolf Brechler



Oedendurger Drstrict. V. e r z e 1 ¢ h n i s 1. Unter-Direction,

Uber die Abgangstage aus der Winter- und Einrlickungstage in die Sommer-Station nachbenannter Vermessungs-Beamten. l. Jnspectorat.
b d o Ouartiergeld
Post-  Vermessungs- Name Abgangstag aus der  Einriickungstag aus der
. Winter- in die Sommer- Winter- in die Sommer- A nmer k un
Nr. Eigenschaft . g
’ Station Station Guthabung Brsatz

- k. fl. k.

Inspektor
1 1. Claffe Ferdinand Adler 4 5
Mai Mai
Jnspectorats-Ad-
2 : [
junct 1. Claffe Johann Sznmski am 4 1856 am 5 1856 Aus dem 3. Jnspectorate.
Geometer
3 3. Claffe Edmund Bauer 29 April Jn's 4. Jnspectorat.
u. s w.
Anmerkung.

Zuerst ist der Personal-Stand des Jnspecto-
rats, dann jene Beamten aufzufiihren, die in -
andere Jnspectorate Ubersetzt wurden.



K. K. Katastral-Vermeffung in Ungarn.

Oedenburger Districl.

Post-

N\ tttjfenschaft
Nr.

1 Civil

Urlauber des k k
2 43. Jnfant.-Regiments

Uber die beim obbenannten Jnspectorate im Operations-Jahre 1856 in Verwendung stehenden

Nationale

Nam e geblirtig Stand Pro-
Kreis Alter . fession
Ort Land oder ledi verrt1et|
Comit. rate
c
(]
£
Andreas Slocl 8 < 25 1 ohne
2
o 2
c =
Johann Taxe S 5 S 2 1 Schuster

Reisedokument

Hrimatsschein vom Be-

zirksgerichte Eger

Urlaubspal® des k k 43.

Jnfant.-Regiments

stabilen Civll-Handlanger.

Ist zugetheilt bei dem

Inspektor 1. Claffe
Wenzel Rainer

Geometer L. Claffe
Johann Fortner

1. Unter-D irection.

2. Jnspectorat.

Anmerkung



K. K. Katastral-Derrnessung in Ungarn.

Oedenburger District.

A t-
Name
Nr.
| Fend Friedrich
2 Mang Joseph

des

Familikn-Stand

obigen

Vermessungs-

Eigenschaft

Jnspector
2. Classe

Geometer
1. Classe

Jnspectorats.

Stand

verheiratet

ledig

Besitzt
Familie

Kna-
ben

1

Mad-
chen

M~ 73, Nr. ig.

I. Unter-Direction.

Anmerkung



K. K. Katastral-Vtrmessung in Ungarn. 8 73, Nr. 19.

Oedenburger Distrikt. 1. Uilter-Direction.

\Ver:cichni B

Uber die im Operations-Jahre 1856 vermessenen Gemeinden.

Area
h der
Post- Steueramts- Zahl d nac
Comitat Gemeinde a er ver- Anmerkung
Nr. Bezirk messung

Sect. Klftr Joch ~arc.
Oedenbur-
ger Czepregh Also-Biick 6 1616, 946

Eisenburger Guns TOmord 8 2907 4619

Summe.



8 73, Nr. 23.

A. K. Katastral-Vermeffung in Ungarn. 1. Unter-Direction.

Oedenburger District. 6. Inspectorat.

Verzeichnif

der fur das Operations-Jahr 1856 erforderlichen Mefirequisiten.

Benennung der Requisiten

Pt Wachslei-
" MeRkette MeRfahnen nene MeR-
o -7 Summe Anmerkung
NI tischliberziige
35 107 191
Anzahl

1 1 1
2 10 10
13 2 2



<

A<«

< <«<



& K. Katastral-Vermessung in Ungarn.

Erdenbiirger District.

Veeilchroy»

| B

§. 73, Nr.

1. Unter-Direction.

1. Jnspectorat.

Uber den Bedarf an Militdr-Handlangern, fir das Operations-Jahr 1857.

Vermessungs-
_ Name
Eigenschaft
Geometer Rieger Joseph
detto Salfeld Carl
u. s. w

Summe.

Zahl

Kopfe

30

Unterschrift

25.



K. A. Katastr.il Vermessung ,n Ungamn. 1. Unter-Directivn.

Oedenburger Distriet. 5. Jnspectorat.

Verzeichnis

der im verflossenen Jahre im obigen Jnspcctorate verwendeten Militar-Handlanger, deren Beibehaltung nicht wiinschenswerth st

. o Ursache,
Reglment é 2 Rame warum dessen Beibehaltung nicht wrinschens- Anmerkun g
% = werth ist
o 8
Dom Miguel Infanterie Trinker und zu Ercessen geneigt.
20 Stolz Franz Kurzsichtig und schwéchlich
u. s W



K. K. Katastral-Vermessung in Ungarn. §. 73, Nr. 27.

Oedenburger Distrikt. 1. Unter-Direction.

V e e| Ch N | B 1. Jasprctocat.

joer nachstehende, im Operations-Jahre 1856 durch Benitzung unbrauchbar gewordenen &rarischen MefRinstru-
mente und MeRrequisiten, fir welche die Ausgabspaffirung nachgesucht wird.

Benennung der MeRinstrumente und Requisiten

Bei wem und durch

Post-
welche Zeit im Ge- Anmerkung

Nr.
K brauche gestanden

31 35 107 188 191
Anzahl, Stiicke

Durch das oftmalige Abziehen
ganzlich unbrauchbar.
Durch funf Jahre bei
verschiedenen Tischfiihrern
im Gebrauche Durch langjahrigen Gebrauch
ganz abgewezt, die Ringe
sind durchgerieben, daher un-

brauchbar.

Beim  Tischfuhrer
Rieger wund Vreu _
den ganzen Sommer und Ganz zerrissen, vollig un-

beim Tiscthhr_er _H of brauchbar.
vom 17. Mai bis 1.
j 10 10 Juni im Gebrauche
Raab am
N. R.
Inspektor.

Vom gefertigten k k Stuhtrichteramte wird bestéatiget, dal die oben be-
zeichnten Gegenstande géanzlich unbrauchbar und werthlos sind.

Raab am
R.
Stuhlrichter.



K. K. Katastral-Vermessung in Ungarn. -L' & 73,. Nr. 28.

Oedenburger Llsirict. 1. Unter-Direction.

V e rZ e I Ch n I B 1. Jnspectorat.

nachstehender, im Operations-Jahre 1856 durch Benltzung unbrauchbar gewordener ararischer Kanzlei-
Einrichtungsstiicke und Requisiten, fur welche die Ausgabspassirung nachgesucht wird.

Benennung der Kanzlei-Einrichtungsstticke
und Requisiten

Bei wem und durch welche
- Zeit im Gebrauche ge- Anmerkung

Nr. I
K A standen

Post-

94 98 99 196
Anzahl, Stiicke

Seit dem Jahre 1844 in
der Kanzlei im Gebrauche
Durch den langjéhrigen Gebrauch
und oftmaligen Transport ganz
Seit dem Jahre 1848 in unbrauchbar

der Kanzlei im Gebrauche

Seit dem Jahre 184 5 in detto
der Kanzlei im Gebrauche

Oedenburg am
N. N.
Jnspector.

Vom gefertigten k k Stuhlrichteramte wird bestétiget, dal’ die oben
bezeichnete n Gegenstéande génzlich unbrauchbar und werthlos sind.

Oedenburg am
N. N.
Stuhlrichter.



Ff. <. .l17atastraDermessilng in Ungarn. IR« 8. 73. Nr. 29.
Oedeuburger District. V e r Z e I C h n I S 1. Unter-Direction.

Uber nachstehende, der Reparatur bedurftigen MeRinstrumente und Requisiten, welche in loco Oedenburg hergestellt werden kénnen. 1. Jnspectorat.

Des Instruments oder dessen Theile

Von wem und durch i
Post. Wem die Reparaturs

Ddame welche Zeit benutzt

Nr. des. Benennung Gebrechen und Art der bendthigten Herstellung worden
Meckanikers

Nr. kosten zur Last fallen

Durch drei Jahre bei

h Sadt | er Haarzirkel aus einem
ohne i i mehreren Tischfuihreru
groBen ReiRzeuge Der eine FulR gebrochen, muf? neu angefertigt werden Dem K K Aerar

im Gebrauche



.SS. «e.il'asiicr/'-L'c-iittc'ssini,; i'r rk/i*arn.

Oedenburger Distriet.

Post-

Nr.
Benennung

4 Schreibtische sammt
Schubladen

1 Kleiderrechen

VivzojchNIRB

» 8 73, Nr. 30.

k. Unter-Direction.

Uber nachstehende, der Reparatur bedirstiegn Kanzlei-Einrichtungsstiicke und Requisiten, welche in locw Oedenburg hergestellt werden kdnnen. 2. ‘]nSpeetorat'

Der Kunzlei-Einrichtungsstiicke oder Requisiten

Gebrechen und Art der bendéthigten Herstellung

Die Schubladen sind auseinander gegangen.

Eine Leiste ist gebrochen, mehrere Nagel sind herausgefallen;

Bei einem Tische muB ein neuer Seitentheil angefertigt, die Ubrigen geleimt werden.

er muBB neu angefertigt werden.

Von wem und durch

) Wein die Reparaturs-
welche Zeit benitzt

worden kosten zur Last fallen

Sind seit dem Jahre
1854 hier im Ge-
brauche, von schlechtem
Holze angefertigt und Dem k k Aerar
wegen der vielen Ueber-
siedinngen im schlechten
Zustande



UL/ 8 73, Nr. 32.
K. K. Katastral-Dermessung kn Ungarn. 1. Unter-Direction.
Oedenburger District. 2. Jnspectorat.
Veeichni,
Uber die an Geometer gegen Abnltzungs-Entschadigung vorgeliehenen &rarischen MeR-Instrumente
und Requisiten.
Nr. Name . Ankaufs-
POSt- s des Benennung der Vestandtheile des Instrumentes _
. o preis Anmerkun
Ny, Instru- - Mechani- und der Requisiten g
mentes kers
fl- kr.

Dem Geometer 4. Cl. Carl Marek vorgelichen. Ein altes Instrument,
welches von demselben
vom 3. bis 16. Mai,

Ein vollstandiges MeR-Instrument sammt Beikasten dann vom 1. Juni bis

und ReiflRzeug 3. Jul: L. 1., daher
durch 46 Tage benitzt
1 334 sSadtler wurde.



8. 73, Nr. 33.

K. K. Katastral-Vermessung in Ungarn. 1. Unter-Direction.

Verzeichnis

Uber nachbenannte, an Geometer verkaufte &rarische MeR-Instrumente und Requisiten.

Oedenburger District. 3. Jnspectorat.

Geldbetta
Nu(rjnmer Name Benennung der Bestandtheile in 9
o | - des des Conv. Minze ~ Anmerkung
y, Instrumen- Mechanikers Instruments und der Requisiten
tes fl. |,k

Vom Geometer 3. Classe, Joseph Hain gekauft.

Ein neuer Sonnenschirm.



nrneasiral-Deriiicssuii.g

Oedenbiirger Diftrict.

Post-  Vermessungs-

Nr. Eigenschaft

Tischfihrender
I Adjunct 1. Classe

ii.qai».

Uber die im

™ain c

Auer Carl

1. Unter-Direclion.
h ~on n ~ Inspectorat.

Qperatioiis-lcchre 1856 von den tifchfihrenden Adjuncten benitzten ararischen MeB-Instrumente und Requisiten.

20 5 S
5 di c o 2 E o i
Des Instrumentes ~ Vollstandiges o\ o §F F 5 = = o i
o = = ] c c
Mefinstrument 2 T& ~.E g L& =
" ¢ 8 T8 2 Lt Anmerkung
sammt Beikasten 3 S2 EE © @3 &
. [} c o [5)
. und Reilzeug @ 88 N c g =
Nr. Mechaniker K =k © s 8
:ii8 Sattler 1 i 1 2 I ! 2 4 Ucbcr den ganzen Sommer



K. K. Katastrat-Vermessung in Ungarn, Oedenburger Distrikt.

Comitat: Raab und Wieselburg.

Name
des Triangulators
und des

zugetheilten Adjuncten

Mayer Carl,

Geometer |I. Classe

Berger Joseph,

Adjuuct 1. Classe

Kolb Johann,
Adjunct 2. Classe

Summe der Leistung
im Monate Juni
1856

Hiezu die Arbeiten bis
Ende Mai 1856

Stand der Arbeiten
mit EndeJuni 1856

Summe der Leistung
im Monate Juni
1856, u. z. im

Hiezu die Arbeiten im
Monate Mai 1856,
u. z. im

Stand der Arbeiten

mitEnde Juni 1856
u. z. im

Aussteckung
Benen
nung ahl
W.
XV. 23 1
XIV. 23 *0/20
im Halbei MafR
XV. 24 1
XV. 25 1
XIV. 24 I
XIV. 25 */20
XII. 24 1
XII. 25 1
XIl. 24 1
'O 2«
8
12/20
0
V20
18
Comit ate:
Naab
Wieselburg
Raab
Wieselburg
Raab

Wieselburg

Triauguli-
rung

Arbeit s-

Uber die Fortschritte der graphischen Trian-

der Quadrat-Meilen

Benen-
Zahl
nung
W. C.
XV. 23 1

Nrotokolli-
Abtragung FOTOKOT
rung

Terrains-Beschreibung
B - B -
enen- __ , Benen Zahl
nung nung

0,5 Ebene, 0.5 sanft gewdlbt
W. 6. W. 0 0,6 offene, 0,4beschrankteAussicht

0,8 Detail, 0,2 Waldungen

0,3 stark gewdlbt, 0.7 Mittelgebirg
0,5 offene, 0,5 beschrénkte Aussicht
0,5 Detail, 0,5 Sumpfe

XIV.23 /20 XV.23 |

im halben MaR
XV. 24 t
XV. 25 1
XIV. 24 [

0,2 Mittelgebirg, 0,8 Hochgebirg
0,4 offene, 0,6 beschrankte Aussicht
0,3 Alpen, 0,7 kahles Gestein

XIV. 25 jeso0 X1V 23 ib/20
Durck den Adjmieten Beicger

Xv.23 1

Dmah den Adjuncten K>)lb

1/2»

-V20

/2«
10

1°/2«

ib/20

12/20

16/2"

n/20

XIV 23 ib/2»

m/20 /20
1 1

12/20 24
4 4

n/20 11/20
6 6

Comitatstoeise Ntachtveisung.

Hiemit die Aufgabe

im Wieselburger Comitate beendet

im Raaber Comitate begonnen
(fortgesetzt).

Rapport

gulirung fur den Monat Juni

r.
\ M
K
5 14
15 22
23 30
4 30
161/2
4 21
1/2
16
18
i/s
34
Cso na

1856.
T aKe
L5 g
Z<7'III_‘. -s
2 d-Z
W
10 1
16 I
17 V4
26
bis
29 4
1
bis
3
4
3
1/2
3 2 4
6 4
1/2
9 6 4
UN 210. JUtti 18.>6

Tria kgulcuor.

dl.

P

N

Fr

i-
rs

P»

Oarr

2112

16i/s

30

31

61

Graphische Triangulirungs-Abtheilung

des Geometers 1. Classe Carl Mayer.

Bemerkungen

Uebersiedlung

am von nach Meilen
1
bis N. 15
Commission

Zu Folge Finanz-Landes-Directions-Auftrages vom
18. Mai I. I., Z. 8115 die Quadratmeile VV. 6.
XV. 22 reambulirt und 6 Zeichen, deren Standpunkte
nicht zu ermitteln waren, neu errichtet.

Uebersetzung

des Adiuncten Kolb am 22. nacb T«tb rum Trian- |
gulator Wies ner.

Wirdigung der Leistung

des Adjunc ten Berger: wenig Fleil3, daher geringe
Leistung; Aussteckung zweckmaflig, Zeichenbau zu we-
nig fest; wird zu einem Verweis beantragt,

des Adjunc ten Colb: viel Flei und Energie, Aus-
stellung und Zeichenbau nach Vorschrift; wird zur
Belobung in Antrag gebracht.

Sonstige Bemerkungen.

Im Raaber Comitate mufBten die Zeichen erst wéh-
rend der Arbeit angefertigt werden und die Hilfsleute
erschienen gewothnlich zu spéat, u. s. w. (alle auf das
Geschaft nachtheilig einwirkende Verhéltnisse).



0 8 79. Nr. 4.
K. K. Kataffral-Dermessung in Ungarn.

Graphische Triangulirungs- (Grenz-Beschreibungs-)
Oedenburger Distritt Abtheilung des Geometers N.

Terrain-Deschreilmng

aller im Sommer 1856 graphisch triangulirten (begrenzten) Gemeinden.

Name
Fort- Beilauf Terrai
eilaufige errain- i
AU " " g | Getheilte Grole N An
fonde  Steu- der > Area Beschrei-  Ortslage Waldungen Parcellen
N Comi- eram-  Gemeinde 1N Jochen bung merkung
r- tats  tes
Joche Joche
;_g 1/2 Ebene
» - Johann Vs Mittel-
2” Set. 14570 gebirg geschloffen 1200 5810 9113
L
«
<
«
Zanneg 15150  Hochgebirg zerstreut 2800 8600 9810
- 1/3 geschlos-
sene
Baics-nagy 2285 Eben  2/3 zerstreut 200 2301
S W

Die Rubrik ,beilaufige Area" ist nur vom Grenzbeschreibungs-Geometer, alle dbrigen Rubriken aber sowohl

von diesem als vom Triangulator auszufillen. In die Rubrik ,groRe Parcellen” ist die Area grof3erer ge-

schloffener Waldungen, Felder, Pullten, Hutweiden, Alpen, Teiche, Simpfe, Seen, Felsen, Eis- und Schnee-
felder einzutragen.



K. K. Katastral-Bermessung in Ungarn: Oedenburger District. I»' 8 83

Arbeits -Rapport

Uber die Fortschritte der Grenz-Beschreibung fir den Monat Juni 1856.

Comitat: Wieselburg und Raab. Grenzbeschreibungs-Abtheilnng des Geometers 3.Classe, Eduard Kotz.

Name Der begrenzten Gemeinde Umfang T a g e
der 8
des des politischen an. Be- Beilaufige Terrain-Beschreibung Gemeinde Bemerkungen
) Zahl Name endi- Area in in
Geometers Commissars fang gung  Jochen Schritten <o
ZK L)
10. 1
16 1 Vs
Johann Sct. 14570  Ebene 62810 17. Vi« Ueberfiedlung
am von nach Meilen
Baics-nagy 6 2285  sanft gewdlbt 21715 19. bis 22. 4
Kotz Eduard, Berger Anton, . . 6. Sct. Johann Baics-nagy
hiezu enclavirt _ 7.
Geometer Steueramts- iy 6. ! Vs
Szogye 9 410  stark gewolbt 2810 7. Vs 1
3. Classe Controlor
Refala,
hiezu einverleibt 12.
Patahiiza 10 1 700  Mittelgebirg 4170 13. Commission.
16 Ursache: wegen Berichtigung der Grenz-Be-
Vamoly 14 30 41190 Hochgebirg 216850 16 4 4 zchreibung der Gemeinde N. ein Nachtrags-Pro-
tokoll zu Folge Fl'nanz-Landes-Directions-Erlas-
Summe der Leistung im V- V- sesvom 6. Mai k.J.,Z. 2816, ausgenommen.
Monate Juni 1856 59155 308355 16 4 30
Hiezu die Arb iteu bis Ende Enclavirung und Einverleibung.
Mai 856 13 32178 142710 14 31
Mit Bericht vom 10. d.M., Z. 118, die
Stand der Arbeiten mit V- V2 Enclavirung der Gemeinde Szdégye und am 16.
Ende J> ni 1856 18 91333 451065 30 11 10 3 61  d.™m., z. 128, die Einverleibung der Gemeinde
Patahiiza beantragt.
Gomitatsweise Nach weisiing
Comitate: Sonstige Bemerkungen.

Die Gemeinde Baics war nicht vorbegrenzt,

Summ_e der Lei- Wieselburger HAST0 daher 32 neue Grenzzeichen errichtet werden
stung im Monate

Juni 1856 Raaber 44585 Hiemit die Aufgabe muBten, u. z w. alle auf das Geschéft nachthei-

lig einwirkende Verhaltnisse.

Hiezu die Arbeiten WVieselburger 13 3tl78  im Wieselburger Comitate beendet

bis Ende Mai

1856 Raaber und im Raaber Comitate begonnen

Staird der Arbei- Wieselburger 14 4S748 oder (fortgesetzt).

ten mit Ende

Juni 1856 Raaber 4 417585

Aamojly am 3<_ j| ni 1856.
N. N.

Geo meter



K. K. Katastral-Vermessung in Ungarn.

District Oedenburg.

Tagebuch

H 8. 93, Nr. 2.
1. Unter-Direction.

3. Jnspectorat.

des Geometers 3. Classe N. N. fir den Monat Mai 1856.

Datum
Witterung

Monat

Feiertag

Strichregen

Schon

Sonntag

Mai 1856.

Schon

Regen

Schon

Schon

Schon

Viai!

N. N.

Jnspector.

Beschaftigung

Von der Winterstation Raab in die Auf-
nahmsgemeinde Kreit, sammt dem Adjunc-
ten Ubersiedelt.

Gemeinde Kreit.

Geometer und Adjunct 2. Classe, Johann
Weber das alphabetische Verzeichni3 des
Steueramtes verificirt.

0. C. xvi. 21. df

Geometer Zeichen gesetzt und triangulirt.
Adjunct ausgepflockt.

Mit Hausarbeiten beschéaftiget.

Geometer im Detail vermessen.
Adjunct ausgepflockt.

Geometer ausgezogen.
Adjunct Titel vorgeschrieben.

Geometer im Detail vermessen.
Adjunct ausgepflockt.
Revision des Herrn Jnspectors in der Sek-
tion 0. 6. XVI. 21. bk

0. 6. XVI. 21. &k

Geometer triangulirt.
Adjunct Jndications-Skizzen gezeichnet.

Geometer im Detail vermessen.
Adjunct erkrankt.
Statt dem erkrankten Adjuncten 2. Classe
Johann Weber den Gehilfen Mathias
Braun erhalten, welcher Abends einriickte,
u. s. w.

Kreit am 31. Mai 1856.

Anmerkung

Zur Uebersiedlung wurde ein
halber Vorspannswagen pr.5'/z
Meilen verwendet.

Vom Jnspectorate sind dem Ge-
gefertigten als Militar-Handlan-
ger beigegeben:

Jacob Mayer, Alois Demer
und Carl Schwarz.

Zur Ueberschiffung der Donau
wurde durch einen halben Tag
eine vierruderige Barke verwendet.

Den Militar-Handlanger Carl

Schwarz zumJnspectorate ein-

ricken gemacht und den stabilen

Civil-Handlanger N. N. ausge-
nommen.

Die Arbeit im Hochgebirge begon-
nen und zumTransporte derln -
strumente, des Zeltes und der
Lebensmittel 2 Packpferde durch
einen halben Tag verwendet.

N. N.
Geometer.



IVnit™oilluno
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8 '8, 129,

Kronland Ungarn. Comitat Raab.

District Oedenbnrg

West. Col. XIV. 24.

Aangulirt vom Geometer 1. Messe. R. R.

185{



_ Name
Triangu-
der Gemeinde,
lirungs- .
in welche der
Blatt Punct fallt
Nczi

Verzeichnild

nachstehender triangulirter Fix- und Standpunkte.

Sections- wittern des ) _ ) _
Oertliche und figlrliche Beschreibung des Punctes

Blatt Punctes

42 Standpunct im Riede Schroffenstein auf dem Weidengrunde
des Thomas Leithner, 30 Schritte sudlich von einer Kapelle

Die richtige Uebernahme obiger Triangulkrungszeichen wird
hiemit bestatiget.

Nezi am 1. Juni 1856.

N. N.

Gemeindevorstand.

Eisenstadt am 18. Juni 1856.

N. N.

Triangulator.



\ 8§. 135, 137, 138, 145.

L Beispiel.

Serechnung des Orientirungs-Rayon vom Standpuncte > in der LH Meile 4v. 6. IV. 8 auf den Standpunct 6
in der iH Meile W. 6. HI. 8.

Um den Orientirungs-Rayon von >4 nach 6 auf die LH Meile W. 6. IV.
8 austragen zu konnen, ist die Berechnung des Abstandes 66 nothwendig.
Diesen Abstand erhélt man auf folgende Art:
In den beiden &hnlichen Dreiecken 2466 und >466 verhélt sich:
>46..46--66:66, daher 66" -
n >46
Nachdem die Werthe >46, 66 und >46 aus den trigonometrischen Ab-
standen bekannt sind, so ergibt sich durch Substitution der Abstand 66 .
Zur Controlle wird man sich auf &hnliche Art auch den Abstand 6 6 berechnen kdnnen.

2 Beispiel.

% sind die Durchschnittspuncte der verlangerten kurzen Basis >46 auf den LH Meilen-Linien in 6 und 6 zu
berechnen.

Um die Puncte 6 und 6 auftragen zu kénnen, werden die Abstédnde 6 6 und 6 6 auf

N
% folgende Art erhalten:

In den ahnlichen Dreiecken >466 und >466 verhalt sich: >46: >46 — 66:66, daher

>46 X 66
66  ----—-— — , ferners in den ahnlichen Dreiecken >466 und >466 verhalt sich:
>46 X 66
>46:>46 — 66:66, demnach 66 — ------------- .
N6

Die Werthe von >46, 66, >46 und >46 sind aus den trigonometrischen Abstanden
ekamt; daher ergeben sich durch Substitution der Werthe die Entfernungen 66 und 66.

Z. Beispiel.

der LH Meile 0. 6. V. 3, die keinen trigonometrischen Punct hat, ist aus den anstolenden Meilen mittelst

Bisuren der Punct zu 6 bestimmen.

0C. Bei Gelegenheit der Triangulirung der LD Meile 0. 6. V. 2 und
. 0. 6. IV. 3 wird der Punct 6 von den Puncten ~ und 6 anvisirt und die
Puncte, wo die Visuren die Lu Meilen-Linien in 6, 6, 6 und 6 durch-
schneiden, bemerkt.
Wird die Visur 6 6 verlangert, so schneidet sie die Meilen-Linie in
6, und um diese Visur in die Meile 0. 6. V. 3 (bertragen zu kdnnen,
ist der Abstand 6 6 wie folgt zu finden. 66 ist die mittlere Proportionale
416 s- 66
zwischen 416 und 66, daher - 66, und 66 266— 416.
Da 66 und 416 abgetragen werden kénnen, daher bekannt sind, so ist
auch 66 gegeben. Werden nun die beiden Abstdande 66 und 66 in der
L~ Meile 0. 6. V. 3 aufgetragen und durch eine gerade Linie 66 ver-
bunden, so wird der zu bestimmende Punct in dieser Linie liegen.
Auf &hnliche Art ist der Abstand IV3 zu finden und die Linie 63 zu

I-dn; wo sich nun diese beiden Linien 6 6 und 63 schneiden, wird sich der Punct 6 befinden.



4 Beispiel.

Der Punct 6 in der IH Meile 0. 6. 1ll. 4, welcher nur eine Visur von -4 hat, ist aus derselben Meile durch Ab-
schreiden vom Puncte 8 in der ~ Meile 0. 6. Il. 4 zu bestimmen.

Man stelle den Mefitisch Uber den Punct 6, orientire denselben nach a

4_ I Diopter-Lineal an den Punct 8 und visire den Punct 8 an, o ergibt ddc dare

8 die beiden Meilen-Linien durchschneidende Visur 86, welche, wenn man auf
. dem Puncte 8 in der Meile 0. 6. Il. 4 gestanden ware und von dort dn

I /\Punct 6 visirt hétte, gleich der Visur 83 ist, deren Abstdnde 68 — 30 ud

[.» 88 sind.
- - 8 Die Visur 83 lalt sich nach der im 3. Beispiele angefiihrten Methode in

die HI Meile 0. 6. Ill. 4 durch den Punct 6 verlangern und schreidet de
Visur-46in 6 genau. Da auch 88 88 ist, sobraucht man blo3 den Abstand 68 von 8 nach 6 aufzutragen, und es liegt in
der Linie kill der gesuchte Punct 6. Legt man aber an den Punct 8 das Diopter-Lineal und visirt den Punct 8 an, so mf3
die Visur -46 in 6 geschnitten erscheinen.

5 Beispiel.

Den Punct 6, welcher aus <4 und 6 nur einen schiefen Schnitt hat, mittelst Rechnung zu bestimmen.

Man verlangere die von 4 und 8 nach 6 gezogenen Disuren bis sie die bedd
Meilen-Linien in 8, 8, 6 und 3 schneiden.

Dadurch erhélt man die zwei @hnlichen Dreiecke 868 und 063, in welchen sch dd

senkrechten Abstdnde 68 — X und 68 — /™ berechnen lassen. Es verhdlt sich némilichl

63X V
88:63 N 68:680der88:63 — N:x, daraus istx™~— — — . Nun ist aber au™
x 5”7~ 88 oder —der Lange einer Meile — 4000 Klafter —I, daher x s —-I
d I Da abe 03 xv nd |— N fII'hauch63XA
araus X— |— x« Da rx ——, = und X — I— ~ ist, folglic
a 88 9 88
1x88
I— X, daher > —
03-788
1x88
Substituirt man in der Gleichung x 1— ) den Werth von X, so ergibt sich auch x ™ | 61788 setzt man statt
| x 88 | x 88

1, 88 und 63 in die Gleichungen x -—1 88' — Ud X— g3— gg die bekanntenWerthe, so ergeben sich drebeicki

Absténde des Punctes 6, welche man an den ~ Meilen-Linien in 8 und 8 auftrégt und durch eine Linie verbindet, wodurit

6 genau geschnitten wird.
Es versteht sich Ubrigens von selbst, da?3 diese Methode nur dann anwendbar ist, wenn die Meilen-Linien durch d”®
Visuren -46 und 86 unter keinen zu spitzigen Winkeln geschnitten werden, damit man im Stande ist, 88 und 63 sdvV

abzutragen.

K Beispiel.

Die Dreiecksseite 46 ist aus den Abstinden der Puncte -4 und 6 zu berechnen.

Man betrachtet die Seite -46 als die Hypothenuse des rechtwinklichen Dreieckes -466. T I
beiden Katheten 66 und -46 sind aus den Abstdnden bekannt, namlich 66 — 68 — -48 u®

-46 -48— 60. Es ist aber - 66"~ X6”™ und -46 —V 66 ~4- ~6~. Sucht mannn
in der Tabelle, welche die Quadrate von 1 bis 1300 enthalt, das Quadrat von 66, addirt
diesem das Quadrat von .46, und schldgt deren Summe unter den Quadraten auf, SO wird

Wurzel die Seitenlange .6 .
entsprechende o]



Kronland Ungarn. Comttat Raab.

District Oedenburg

West. Col. XIV. 2L.

Lriangulirt vom Geometer 1. Casse. R. R.

1896



Rezi

<2

et

N- Abstand Abstand

I,

Protokoll

der Ubertragenen triangulirten

Der Abseiten

von

Nord ge- Sud ge-
gen Sid genNord

712,0

168,0

721,4

von - von von
utrinm

e
West ge- Ost ge-
gen Ost gen West

Puncte.

Der Ordinalen

Abstand Abstand

Summe

Klafter Klafter

88,0 800 862,8 137,2 1000

612,0 800 954,2 45,8 1000

78,6 800 848,8 151,2 1000

Eisenstadt am 18. Juni

1856.

Lange

der

Seiten

35
25
37
41
15
52
56
61
64

y

3
37
18

I Klafter

931.6
1126,6
992.6
1315,6
956,0
1132,8
910.6
1098.0
833.6
415.6
1022,2
985,2
1131.0

Anmerkung

Freihut

N. N.

Triangulator.
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cnland Ungarn. Comitat Wieselburg.

grict Oedenburg. Steueramt Ragendorf.

Grenzhesrhreibung

der

Gemeinde Carlberyg.

Das Dorf Carlberg grenzt gegen Siiden mit der Gemeinde Lend, gegen Westen mit Mals, gegen Norden mit Elbigen,
gn Osten mit Holzgau und Petnau.

Die Grenzbeschreibung beginnt in der Mitte des Donaustromes, wo sich am linken Ufer desselben, zwischen dem
iesrede des Anton Kalfas aus Carlberg und jenem des Joseph Gaterer aus Lend der mit d bezeichnete rohe Grenzstein,
ddiesem gegeniiber am rechten Donauufer auf der Gemeindeweide von Mals ein zweiter, gehauener Grenzstein mit dem
wistaben  befindet. I n diesem Puncte treffen die Grenzen von Carlberg, Lend und Mals zusammen und es beginnt die
eschrelbung der Grenze mit der Gemeinde

Lend, Steueramtsbezirk Altenburg.
Schritte.

Von dem eben beschriebenen dreifachen Grenzpuncte zieht sich die Grenze in Ostlicher gerader Richtung
'th dem mit Gestrippe bewachsenen WiIeSenraing N @ Ch ...t 575
in Hotterhaufen Nr. 2, der zwischen der Wiese des Ignaz Miller aus Lend und dem Acker des Johann
ereiter aus Carlberg errichtet ist.

Sodann wendet sich die Grenze nordostlich und geht an der westlichen Seite eines Wassergrabens,
»aaben bei Lend Delassend, N 8 CH ... e e e e e een 352
M Hotter 1, der sich am linken Ufer des Eiselbaches zwischen den Wiesen des Franz Pininger aus Carlberg
ddcs Johann Kénig aus Lend befindet.

Hier tritt die Grenze in die Mitte des genannten Baches, wendet sich 6stlich, verfolgt wafseraufwérts
leseine Krimmungen und erreicht nach Uebergehung der Kaiserstrale m it ..o 2854

am rechten Ufer mit 1855 bezeichnete», zwischen den Grinden des Hermann Choiser aus Carlberg
dFranz Adler aus Petnau stehenden, behauenen Grenzstein, welcher in der Mitte des Eiselbaches den dreifachen
Mt bezeichnet, wo die Grenzen von Carlberg, Lend und Petnau Zusammentreffen, Lend endet und Petnau zu
aren beginnt.
(Folgen die Unterschriften der Gemeinde Lend.)

Gemeinde Petnau.

Von dem letzterwdhnten dreifachen Grenzpuncte zieht sich die Grenze in ndordlicher Richtung einem
melen Feldraine nach, sanft bergauf, etwas auswarts gebogen m it ... 562
>mHotter Nr. 1, welcher am Rande des Carlberger Gemeindewaldes und zwischen dem Felde des Georg Liber
Petnau und Franz Schwarz aus Carlberg errichtet ist.
Hier wendet sich die Grenze nach Osten und geht am Waldrande ingerader Richtungsteil abwarts nach 360
"enem mit Nr. 2 und zwei Kreuzen bezeichneten Grenzsteine, welcher im Carlberger Gemeinde-Waldecke steht
'dwo sich unweit desselben auf Petnhauer Grunde eine kleine gemauerte Kapelle befindet.
Von da zieht sich die Grenze neben einem zur Gemeinde Carlberg gehérigen Waldgraben nordostlich

dden beiderseitigen Gemeindewaldungen sanft gebogen Nach — ...o.ee i 350
~ Hotter Nr. 3, L= T o2 £ TSP 237
 Hotter Nr. 4, L T= N o3 o TP 250

([0 1 =T O N S T o - Y o o PP UPUPPP . 253
Hotter Nr. 6, welcher zwischen den benannten Waldungen und dem Acker des Felix Arbeiter von Petnau
tihtet ist.

Hier verlalit die Grenze den Waldgraben, und lauft in geraderndrdlicherRichtung m it .................... 612

"einem mit bezeichneten, eichenen starken Pfahle, der im Waldecke des Johann Krom von Carlberg und

Aderede des Georg Seif aus Petnau steht.
Hier endet die Grenze mit Petnau und beginnt jene mit Holzgau.

(Folgen die Unterschriften der Gemeinde Petnau.)



Gemeinde Holzgau.

Von dem so eben beschriebenen Grenzpfahle wird die Grenze streitig. Die Gemeinde Holzgau gibt an,
dai3 sich dieselbe von dem obigen Puncte nach Westen wendet und am sldlichen Rande eines alten Grabens, etwas
(007076 7= 0 T 0.0 T T
den alten Hotter Nr. 1 erreicht, der zwischen den Waldungen des Johann Kram aus Carlberg und des Johann
Charaus aus Petnau sdich befindet; sodann aber nach Norden sich wendet und m it.........cooooiiiiiiiiiian,
einem Durchhau nach, den Hotter Nr. 2 erreicht, der an einem Waldwege an den Waldungen der beiden zuletzt-
benannten Besitzer stett.

Die Gemeinde Carlberg behauptet dagegen, dal die Grenze von dem vorne beschriebenen, mit
bezeichnten dreifachen Puncte sich in nordwestlicher Richtung nach den Krimmungen eines Waldweges mit
zum Hotter Nr. 2 zehe.

Der beschriebene streitige Theil befindet sich im factischen Besitze der Gemeinde Holzgau.

Von dem letztgenannten Hotter Nr. 2 ist die Grenze noch immer streitig; im factischen Besitze des
streitigen Territoriums befindet sich aber die Gemeinde Carlberg.

Diese Gemeinde gibt den weitern Grenzzug vom Hotter Nr. 2 in gerader, 6stlicher Richtung mit
zum Hotter Nr. 3 an, der am Gemeindewald von Carlberg und am Acker des Joseph Bittner von Holzgau steht.

Von hier lauft die Grenze nach einem, zu Carlberg gehorigen Waldgraben in nordwestlicher Richtung,
nach Durchschneidung eines von Carlberg nach Holzgau flihrenden Weges m it ......cccovviiiiiiiiiiiiiiiiiiienee
zum Hotter Nr. 4, der am Carlberger Gemeindewald und am Acker des Carl Scherer aus Holzgau errichtet ist.

Sodann wendet sich die Grenze westlich und erreicht in gerader Richtung nach ...l
den Hotter Nr. 5, der am &stlichen Rande eines Waldweges auf dem Grund des Johann D&drre aus Carlberg
sich befindet.

Hier endet der Grenzstreit.

Nach Angabe der Gemeinde Holzgau zieht sich deren Pratensionslinie von dem bereits beschriebenen
Hotter Nr. 2 in nordwestlicher Richtung nach der Mitte eines Waldweges durch den Carlberger Gemeindewald nach
zum Hotter s, welcher auf der Gstlichen Seite des Weges steht, weiters in derselben Richtung nach der Mitte des
vorigen Waldweges, einen nach Holzgau fihrenden Weg durchschneidend, m it ......coooiiiiiiiiiiiiiiiiiiiine..
zu dem fruher beschriebenen Hotter Nr. 5, von wo aus die Grenze unbestritten in der vorigen Richtung, nach der
Y =0 = SRV =T 1T N
den Hotter Nr. 6 erreicht, der an dem Acker des Ferdinand Kotz aus Carlberg und Thomas Leiter aus Holzgau
sich befindet.

Bei diesem Puncte verlalt die Grenze den Weg und geht in ndrdlicher Richtung, die nach Elbigen
fuhrende Chaussee schief durchschneldend, na Ch ... o e
zu dem mit 6 HL bezeichneten behauenen Grenzsteine, der sich auf dem Pfarrgrunde von Carlberg und an der Ecke
der Thiergartenmaner befindet, wo die Angrenzung mit Holzgau aufhoért, und jene mit der Gemeinde Elbigen
beginnt.

(Folgen die Unterschriften der Gemeinde Holzgau.)

Gemeinde Elbigen.

Von dem zuletzt erwahnten dreifachen Grenzpuncte lauft die Grenze neben der Mauer, welche zum
Thiergarten von Elbigen gehort, m it ...
zu dem am linken Ufer der Donau und knapp an der Mauer stehenden, mit 6 L bezeichneten rohen Grenzsteine,
welchem gegentiber am rechten Ufer auf der Gemeindehutweide von Mals sich ein zweiter mit .411797 bezeichneter,
gehauener Grenzstein befindet. In der Richtung von einem zum &ndern dieser Grenzsteine liegt in der Mitte der
Donau der dreifache Punct, wo sich die Grenzen der Gemeinden Carlberg, Elbigen und Mals vereinigen, und die
Angrenzung mit Elbigen endet und jene mit Mals beginnt.

(Folgen die Unterschriften der Gemeinde Elbigen.)

Gemeinde Mals, im PreBburger District.

Von dem beschriebenen dreifachen Puncte zieht sich die Grenze in stdwestlicher Richtung nach der
Mitte des Donauftromes wafferabWAarts M Q... ....ooiiiiii e
bis zur Einmindung des Carlberger Baches.

Noch immer die Mitte des Stromes und die vorige Richtung verfolgend, erreicht die Grenze, eine be-
waldete Insel bei der Gemeinde Carlberg belassend, miit.......................
den am Anfange beschriebenen dreifachen Grenzstein, wo die Angrenzung mit Mals aufhort und die Grenzbeschrei-
bung der Gemeinde Carlberg endet.

(Folgen die Unterschriften der Gemeinde Mals.)

Carlberg, am
(Folgen die Unterschriften der Gemeinde Carlberg fir alle vorstehende Grenzziige und jene des Geometers und
des politischen Commissérs.)

Schritte.
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Kronland Ungarn.

Distrikt Oedenburg.

Post- Haus
Nummer
1 20
2 29
3 18
4 |
S 8
6 2
7

X ' 8§ 192.
Comitat Wieselburg.

Steueramt Hagendorf.

Alphabetisches Verzeichnil3

aller in der Gemeinde Carlberg befindlichen Grund- und Hausbesitzer.

Name Stand Wohnort
Anmerkung

des Grund- oder Hausbesitzers

Auer (vul®o Hofbauer) Franz Landmann Carlberg
Anger (vulxo Brunner) Carl Lend
Brunner Georg, Erben
Bernhardiner Kloster

Carlberg, Gemeinde

Miller von, Joseph, als Gut Hochberg Gutsbesitzer Hochberg

Religionsfond, als Herrschaft Seefeld

N. N.

Steuereinnehmer
K. K. Steueramt.

N. N.

Hagendorf am
Controlor.

Anmerkung.
Das Hauser-Verzeichnil ist auf &hnliche Art zu verfassen. Es erhalt die Auf-
schrift: ,,Hauser-Verzeichni3 aller in der Gemeinde N. befindlichen Hausbesitzer. "
die Rubrik Postnummer bleibt weg; zuerst werden alle Hausbesitzer im Hauptorte,
dann jene in den Nebenortschaften, wenn sie fur sich nummerirt si.id, aufgefihrt.



~ 8 196.
Kronland Ungarn. Comitat Naab.
District Oedenburg. Steueramt Raab.

Verzeichnif

dler in der Stadtgemeinde Raab befindlichen Ortschaften, einzeln stehender Gebaude, Riede (Fluren), Fusse,
Zeen, Bache, Berge rc., grolRer Waldungen und aller sonstigen Benennungen und deren richtige Schreibart.

P’\(:;t_ Benennungen Anmerkung
Ortsname
]. Stadt Raab, ungarisch Gyor.

Ortschaften

2 Palahaza.
Riede
3 Eindde.
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Factoren Anmerkung Factoren

Zusammenstellung aller Purthien

Partl ie » Blatte berechnet mit
e sa 1 44
im Blatte Z
Summe
Parthie 1! berechnet mit
Summe
ist in Blatte
Zusammenstellung -er
Berechnung -er Gren”par Zellen
capitulation,

mme Summe

Anmerkung
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Factoren Anmerkung Factoren

‘Aus den Additil ftirtre g

Die ~arcellli: |

ngehen in Blat 1 und Kla
! Klafter: pr. Zoch, nach Al

len 42 Joche, verbleiben

Summe de Parthie »

2 >agec engehalten di: Controlls-Be:'chnung

~eigt sih eine Hifferen

welche da sie hier plus entéallt, ,uf die nach Ibschlig der aus gezahlten

4L J>che u!>rigble benden 152 Jich, 402 Klater v rhaltniBma iig,

und zuar mt Eim echnung i>es Ei Igehens, dahe im Lumme Joch,

zu de: Parcelllen im Additions-Pri tokoll: hinzugest lagen

Differenz
Vertheil.

Anmerkung
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E)" 8- 340.

Kronland Ungarn. Comitat Wieselburg.

District Oedenburg. Steneramt Ragendorf.

OriginaL-Parcellerr-Protokoll

der Gemeinde

Zuvndorf sammt Colonie Pilinger

185«.

SI. ST,

Geometer.

Protokollirt:

Sr. Sr.

Adjunct 2. Claffe.
Mt: 1"/” Puch.



Blattseite d=s Besitz-

stand-Hauptbuches

g & 2

b= 2 8

‘_“ [ =

o p S

8 B
o

— c —

sz

£ o £

: g 3

= oM

5 1

ff 2

2
r_

f Z 3
5.6 4
5. 10

11 5
10 6
8

ff K 7

10.11 8
11 9
6 10
13 11
[
N-

ff 12

ff 13

f 14

Gesetzliche Eigen-
schaft

Gutsherrli-
cher-
Sessional-
frel verauRer-
licher

Grund

Haus-Nummer

12

15

ohne

3

18

10

12

9

Des Grundeigenthimers

Vor- wa ZUName

Franz Joseph der Erste, k k Majestat

Carl, Erzherzog von Oesterreich, k k Hoheit

~Adler (vulho Guber), Carl

>Brunner Georg, und Miteigenthimer

> Mayer Johann von, Erben

detto

Lichten stein Johann, Furst

StralRenbaufond, k k

Montan-Aerar, k k

Zurndorf, Gemeinde

Zurndorf, Schule

Zurndorf, Pfarre Set. Anton

1 Miller Anton

> Nestler Georg, und Miteigenthimer

~Singer Joseph

/

1 Auer Josepha

> Kunz Johann, und Miteigenthiimer

j Miller Anton, von

detto

Deifert Johann und Maria geborne

Mayer, seine Ehegattin

Anmerkung.

Diese zwei Seiten sind immer leer zu lassen.
Das Protokoll hat erstauf der néchsten Seite

zu beginnen.

Stand

Landmann

Hausler

Grundbesitzer

als Gut

Landmann

f

Wirth-
schaftsbesitzer

Landmann

Wohnort

Zurndorf

f

f

Neusiedel

Pilinger!

D3 !

3



Des Grundstlickes

Flachen-
r Cultur-Gattung Inhalt
, - bei der n. 06 IH
k> dr Joche Klaft.
» ZAneisttckiges Schlol
»mit Hof und Stallung 1 862
I Weingarten mit Obst-
1 b&umen 2 18
Ader 3 212
I Wese mitObftb&dumeu 413
| Hochweld, Laubholz 18 1412
I Schottergrube 418
Eisenhammer 813
| Wdcdke mit Holznutzen 27 118
Schulhaus 82
I Kirche 121
| Zweistbckiges Haus
samnt Hof 218
Wese 1 121
Weingarten 516
Wiese 1018

1. Firtrag 55 1542

Jahrlicher
Reinertrag

fl-

kr.

C.," & 340.

Anmerkung

sammt Keller

> Gemeinschattlich zu gleichen Theilen

detto
N sammt Garten

sammt Weide

i Gemeinschattlich:
Eigenthimer des 1. Stockes

=

A " der eberen Erde

, des 2. Stockes

1 Gemeinschaftlich mit '/s Antheil

Gemeinschaftlich zu gleichen Theilen

sammt Schoppen

Hinweisung
auf nachtrag-
liche eingetre-
tene Veran-

derungen
in im
Folge Jahre



Blattseite ds Besitz-

stand-Hauptbuches

Nummer ds Blattes

Benennung ds Riedes

Haus-Nummer

Des Grundeigenthiimers

Bor- und Zuname Stand  \Wohnort

Necapitu ation

1 Firtra;
2.

3. "
u s n=

Ree» Ipilulation der
ist auf die néchste
l. Haupt- Ertrag

Area der Gemeinde Zurndorf.

o  Gesetzliche Eigen-

§ schaft

S LB

re) < 2

_B q:) 1 g % -
(@]  Q

E % 7] ~ 2
3 .

E © £

= Grund

C »llatioi irt:

N. ;r. Ge »rete.

N. N. Adjunct.

Das landesibliche Flachem raR ist das nieder-

Raab IM 2.

Revidirt

N. N. Ins ector.



Des Grundstiickes

Cultur-Gattung

bei der Vermessung bei der  n. G

der Flirtrage.
55
49

16

1. Haupt-Flrtrag 1818

Haupt-FUrtragie
Seite zu Ubertrager ),
1818

1518

3336

Gsterreichische Joch zu 1600 Lruadra -Klaft r.

Janner 1856.

Flachen-
Jnhalt

Claffirung Joche Klaft.

1542

360

618

311

311

62

373

s § 340.

Hinweisung
auf nachtrag-
liche eingetre™

Anmerkung tere Veran-

derungen

in im
Folge Jahre

N. N. Geometer 3. Classe.



Kronland Ungarn. Comitat Raab.

District Oedenbnrg. Steueramt Ragendorf.

Auszug der Wohnhauser

aus dem

Pareellen-Protokolle

lurndorf lammt Colonie Pilinger

1856.

/r. Sr.
Geometer.

Enthalt 6/~ Buch. Verfallt:

. .

Adjunct 2. Classe.



KZ Name
G& |-
der
Ortschaft
k d-
Zurndorf
Pilinger
Zurndorf
1. Fortrag
2. detto
3. detto
Summe

Collationirt <

N. N.
Geometer.

N. N.
Adjunct.

1. Firtrag

Nummer Des Hauseigenthumers

des der Haus-

Bor- und Zuname
Blattes Pareelle Nummer

Franz Joseph der Erste,
k k Majestat

Miller Anton

/ und Miteigenthiimer
n Nestler Georg
Singer Joseph

Kurz Adalbert

Berger Anton

Gattung
des

Gebaudes

Zweistockiges
Schlof3 mit Hof
und Stallung

Zwneistockiges
Haus sammtHof

Wohn- un”®

Wirthschasts-
gebaude
Einstockiges
Wohnhaus

Neeap tulation

(ist auf du néchste Seite

Revidirt:

N. N.
Inspektor.

ab am 3.



Anzahl
der

Wohn-Bestandtheile

der Flrtrédg

2u Ubertragen.)

Janner 1856.

Classe
des

Hauses

N. N.
Geometer.

Betrag
der
Hausclaffen-
Steuer

Diese

lassen.

Anmerkung

Gemeinschaftlich:
Eigenthumer des 1. Stockes

detto der ebenen Erde

detto des 2. Stockes

Anmerkung.
zwei Seiten sind immer leer zu
Der Auszug hat erst auf der

néchsten Seite zu beginnen.

IV" s 345

Hinweisung auf
nachtragliche ein-
getretene Veran-

derungen

in Folge jim Jahre



Kronland Ungarn.

District Oedenburg.

Aecker

Wiesen

Garten

Weing arten

Cnltur-Gattungen

Aecker

Aecker mit Obstbaumen
Aecker mit Weinreben
Aecker mit Oelbaumen
Aecker mit Maulbeerbdaumen

Egarten (Aecker mit Wiesen abwechselnd)

Trischfelder (Aecker mit Hutweideu abwechs/

Brande (Aecker mit Waldnutzen abwechselnd®

Wiesen

Wiesen mit Obstbaumen
Wiesen mit Holznutzen
Wiesen mit Weinreben

Wiesen mit Maulbeerbdaumen

Gemiusegarten
Obstgarten
Ziergéarten

Hopfengarten

Weingarten
Weingarten mit Obstbaumen
Weingarten mit Oelb&dumen

Weingarten mit Maulbeerbdumen

A us weijs

Uber die Benltzung des Bodens fur die Gemeinde Carlberg.

Area

der
Untertheilungen

Haupt-Cultur-

Gattungen
Joch Klafter Joch Klafter
351 315
11 56
362 371
118 310
8 156
126 466
5 815
3 516
1 812
10 543

Far trag 498

1380

Cnltur-Gattun gen

Weideland
Holzland
Teiche

Meer-Salinen
Simpfe mit Nohrwuchs

Torfstiche

Unprod uctiver

Boden

Uebertrag
Hutweiden
Hutweiden mit Obstbdumen
Hutweiden mit Holznutzen (Kopfholz)

Alpen

Hochwaldungeu, Laubholz
Hochwaldungen, Nadelholz
Hochwaldungen, gemischt
Niederwaldungen

Auen

Gestrippe

Sumpfe ohne Rohrwuchs

Seen

Krummholz

Steinbriiche

Schotter, Sand und Lehmgruben
Oedungen (unbenutzter Grund)
Nackte Felsen und kahles Gestein
Gletscher, Eis- und Schneefclder
Flusse und Béache

Wege und Ortsraume

Gebaude, Hofraume und Bauplatze

Area

Comitat Wieselburg.

Steueramt Ragendorf.

Area

der der

Untertheilungen

Haupt-Cultur-

Gattungen
Joch Klafter Joch | Klafter S
498 1380 H
325 62
31 105
356 167
418 612
92 1310
3 1510
515 232 E
132 56
518
i 315
3 516
2 338
4 310
1 397 H
12 618
der ganzen Gemeinde 1525 1250






Kronland Ungarn. Comitat Raab.

District Oedenburg. Steueramt Ragendorf.

Alphabetisches Verzeichnis

der Gemeinde

Zurndorf sammt Colonie Pilmger

1856.

Sr. Sr.

Geometer.

Enthalt 15724 Buch. Verfalit:

Sr. Sr.
Adjunct 2. Claffe.
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E«" 8 261.

Nr. 36. Comitat Raab.

Kronland Ungarn. Steueramt Ragendorf.

District Oedenburg. Steuergemeinde Zurndorf.
aus dem

Vermessungs- und Schatzungs-Anschlage fiir das allgemeine Kataster,

betreffend das Grundeigenthum des Adler (vul®o Guber) Carl,

wohnhaft in der Gemeinde Zurndorf Haus Nr. 8, und Miteigen-

thimer Brunner Georg Nr. is und Mayer Johann von
Erben Nr. 15.

Raab am 21. Decenrber 1856.

N.N. NL.sr.

Ajunct. Geometer.



Der Parcelle in der
Mappe ds Katasters

S
n

26

27

28

29

30

31

32

33

624

625

626

712

713

Benennung

des

Riedes

Ort Zaundorf

detto

detio

detto

Tiefenthal

detto

detto

detto

detto

Ruderberg

detto

Breitenfeld

detto

detto

detto

Fartrag

Classe dr Cultur-Gattung
Casse ds Gebaudes

Gebaude,
Hofraume
und
Bauplatze

N. 0O.
Joche Klaft.

418

Joche Klaft.

Cultur-

Hoch- Aecker
Wiesen Garten Weiden Walder-  mit Obst-
Nadelholj  b&nmen

FlachenmalR

. 6. N. 6. N. 8. N. O IH N. &
Joche Klaft. Joche Klaft. Joche Alftr. Joche-KIftr. Joche KlIftr.

516

118

5 615
!
8 526
T
2 915
1510
1 326
—n
— — >
N

Gattung

. 0. N. 6. ¢n
Joche KIftr. Joche Klftr. Joche jKIftr. Joche ;KIftr. Joche KIftr. Joche Klftr. Joche IKiftr. Joche Klaft.

Flach enmaRi

. 6.4, A N.ob

Zu-

sammen

. 0.

3 212
418

516

118

1 1210
3 618
5 615
- 1010
- 810
8 526
- 618
4 817
2 915
1510

1 326

Jahr-
licher
Rein-

ertrag

Bezugs-Nummer dr beriicksichtigte»
derungen

Auszugsbogen be dn Besitz-Veran-

An-
merkung

zu gleichen Theilen
detto
detto
detto
detto
detto
detto
detto

detto

Adlerft.-Intheil
Brunners ,
Maher

zu gleichen Theilen
detto
detto
detto

detto
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W. 6. XVIIl. 20. be. und bk.

Gramer: genau, mit Umsicht, die Culturen zweckmaRig ausge-
schieden.

Winter: unzweckmaliger Gang, die Culturen oft falsch ausge-
schieden, viele unndthige Pflocke.

Gramer: rein, deutlich und ahnlich.

Winter: stark verzeichnet, die MaRen undeutlich eingeschrieben,
Indikation mangelhaft.

Gramer: dem Auge gefallig und ganz nach Vorschrift.

Winter: ungleich und unrein colorirt, mangelhaft beschrieben
und Uberhaupt schleuderisch angefertigt.

vom Triangulator Ertl Johann: Punct 23 differirt bei einerBasis
von 600 Klaftern um 2' 6" Aussteckung zweckmaRig.

Pflockaufstellung in be; das Netz gepriuft und 43 Pflocke controllirt;
alles genau, bis auf einen Pflock, der um 6 Klafter verschnitten war.

In be 13 Linien mit 65 Durchschnitten gemessen, ohne Differenz;
in bk 12 Linien mit 46 Durchschnitten gemessen, die Malen trafen
genau zu bis auf einen Durchschnit, der 4. Linie, der um 2, 3 Klaf-
ter (versteht sich Uber die erlaubte Differenz) abwich. Der Fehler
lag im schlechten Auftragen einer Mal3.

rein, gleichférmig, zu wenig scharf.

eine falsche und zwei ausgelassene Verbindungen gefunden.

ohne Anstand.

im guten Zustande, das Diopter nicht scharf rectificirt.

Zeichen und Pflécke wurden erst nach Ankunft des Geometers ange-
fertigt. Die Hilfsleute erschienen regelméRig. Der Gemeindevorstand
gibt an, daB er von der bevorstehenden Vermeffung nichtverstandigt wurde.

Sehr fleiBig und flink, seine Arbeiten sind rein aber Ubereilt, daher
oft ungenau; hélt wenig Ordnung. Wird zu einem Verweis bean-
tragt.

Gramer: fleiBig und in jeder Beziehung recht brauchbar, zur
Tischfuhrung geeignet.

Winter: wenig FleiR, unverlaBlich und schleuderisch. Wird unter

Androhung der Entlassung zu einem Verweis in Antrag gebracht.

Hier kommen alle Anstdnde Uber jene Gegenstdnde einzutragen, die
keine eigenen Rubriken haben, als: Grenzbeschreibung, Reambu-
lirung, Ried-Ausscheibung, Parcellirung, Protokollirung, Sig-
nalifirung rc. rc.
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Berger: etwas zu eilfertig angefertigt, die StraRen und Gemeinde-
grenzen oft nm mehrere 100 Klafter verzeichnet.
Kolb: mit Aufmerksamkeit und Flei? ganz nach Vorschrift gezeichnet.

anstandslos.

die Terrain-Verhaltnisse der einzelnen Gemeinden nach Vorschrift vor-
gemerkt.

gut, brauchbar und scharf rectificirt.

musterhaft.

alle Gemeinden wurden vom Beginn der Triangulirung rechtzeitig
durch die Behtrden verstandigt; Uberall sind Zeichen im Vorrath und
die Hilssleute werden von den Gemeinden willig beigestellt.

besitzt viel FleiB und Eifer, arbeitet mit Umsicht, genau, rein und halt
gute Ordnung.

Berger: besitzt wenig Flei3, ist nicht verlallich und Uberhaupt zu
leichtsinnig, weBhalb seine Uebersetznng zum Detail fir das néchste
Jahr beantragt wird.

Kolb: sehrfleifig, umsichtig u. verlaglich, 1&Rt.i.» mitVortheil verwenden.

Quadrat-Meilen
Skizzen

Verfassung und
Collationirung
der Protokolle

Relation
Uber das
Terrain

Instrumente
und deren
Nectificatien

Kanzlei-Ordnung

cA'

x>
r/‘{
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Anmerkung

r

Ir
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W. 0. XVI. 25.

Die des Adjuncten Berger sind beziglich der Gemeinde-Grenzen
und der sonstigen Einzeichnungen oft mangelhaft und stark ver-
zeichnet.

Die des Adjuncten Kolb ganz entsprechend.

Einen grofRen Theil der Grenze an Ort und Stelle durchgegangen.
Die Beschreibung war deutlich und nach Vorschrift, nur war
die Richtung der Grenze an zwei Stellen falsch angegeben. Die
Grenzbeschreibungen der Gemeinden St. Johann und Baics-
Nagy durchgelesen und mit dem Grenz-Croquis verglichen, ohne

Anstand.

deutlich, rein, vollstdndig und im currenten.

Die minder bedeutenden wurden ausgeglichen, die &ndern nach

i Vorschrift durchgefuhrt.

kommen nur zwei vor, worilber der Antrag zur Enclavirung recht-
zeitig erstattet wurde.

kommen keine vor.

sind noch keine abgegeben worden, weil die Abschriften im Ruck-
stéande sind.

in gnter Ordnung.
entsprechend.
anstandslos.

im guten Zustande.

Die Behdrden unterstiitzen das Geschaft nach den bestehenden Vor-
schriften. Die Gemeinden sind allenthalben vorbegrenzt und die
Parteien erscheinen zur festgesetzten Zeit.

Entspricht vollkommen, macht gute Dispositionen und versteht die
Parteien zweckentsprechend zu behandeln.

Hat sich bereits gut eingearbeitet und gibt sich viel Mihe, vorkom-
mende Streitigkeiten auszugleichen, wéare aber wegen Zustand-
bringung der Abschriften zu betreiben.
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8. 4S0.

K. K. Katastral-Vermeffung in Ungarn. 1. Unter-Direktion.

District Oedenburg.

3. Jnspectorat.

Auswels

Uber de imMonate Februar 18L6 vorgenonmenen
Revisionen, dann der dabel Vorgefundenen unerlaub

1

en Dif

erenzen und sonstigen Mangel

cesinspektors |.Claffe(ol>cr desMitrevidentc«, Geometer S.Claffe)

N. R
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Revisionen mit der Glastafel

Hievon sind Uber die erlaubte

§ Differenz abgewichen
L Uber die er-
Nr. wirkliche Tr ble o
"8 ke Area faubte
r Differenz
% Par-
celle
Joch jafe. IO Kiaft.
418 226 30
Rechnungs-
fehler
856
3010
8512
11522

Zusammen

Der ganze
revidirte
Flachen-
Jnhalt

Parcellen

li

Joch Klaft.

1046 1242 889

6111 150 5810

15153 1135 12518

21264 1285 18328

66142 346 64990

87407 31 83318

93903 90320
______ 6496 _ 7002
6496 7002
Raib aN 3. Ma-; ~ s56.
N. N
knspecti)r.

§. 420.

Anmerkung

10 kleine Abtragsfehler
5 ,,  Rechnungsfehler

Summe 15, daher kommen mit den nebigen 2 Fehlern
auf 100 Parcellen 2 Fehler.

Ware zu mehr Aufmerksamkeit zu erinnern.

Nebstbei wurden 2 Controllberechnungen mit 5118
Joche revidirt und die sonstigen Revisionen in 3 Ge-
meinden durchgefiihrt.

Die sonstigen Revisionen von 4 Gemeinden besorgt.

In der Gemeinde N. des Geometers N. N. fanden Sch
im alphabetischen Verzeichnisse zwei versetzte Parcellen.
Der Ansto war an zwei Stellen falsch nachgezogen.

Geometer wird zu einem Verweis beantragt.
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	I. Von der Auszeichnung der Mappen
	Muster I"

	II. Von der Beschreibung der Mappen
	Muster K"

	III. Von der Anfertigung der Mappenschilder, Mappentaschen und Ricordobogen
	Formular L"

	IV. Von der Collationirung des Vermessungs-Operates
	V. Von der Uebergabe des Vermessungs-Operates

	SECHSTER THEIL. Von den Revisionen
	I. Von der Revision der trigonometrischen Triangulirung
	II. Von der Revision der graphischen Triangulirung
	III. Von der Revision der Grenz-Beschreibungen
	IV. Von der Revision der Detail-Vermessung
	Formular M"
	Muster N" und O"

	V. Von der Revision der Berechnung des Flächenraumes
	Muster P"

	VI. Von den sonstigen Revisionen

	Formulare und Muster

	A
	B § 10. lit. A
	C § 10. lit. A

	D § 59. Nr. 1. 
	E § 59. Nr. 2.
	G § 59. Nr. 2.
	F § 59. Nr. 2.
	H § 73. Nr. 1.
	I § 73. Nr. 1.
	K § 73. Nr. 2.
	L § 73. Nr. 3.
	M § 73. Nr. 5.
	N § 73. Nr. 6.
	O § 73. Nr. 7.
	P § 73. Nr. 8.
	Q § 73. Nr. 9.
	R § 73. Nr. 9.
	S § 73. Nr. 10.
	T § 73. Nr. 12.
	U § 73. Nr. 13.
	V § 73. Nr. 14.
	W § 73. Nr. 15.
	X § 73. Nr. 16.
	Y § 73. Nr. 17.
	Z § 73. Nr. 18.
	A' § 73. Nr. 19.
	B' § 73. Nr. 23.
	C' § 73. Nr. 24.
	D' § 73. Nr. 25.
	E' § 73. Nr. 26.
	F' § 73. Nr. 27.
	G' § 73. Nr. 28.
	H' § 73. Nr. 29.
	I' § 73. Nr. 30.
	K' § 73. Nr. 32.
	L' § 73. Nr. 33.
	M'
	N'
	O' § 79. Nr. 4.
	P' § 83.
	Q' § 93. Nr. 2.
	R' § 122.
	S' § 129.
	T' § 135, 137, 138, 145.
	U' § 146.
	V' § 170.
	U' § 172.
	X ' § 192.
	Y' § 196.
	Z' § 296.
	A" § 316.
	B" § 339.
	C" § 340.
	D" § 340.
	E" § 349.
	F" § 356.
	G" § 261.
	H" § 361.
	I"
	K" § 370.
	L" § 373.
	M" § 410.
	N" § 412.
	O" § 412.
	P" § 420.


